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Und in diesem Durchkosten liegt der Werth unseres
TOlt bem  ® ebanfen  wollen wir aus dem einen Lebens-

f* f / 7 ~̂ T~r- — ;- — - oschnitt, den ein Jahr bildet, heraustreten und auf der Straße

Dl - All §gllt kksölgt LHllÜlg Slütgflf jeorf,rrbae6eT̂ fa^c6eenV <̂ reiten in ba§ neue  3 a^r- Und wir werden

e* i , . , Deutschlands Volk hat in gesichertemFrieden wieder ein
Aleesenv . Allures gewirkt und mit der Feder wie mit dem Hammer

* Wsbade » 31 Lorbeer einer reichgesegneten Arbeit errungen . Frei-
Ach-idena, ^ . li ? Ä-ch mögen die Früchte dieser emsigen und unverdrossenen

d°s neSä anZ  1 “ ? nod> immer nicht dem entsprochen haben , was der
und Sswünl ^ ^ ' ^ Brauche emaN herzliche G -Fleißige Wohl zu fordern vermochte. Der Nährstand sorgt sich
die Jowende ^ nv ^ " / " ^ fre“ bt  Hoffnungen noch immer um eine genügende Ernährung seiner selbst. Aber
Jahr rüff" n,fi L 5 " “ f r^ f , * ,e e,ni 8*s nur erobert und gehalten , vieles noch nicht erreicht

} Ö0i.bem' toaä tDtr  schssvraus schon ist, so wird es vielleicht noch mehrere Jahre sein, bis des deut¬
schen Volkes Nationalwohlstand die alte Rüstigkeit wieder er¬
hält . Und wir wollen an eine fortschreitende Besserung unserer
gesammten wirthschaftlichen Verhältnisse glauben , indem wir
thatkräftig daran weiter arbeiten . Es lebt noch der alte deutsche
Gott , welcher die deutsche Nation schirmt , welcher die ehrlich-
deutsche Arbeit segnet. Pflegen wir nur die Arbeitslust und
das Pflichtbewußtsein unter allen deutschen Bürgern , erinnern
wir uns unser engeren Zusammengehörigkeit , denken wir daran,
daß n u r A l l e vermögen,daß Einzelne wohl reden , aber nicht
handeln können. So erhoffen wir Segen und Glück für unser
Vaterland auch im neuen Jahre 1899.

wirklie schauten, flicken wir rückwär" -so erscheint
heute, « den Abschid von ihm gilt , baße  Jahr vor
®ef a jf Ie  km StuMwind , der unsere irische und i
mit » rte, zum guen Theil für immerhsnd nicht a
.WirM 1899 werken, das so lang und pt in seinen s
und ~£t vor uns liegt, bei dem unser » ck aus der -
rothmnung des Beginns sich verliert .§em uralten'
des E d̂as wir vergebens zu erforscheî eben.

2-hre schwinden dahin , nicht in eit Einzelheit^
eine ws andere , aber gleich darin , daMe als Dieir
^eit rtle meistern , daß sie uns beschAen in M
Wllnsind Wähnen , in unserm Wollei °id Könneiüs
dem K wird der Jüngling , der zum f,nne empo st,
um d°-um Greise zu altern . Mit fuem Jubel .mt
Himmhxnder Leidenschaft grüßen r zuerst Me

nn ruhig zu hoffen und endlickntsagungslnd
rübe hcln. Und wohl dem, der gestlt hervoräus

allen kusend Enttäuschungen , die de Leben nsden
versagtxder erfährt , sei er der mächtte Herr , s der
geringsner ; er hat dabei erworben , ch am hö zu
schätzemie Kraft eines rechten Mach . Viel ein
neues all den wagemuthigen ss kühnen nken
nehmeNjnsxrx Brust erfüllen , es kannpeale zers, die
ehern u >xrriickbar uns erschienen, ah eins darnicht
zcrstörer-stz eine ist unser P f l i ch c w u ß M !

Un ^ beitsleben ist ein Lebendes unaetzten
^.ingensKämpfens , das wir durckkosten jiflicht
haken ^ v, Ganzis mehr bestehen kansvollte deizelnc

Uoiitische Tagesnberstchl.
Wiesbaden , 31. Dezember.

Deutschland.
* Gegen Professor Delbrück hat die „Vorunter¬

suchung"  bereits begonnen . Von ihrem Ergebniß wird es
abhängen , ob der Disciplinarhof in die Lage kommt, sich über¬
haupt mit der Angelegenheit zu befassen. — Was im Weitern
die schleswig -holsteinischen Ausweisungen anlangt , so sucht die
Nordd . Allg . Ztg . dieselben 'mal wieder mit ihrem bekannten
großen Phrasenschwall zu rechtfertigen und vertröstet auf die
Verhandlungen im Landtage . Warum nur immer diese Ver¬
tröstungen?

* Uebcr die deutsch - englischen Handelsvcrtrags-
Perhandlnngen sind wieder Meldungen durch die Presse ge¬
gangen , welche die National -Ztg . zu einem Dementi  v --r-
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an lassen. Es wurde u. a. gesagt , daß demnächst dem Reichs»
tage  ein Gesetzentwurf über einen provisorischen Handelsver«
trag zwischen Deutschland und England zugehen werde . Die
endgültige Regelung sollte bis zum Ablauf der Verträge mit
Oesterreich, Italien u. s. w., dem 1. Januar 1904 , verschoben
werden . Eine solche Vorlage ist aber nicht zu erwarten . Di«
deutsche Regierung hat der englischen vor einiger Zeit Vorschläge
für einen definitiven Handelsvertrag übermittelt , auf hie bis
setz, noch keine Erwiderung eingetroffen ist. Gegenwärtig ein
Provisorium zu schaffen, liegt kein Grund vor , da ein solches
bis zum 31 . Juli k. I . vereinbart ist.

* Die schöne Weihnachtsbotschaft vom Zusammen«
tritt der Abrllstungsconferenz , am 1. Mai n . I ., sie hält sich
noch nicht einmal bis Neujahri Denn wie bestimmt verlautet,
ist bis jetzt über ein Programm für diese Conferenz , welches
jedoch vom russischen Cabinet fertig gestellt zu sein scheint ( !),
nodj keine Verhandlung mit irgend einem anderen Cabinet , auch
nicht mit dem deutschen, eingeleitet worden.

* Kleine politische Nachrichten . Der R e i chs k a n z «
l e r hat auf der Rückreise aus den Reichslanden am Donnerstag
den Großherzog von Baden  besucht und sich längere
Zeit bei demselben ausgehalten ; Fürst Hohenlohe nahm auch an
der Frllhstückstafel im Großherzoglichen Schlosse Theil . — Der
Alterspräsident des Reichstages , Dieben , ist Donnerstag Morgen
gestorben . Der Präsident des Reichstages , Graf Ballestrem,
hat den Hinterbliebenen für die heutige Beisetzung durch das
Bureau des Reichstages einen Kranz übersenden lassen. —
Zum Neujahrsfeste  treffen die commandirenden
Generale  der sämmtlichen Armeecorps sowie die Comman-
dantcn der Leib - Regimenter  in Berlin ein. ^

Ausland.
* Banffh im Anklagezustand . Die oppositionellen

Parteien des Budapester Abgeordnetenhauses
haben beschlossen, nicht nur in die offene Obstruktion einzu¬
treten , sondern auch die Versetzung Banffy 's in den Anklage¬
zustand zu beantragen . Eine andere Meldung aus Budapest
agt noch bezgl. der Lage : Präsident Szilagyi  als Ver¬

trauensmann der gesammten Opposition gegen Baron Banffh
beabsichtigt über einen Compromiß  Verhandlungen einzu¬
leiten . Die Opposition sei geneigt , der Regierung werthvolle
Concessionen zu machen, wenn Banffh im geeigneten Moment
d-missionire . — Mit dem morgigen 1. Januar tritt der
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schenden Zähnen und fühlte , wie ihm die brennenden Au-
gen feucht wurden.

Wütend über sich selbst, über seine Unfähigkeit , sich
dieses zuckende Weh aus dem Herzen zu schaffe», drehte
er sich dann wieder auf die andere Seite und reckte die Faust
gegen das Oelgeiuälde empor.

Das war der Plagegeist , der ihm dies unzerstörbare,
in einer unaufhörlich fressendenWirkung unsäglich schmerz,
volle Gift m den Lebensbecher geschüttet hatte , der Ber-
stvrbene , der unverrückbar zwischen ihm und seinem Glücke
stand!

Ein rasender Bernichtungsdrang besiel ihn plötzlich, er
gab sich nn Momente keine Rechenschaft darüber , wo er
sich befand , hatte kein Ohr für ein nahendes Geräusch von
ailßen , sah sich„ ur in einer trostlosen , gähnenden Finster-
ms allein mit diesem triumphierenden Widersacher und
" 'lagl dem Verlangen , sich durch eine befreiende Getvalt-
that Luft zu machen. Blindlings , mit fiebernder Hand,
tappte er in das Blumenbeet vor ihm, ergriff eine der Ba-
sen, in der die Opferblüten eines früheren Tages welk-
ten , und schleuderte sie ohne Besiullung gegen die einae-
rahmte Leinwand.

Da drang ein markerschütternder Weheruf von der
Thur her , die in demselben Augenblicke aufsprang , als
das Pvrzellanaefäß das Bild durchlöcherte , um dann in
Scherben zu Boden zu klirren.

Er wandte sich wie trunken uni und sah sich" -anziska
gegenüber . Sie kam von ihrem täglichen Besim, eines
gewissen Grabes zurück, und da stand sie hoch ausgerich¬
tet , so bleich, als wäre sie selber einen! Grabe entstiegen,
ein zürnender Schemen , mit der schrecklichen Hoheit eines
Rachcengels im flamnienden Blick.

Er sank in sich zusammen , vernichtet von der Erkennt,
nis einer Wahnsinnsthat , die sie ihm nie verzeihen konnte.
„Franziska !" kam cs leise, demütig flehend von seinen
Lippen , und die Hände , die er ihr eutgegenftreckte, falte¬
ten sich unwillkürlich

Lj Sä . :’ » , I:

Sie deutete mit unerbittlicher Strenge nach der Thür,
die sie freigegeben hatte.

Wie im Traume sah er noch, wie Franziska hinter ihm
zwischen den Blumen vor dem Bilde schluchzend in die Knie
sank, dann schlich er hinaus wie ein ausgepeitschter Schul-
knabe, nur des einen Gedankens mächtig , daß die, die er
mit allen Fasern seines JchS bis zum Vergehen liebte , ihm
mit dieser Minute in die Sphäre ewiger Unerreichbarkeit
entschwebt war.

Am anderen Tage trug Franziska wieder ihr schwär-
zes Witwengewand , das war Feldeck die letzte Bestätig,
ung , daß der Verstorbene nun erst vollends und offenseine
tyrannische Herrschaft über dies Haus angetreten hatte , in
dem für den zweiten Gatten kein Platz mehr war.

Franziska hatte kein Wort des Vorwurfes für ihn über
seine That , die ihr doch wie eine Lästerung erschienen sein
mußte , aber nun war es auch mit ihrem verschüchterten
Wesen vorbei , mit dem sie bisher gleichsam gebeten hatte:
Verzeihe mir , daß ich Deine Liebe nicht erwidern kann!
Sie hatte kein Auge mehr für den Schmerz , unter dem er
sich verzehrte , sie ging überhaupt wie eine Schlafwan - <
delnde ihren Lebenspfad , den Blick sozusagen nach Innen
gekehrt , unbeugsam , kalt und wortkarg . Wenn sie ihm nur
mit einer Miene angedeutet hätte , daß sie ihm zürne , so
hätte er wenigstens Anlaß gehabt , vor sie hinzuknien und
ihr seine schmerzvo" - Reue zu bekennen . So aber >va»
neben dem einziger das ihr ganzes Sein erfüllte , kein
Raum mehr für eine so lebhafte Regung , wie es Abscheu
oder Haß gewesen Iväre . Die Antipathie , die er dann und
wann von ihrer Seite wahrzunehmen glaubte , war nicht
stärker , als allenfalls die, welche wir gegen ein Möbel
empfinden , das uns im Wege steht, oder gegen eine Zim-
ntprfrthufp hip frnir Miiftfnvfiirt finhptt fFÄ vnov oi m (SsrUain*
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außergefetzliche Zu  st and  mit allen Consequenzen ein,
da die Sitzungen des Abgeordnetenhauses erst wieder am Diens-

-tag ausgenommen werden sollen. Nach einer Wiener Meldung
endlich bringt die heutige „Wiener Zig ." mehrere kaiserliche
Unordnungen auf Grund des § 14 . Danach soll die
Aufrechterhaltung  der bisherigen Quote aus das ganze
Jahr 1899 ausgedehnt  und das Zoll - und Handelsbündniß
mit Ungarn ebenso verlängert werden.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 31 . Dez. In der letzten Vorstandssitzung des

Derschönerungsvercins  wurde u. A. beschlossen, dem an
der Mosbacher Eisenbabnbrücke befindlichen Schild die Aufschrift
geben zu lassen : „Weg zum Rhein durch den Grotzherzoglichen
Park ." Die Generalversammlung soll auf Freitag , den 13. Januar,
in da- Hotel Bellevue einberufcn werden. — Die Polizciverwal-
tiing bringt in Erinnerung , daß das Abbrennen von Feuer¬
werkskörpern und das Neujahrsschießen verboten
ist. Ferner wird bekannt gegeben, daß die unterstelltenBeamten
angewiesen sind, gegen die Inhaber derjenigen Wirtlsschasten, in
denen nach 1 Uhr Nachts laut gelärmt oder etwa geschossen
und Feuerwerkskörper abgebrannt werden sollten, einzuschreiten
und die Schließung der Wirthschaft anzuordne». — Die Sprech¬
stunden  der Aerzte der Gemeinsamen Ortskranken¬
kasse,  der Herren Dr . B a c r , Happel  und S t r e » ß , unter
denen sür die Mitglieder freie Wahl  besteht, sind für das Jahr
1899 sür den Winter ans 8 - 9 Borutittags und 3—4 Uhr Nach¬
mittags , für den Sommer Morgens von 1—9 und Nachmittags
von 3 —4 Uhr festgesetzt.

* Schierstein . 31 . Dez. Ein in seiner Art einzig dastehendes
Prograuun hat der unter Herrn Kapellineisler G e r d a r d 's
Leitung stehende Männergesangverein „Schier  st ein"
für sein Morgen Nachmittag 4 Uhr im „Deutschen Kaiser" statt,
findende- Concert ausgestellt: die vier schwierigsten Chöre von
Friedrich Hegar , die beiden Särge , Todtenvolk, Schlaswandel,
Rudolf von Wardenberg , ein Programm , das dem Verein so leicht
von keiner Seite nachgeahmt werden wird . Solistisch sind an dem
Concert von Wiesbad . Kräften Frl . C. Wendel (Sopran ) und
Herr Kgl. Kammermusiker M u n d r h (Violine) betheiligt. Ein
Besuch diese- Concertes dürfte sich in jeder Beziehung empfehlen.

-ch. Wildsachsen » 29. Dez. Bezüglich unserer Glocken
sei zu einem früheren Bericht noch nachgetragen, daß die zer¬
sprungene und nun umgegosscne schon im Jahre 1402, die jetzige
alte aber 1723 gegossen wurde. Die letztere hat einen nicht sehr
schönen blechernen Ton , der nicht gut mit dem der neuen harmo-
nirt . Es macht sich daher bei der überwiegenden Mehrheit der
Gemeindeglieder die Ansicht geltend, daß man das Opfer nicht
scheuen dürfe und nun auch die zweite Glocke umgießen lassen
müsse. Auf eine Beschwerde hin wegen deS fehlenden Spruches
an der großen Glocke hat sich die Gesellschaft in 'Frankenthal bereit
erklärt , denselben noch aiiflöthcn M lassen.

* Rüdeöheim , 30 , Dez. Einige Mitglieder de- Wiesbadener
Hoftbeaters beabsichtigen, auch hier am Sonntag , den 8. Januar.
Rosner 's Märchendrama „Die  K ö n i g s ki  n d e r" , Musik von
Humperdink, in Gestalt einer R e c i t a l i o n mit Klavierbegleitung
aufzuführen.

X Frankfurt a . M , 29. Dez. Aus Neu - Isenburg
wird gemeldet, daß man im dortigen Walde den Förster Bloch
erschossen  aufgefunden hat, Die Untersuchung ist eingeleitet.

* Königstein . 31 . Dez. Der hiesigen Stadchehörde ist ein
Projekt  vorgclegt worden, wonach ein Frankfurter Consortium
beabsichtigt, auf den Felo  b erg  hinauf eine elektrische
Bahn  zu bauen, welche hier beginnen und nach Durchquerung
de- Falkensteiner Haines dem am Fuße des Altkönigs über den
sog, Fuchstanz sich hinziehenden Weg nach dem Berggipfel folgen
soll. Die Kosten werden auf etwa eine Million veranschlagt. Da
der Feldberg auch im Winter viel besucht wird, so dürfte an einer
Rentabilität der Unternehmung nicht zu zweifeln sein.

* Singhofen , 30. Dez, Beim Holzfällen  im Walde
verunglückte  gestern der junge Karl H e m m e l m a n n.
dem ein Baum ein Bein entzweischlug und außerdem eine nicht
unbedenkliche Kopfverletzung zusügtc.

* St « Goar , 31. Dez, Der Tunnel der Kleinbahn
:S t. Goarshausen - Nastätten  ist bereits in Angriff ge-
nommen, doch wurde dem Weiterbau durch das Gericht bei Straf-
androhung von 4000 Mark dieser Tage vorläufig Einhalt ge¬
boten ; die am Eingang des Tunnels zunächst liegenden Häuser¬
besitzer Kessel und Saucrwein hatten die nöthigen Schritte dazu
eingeleitet. Beide geben an, durch das Sprengen der Felsen im
Tunnel könne ihnen leicht Schaden an ihren Gebäuden entstehen.

X Boppard , 31. Dez. Der hiesige Seminarlehrer Wolfs
st zum KreiLschulinspektor ernannt worden.

Lokales.
Wiesbaden , 31. Dezem

* Militär - Personalien , Lo ef f l er , Zahlni.
Aspirant , ist zum Zahlmeister beim 11. Armeekorps ernannt wn

Eisenbahn -Personalien . Herr Kassencontrolleur

r ^ _ ' flt - «

einzelnen Numncrn des Programm « ,eg» Uttraktionen erste«
Ranges sind, uid man selbe in derart kommener Zusamntn»

ist von Fulda  für den verstorbenen Kassencontrolleur G ü n r
nach Wiesbaden  versetzt, Herr Vorsteher E i chh o l z 2, <lf
von Hattersheim  an den GUtcrbahnhof nach Frank  ^
und Herr Stationsassistent G e r st i n g von Wiesbaden
H a t t c r h e i m. Ferner ist Herr Stationsassistent Staads
Kaste!  nach R ü d e s h e i m versetzt. Herr Vorsteher L o h m
auf Station Langenschwalbach  tritt ab 1. April 183
Pensioiiirung in den wohlverdienten Ruhestand , Die Versetz
verstehen sich ab 1. Januar 1899.

e Auszeichnung , Dem Kaufmann und Confectionär^
Felix Crakauer,  Inhaber des Confections-Hauses F . Erg
Gr . Burgstr . 3 bis 7, wurde von Seiner Kaiserlichen Hobel
Großfürsten Michael von Rußland derHoslieseranten - Ä
verliehen. s»

* Trennung der städt. Kassengeschäfte. Die i
Vermehrung der Geschäfte an den städt. Kassen hat Veranlo
gegeben, daß vom 1. April 1899 ab die Steuerkasse vor

stellung sogar nir selten auf Großstalen zu sehen bekimint.
— Wir beschräiken uns sür heute f, vor Allem als d»
Iensationsnumüern von Semona HtarNtN der Wananm,
dem staunenswerhen Flammenweib, dinatelang in Eckan»
Panoptikum eint seltene Zugkraft bil sowie ans die 4h"*»
von Klang der Arobatentruppe Patth n I , der nnvezirich»
sichen Satyrikers Richard P e l z n e r , ConcerdContraitist ««
Hedwig M o r a und der chicsten hen Sonbrrtie sei«
O r l v n hinzupisen. Wir wollen »her nicht nnteasieu»
Jedermann zu npsehlcn, den Reichs,, in denen eiiw» »'
liches Weltprogrmm zu sehen ist, eineruch abzustattrn.

h . Das Nänner *Quartettnlaria " hiel ft>n»
Weihnachtseier  am 2. Feiertagon Abends 6 fr MV
im Saale „ZumDeutschenHof ", Goldc ab und nahmiesew-
den schönsten Maus . Die Wiedergabe Chornummer („Die
Weihe" von Bu :, „Im Kranz " von hring, „Hymnan d>»
Nacht" von Beedven rc.) war durchwqt und erntete r Chor
reichen Beifall , las Vereinsmitglied ( W . Heus  sg »>»
seiner schönen Sinnie das Baß -Solo : sie Uhr" , Bade vou
Löwe, und muß sich zu einer ZugaKriegers Abscb) ver¬
sieben. An daLprogramm reihte si-ine reich au'stattete

hristbaum - erloosung.  D >Schluß bilfte e,« '

* Unfug »t FeueriverkSkör .n. Ein Lestlnsere-
Rattes schreibt >s : „Ich ging Dorstag Abend rch die

Stadthauptkasse  abgetheilt und jeder Theil für sich gL .
werden soll. Die eine Äbtheilung verbleibt in den bishel̂ ^ änzchen.
Räumlichkeiten, während man die andere in das bisherige Lokst

* Fortbildungsschulen für Mädchen . Wie schon̂ xchacht . ' und ; die rstraße.  Davurde aber
meldet, beabsichtigt der hiesige Volksbildungsverein in seiner Fl ^etit 36reniicti von Fröschen getrieben, » » '
bildungsschule für Mädchen demnächst einen dreimonatlichen Kun Lumüglich war , d^ Straße zu passiren.leberhaupt rn
sür Englisch  einzurichten . Der Unterricht wird sich durchll un k da der vi den Jungen getriebeUnfug rechterha .
dem praktischen Bedürfniß anpassen, also das Sprechen der engliscl ponn denn die Pizei dort nrcht ein nig .Ordnu >a,amn . ^
Sprache lehren, soweit es Ladenmädchen zur Bedienung ®ngl \ « 'n,t  wenigstens uubelät die Dtr « d q
redender Geschäftskunden brauchen. In einer Abtheilung fot \ ™ 6ern 1™nnen e« überhaupt etlauttmö nod)Ja ) ^ 9
höchstens zwanzig Mädchen unterrichtet werden. Die Unterrich i ungen r)-eucrwerkörper verabreicht w«en ? Wirt cy
zeit ist Montags . Mittwochs und Samstags von 1 bi« 2 Ui \ I Oermeffen bicfegragen m bejahendcMnne
Anmeldung . n nimmt die Lehrerin Fräulein Fe l d h a u se I \ 0,- cn '.r-X l^ f.lt̂ t abcl' Wer,beit  sie durch, d .
Einserstraße 37 , bis zum Beginn des Kursus (Mittwoch, d Nficntlichkeit Meist geben, ,n befriEbigetm ©tnnc■.'' 9 •
4. Januar , Mittags 1 Uhr, in der Schule, Schulberg 12) entgege t . »- lnr nnDumor . Die nute dieser Sp>

" Dem „Neroberger " droht der Untergang . Bereis >" der Fre,t - ;-A»sgabe veröffentlsie Not,z blich
in unserem letzten Magistratssitzungsberichte wurde eines Schreibe«̂ ° » e " ke h r i sc e ne ,n der Schwoacherstraßet
der Kgl Regierung Erwähnung gethan. wonach der Domänenfiskun ,Abonnen e L . r°nl°ff° n, seiner Mr " ,tung b

bearrten zu
sie der

ein großes Interesse an der Erweiterung des den Neroberg in siazê ndem schreiben Ausdruck zugeben „Dachricht
fassenden Fluchtlinienplanes kundgegeben habe. In Ergänzung. Ir ^br befremdet Ist es del̂ n
unserer Meldung weiß nun der „Rb. Kur ." mitruibeilen . dasi bei " l>ie A zlieder des städtische, „Stre >cho»-unserer Meldung weiß nun der „Rh. Kur ." mitzulheilen, daß des , .
FiskuS beabsichtige, die etwa 22 Morgen umfassenden Wein  si»" »er
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b ä u d e s für das Polizeipräsidium  dienen soll. Hoffent- deutsch
sich aber legt sich die Stadt ins Mittel und trägt Sorge dafür , cî ^ kiger und
daß eine bekannte Weinmarke nicht auf einmal von der Karte ver¬
schwindet, nur deshalb, weil her Fiskus einmal arbeiten muß, ohne
etwas zu verdienen.

Die diesjährigen Weihnachtsremunerationen der
Beamten sind zum großen Theile nicht wie erwartet ausgefallen,
Die hierfür ausgeworfene Summe bei den Polizcibeamten soll so
hoch sein, daß man vorgezogen hat , sie nicht auszutheilcn , sondern
sie zur Verstärkung der Weihnachtsgelder 1899 aufzubewahren.
Ebenso soll es sich mit den Remunerationen einzelner Bahn-
beamten-Kategorien verhalten. Diese uns zugegangene Nachricht
klingt doch so sonderbar, daß man eine Bestätigung erst noch ab-
zuwartei , hat.

W Das Walhalla -Theater veranstaltet bekanntlich heute
Samstag Abend */,9 Uhr eine große Sylvester - Feier,  aus
die wir noch besonders aufmerksam machen wollen. Im Theater¬
saal  findet populärer Ball , im Hauptrestaurant  Concert
der Münch 'schen Regimentscapelle, im Walhallla - Keller
Concert (Artillerie -Musik) statt. Der Eintritt sür das Walhalla¬
theater und Foyer kostet M . 1 ; die Eintrittskarte berechtigt gleich¬
zeitig zum Besuch des Hauptrestaurants . Der Eintrittspreis für
das Hauptrestaurant (mit Cafö) ist aus M . 0.30, für den Walhalla-
Keller auf M . 0.10 inet. Programm festgesetzt worden . Allem
Anschein nach steht wiederum ein äußerst lebhafter Besuch des
Etablissements Walhalla in Aussicht.

R , Reichshallcn -Theater , Wir können nicht umhin , der
neuen Direktion dieses ElLblissemenrs unsere Anerkennung zu
zollen, denn dqS neue Programm , das von heute an in Scene
zu gehen bestimmt ist, giebt uns einen deutlichen Beweis , daß das
Varistä thatsächlich in richtigen Händen ist und daß keine Opfer
gescheut werden, um den Besuchern verständnißvoll wirklich ange-
nehme Abende zu verschassen. — Die Namen der neuengagirten
Kunstkräfte garantiren sür die Bollwerihigkeit derselben, da die
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Wiesbadener Ktreifzüge.
Nur -noch wenige Stunden und das alte Jahr hat ausge-

wirihschaftet . Ob es manche berechtigte Wünsche erfüllt hat,
das ist eine große Frage , die nicht ohne Weiteres beantwortet
werden kann . Sehen wir uns doch hier um in Wiesbaden . Ja,
den heißgehegten Wunsch auf Erledigung der Bahnfrage hat es
im Großen und Ganzen in gutem Sinne erledigt , auch die Kur-
hausneubaufrag « hat es seinem Abschlüsse nahegebracht . Aber
wie manches erwartet erst in folgendem Jahre eine weitere
Forderung . Da ist unser Bahnhof , der in allen Lokalversen
der Varietehumoristen als Lagerschuppen bezeichnet wird , da
ist die Verlegung der Dotzheimer Bahnlinie , da ist das Schiller¬
denkmal , da ist die Foyerfrage im Hoftheater , da ist ferner die
Bahn durchs blaue Ländchen und noch so manches andere . Nun,
hoffen wir das Beste. Auch R»m ist nicht in einem Tage todt-
disputirt worden.

Nur noch wenige Stunden und der Glockenschlag ruft zum
Eintritt in das neue Jahr , zu einem wichtigen Augenblicke, den
jeder halbwegs vernünftige Mensch ordentlich mit einerS y l -
vesterbowle  begießt , an welchem uns das Bleigießen sogar
einen Blick in die Zukunft eröffnet.

Ach ja , dieses Bleigießen!
Da traf ich gestern nach langer Pause meinen alten Be¬

kannten Peter und als wir denn so gemüthlich beim Biere saßen,
wußte ich meiner Freude über das Wiedersehen mit dem lieben
Menschen nicht besser Ausdruck zu geben, als daß ich ihn für
heute Abend zu einem Neujahrspunsch einlud und zum Blri-

gießen . Da hätte man aber seine Augen sehen sollen. Als ob
er einen Verrückten vor sich sähe, so starrte er mich an.

„Na , zum Punschtrinken möchte ich schon kommen. Aber
mit dem Unsinn von Bleigießen falle ich nicht mehr herein . So 'n
Blödsinn . Damit laß mich nur ja ungeschoren."

„Was hast denn Du auf einmal ? Früher machtest Du doch
so'n Blödsinn , wie Du Dich auszudrücken beliebtest, ganz gerne
mit . Und wenn 's ja auch Aberglauben ist, die ganze — "

Da aber legte er los.
„Was ? Aberglauben ? Du hast ja nette Begriffe davon ."
„Anstatt daß Du hier fortwährend in Räthseln sprichst,

solltest Du mir lieber einmal erzählen , was Dir passirt ist.
Denn daß da 'ne Geschichte dahinter steckt, das ist doch so klar
wie das , daß der 1898er ein „Henry der Halsabschneider " ist."

Er lachte ingrimmig auf.
„Also höre . Es war am letzten Sylvesterabend . Ich

war in der Familie des Architekten N. eingeladen , der neben
einer hübschen Villa auch Vater dreier hübscher Töchter ist. Na¬
türlich alles in der fidelsten Stimmung und ich sicherlich nicht
der schlechtestedarunter . Das war ein reines Raketenfeuer von
Witzen , sprühenden Einfällen , Bonmots . Kurzum , es wurde
immer doller . Da kam denn die Aelteste gegen Mitternacht
mit einem Wasserbecken heran , schnell wurde Blei geschmolzen
und dann konnte der Tanz losgehen . Und ob er los ging . Das
Gekicher, wenn die krausesten Figuren im Wasser niedersanken,
sogar die Alten betheiligten sich daran . Ich hatte es zunächst
vorgezogen , nur zuzusehen , waS das Schicksal den anderen ver
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phl der Fachmänner als auch der

im Ganzen drei Sonnen-  und zwei
geben, von denen allerdings in unseren

te Sonnen - „ nd die zweite Mondsinsterniß
zie S o n n e n s i n ste r n i tz ist eine partielle
„den des 8. Juni zu erwarten . Ihr recht
wird bei „ ns im Durchschnitt nur ein

krchmessers betragen. Auch die M o n d -
| A. in ganz Europa wahrzunehmen sein

! sprach. Der Zufall führte mich dabei wohl an die Seite
| Helenen 's , der ältesten . „Sie, " meinte die plötzlich und gab mir

auch den Äisj
Nur fnigfi hm
das »Jahr :nss
widersn ? Zerl
goß ." tel

NganzW

„Sie haben ja noch gar nicht gegossen
Oder wollen Sie nicht wissen, ob Ihnen
oder Unglück bringt ." Durfte ich da

äre mehr als unhöflich gewesen. Und ick

Glas ft hint
>,2esonchsxi

merk at uf me ess
Blei um watje
tiges Kt „SE>tb
Munde fre(c c
empfanchtgesüii 'i
mich zu isn.
man gamf scts^
arten m^ nd .! '

„Jajt SDnL
Er h aula e

gefüllt von hisst
' „Aucheder

selbe. — \  ich st
tonloser Sme k

„Ich t d^ .i
„Du - a- E!

iErinnerung versunken , goß er rin volle!
^Binde . Dann fuhr er fort:
fforderung hatte selbstredend das Augen-
ikt. Ich nahm also den Löffel mit den

kt Du ? — ich gieße ein Kreuz , ein rich-
futet Unglück", riefen alle wie aus einem

riesig über mein Pech. Nur Helene
mir unglücklickjem Teufel und suchte

ize Sache sei doch nur ein Scherz , durfte
nehmen und was dergleichen Redens

„Nun nhe»

Ec „ <ff *
und ging . U ein(

Vrt  a|

wirklich Unglück gehpbt ?"
/ das Glas , das d?r Kellner just frisck
Ishatte.
stftten," meinte er mit Bezug auf da
nck gehabt habe ?" Und mit sonderba
die ec seinen Satz:
luz geheirathet ."
1 ?"

Es heißt nur Helene."
aell sein Bier qus , ließ mich bezahle,
chm lange ngchg):sehen — — * rz.



Wiesbadener General-Auzeiger. Sitte 8.

wird, ist nur eine theilweise und erstreckt sich auch aus die frühen
Morgenstunden des 17. Dezember. Aber auch ein leuchtendes
Phänomen  wird wahrscheinlich im November nächsten Jahres
rintreten: das Schauspiel der Sternschnuppen,  das
vcrmuthlich noch glänzender sich gestalten wird, als im November 1866.

* Kleine Chronik . In der Nser o str a ß e kam gestern
Morgen das Pferd  eines Milchsuhrwerkes zu Fall  und riß sich
beim Sturze ein Vorderbein auf. — Gestern Nachmittag scheute
iu der W eb e r g a s se ein Droschkenpserd^ durch den Knall von
angezündeten Fcuerwerkskörpern. Zum Glücke konnte der Kutscher
noch schnell vom Bocke springen und seinem Pferd in di- Zügel
fallen, wodurch ein Unfall vermieden wurde. — In der Nacht
vom 29. zum 30. d. Mts. wurden aus dem Grundstück des
Gärtners Fink im DistriktK o h l ko r b aus einem offenen Stalle
4 Enten gestohlen.  Als zur fraglichen Zeit ein bet Fmk
beschäftigter Taglöhner infolge Anschlägen des Hundes Verdacht
schöpfte und da« Grundstück revidirte, erhielt er plötzlich einen
5 chr o t schu ß , der ihm den rechten Unterarm nnd die rechte
Hüfte erheblich verletzte. Man legte dem Verletzten auf dem Polizei¬
revier in der Oranienstraßezunächst einen Nothverband an und
sorgte dann für seine Uebersübrnng ins Hospital.

Q. Seh.'Residenzthcater . Die erste Aufführung des neuen
Schwankes „Die Sünden der Väter " von W. I a c o b y
und H. Schmidt  ist niinmehr definitiv aus nächsten Dienstag
festgesetzt. Der eine der beiden Autoren, W. Jacoby, ist seit Jahren
in Wiesbaden ansässig und als Mitverfasser der Schwänke:
„Strohwittwcr", „Ungläubige Thomas", „Pension Schöller" re.
dem Theaterpublikum auf's beste bekannt; der andere Verfasser ist
ein in Frankfurt a. M. lebender Journalist. Die Regie des neuen
Stückes hat Herr Dr. Rauch persönlich übernommen.

r. Personalie . Herr Regierungsrath Thomsen
von der Betriebs-Jnspection Wiesbaden ist ab 1. April 1899
nach Hannover  versetzt, an deffen Stelle tritt Herr Re¬
gierungsrath Grothe  von Neuwied.

* Als Neujahrsgabe für unsere Abonnenten liegt der
heutigen Nummer ein Wandkalender  bei , der zufolge seines
handlichen Formates und seines hübschen Entwurfes wohl allen
Freunden unseres Blatter willkommen sein dürfte.

Briefkasten.
E . L., Wiesbaden . Wenn Sie damals auf jede An¬

sprüche Verzicht leisteten, trotzdem„die Sache gefährlich aussah",
o dürsten Ihnen jetzige Schritte auf Entschädigung wenig nützen.

N . M . Wiesbaden . Der Besuch des Feldderges hängt
ganz von der Witterung ab. Auch die zweite Anfrage erledigt
ich dadurch von selbst.

G. F , hier. Schiersteinerstraste Die Fricdhofsplätze
bleiben nur so lange Eigenlhnm des Käufers, als der Friedhof als
Ruhestätte der Todten benutzt wird.

F . F .. Wiesbaden . Sie fragen an, warum in Wiesbaden
ür Damen keine Bedürsnißanstalten existiren, deren Benutzung

unentgeltlich ist. Darüber haben wir uns , offengestanden, auch
schon den Kopf zerbrochen, ohne des Rüthsels Lösung zu finden.
Die Damen werden eben höher taxirt als die Herren.

Jakob W . Il>, Rüdeshcim . Doch, neben dem Ausdruck
„fahrlässiger Eid" gilt auch das Wort „fahrlässiger Meineid".
Sehen Sie nur tz 163 des s -traf-Gesetzbuchesnach.

S . in R . Sie für Ihre Person kann man kaum als
Katholik zur evangelischen Kirchensteuer heranzieheu, wohl Ihre
evangelischen Söhne, soweit diese überhaupt eine Steuer leisten
müssen. Das letztere zu beurtheilen, vermögen wir heute nicht, da
uns die diesbezüglichen näheren Angaben Ihrerseits fehlen.

Frl . Sophie , hier . Recht haben Sie ja. Die vom Sim-
plizissimus gebrachte Nachricht, daß bei einer Preisfrage, wie man
ich die Liebe des Mannes am ehesten erhalte, folgende Beant-
wortung gekrönt worden sei: „Füttert die Bestie gut", ist gerade
nicht galant. Aber das Ungalante hat leider meist den Vorzug
der Wahrheit.

IMtu  KM im) Wiffeils- ast.
* Ciicilien - Perein . Das zweite Concert des Cacllien-

Vereins findet am Montag den 23. Januar im Curhause statt.
Zur Aufführung gelangt „I p h i g e n i e", dramatische Scenen für
Soli, Chor und Orchester von Theodor G o Uv Y. Das Werk
wurde hier zum ersten Male am 4. März 1895 aufgeführt und
vom Publikum mit so enthusiastischemBeifall ausgenommen, daß
schon damals der Wunsch nach einer baldigen Wiederholung viel,
fach laut wurde. Der Cvmponist, der der damaligen Aufführung
persönlich beiwohnte, ui>d der sich seitdem vielfach, wenn auch nur
vorübergehend, in unserer Stadt ausgehalten hat, ist uns leider seit
dem 21. April dieses Jahres durch den Tod entrissen worden.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
La » ex Kurz;  für den Jnseratentheil: Wilhelm Sinn.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Unsere Weihnachtspreisräthsel.
(Schluß.)

1. Für Erwachsene. Rheingau.
Kesselbach: Philipp Bücher, Jul . Frankenbach. Kettenbach:

Carl Wahl. Kiedrich: G. Münz. Heinrich Korn, Christ. Selb.
Kreuznach: Otto Ferger. Langenscheid: Heinrich Gastet,er. Langen-
Schwalbach: Beruh. Ude, C. Sieber. Limburg: Marie Kuuye,
Ed Hohfeld. Lorch: Fr . Klein. Frau Carl. Tremus. Lorch.
Hausen: Nie. Weiler. Maffenhcim: Georg Heinrich Krauz, Louise
Roth. Mehlen: Heinrich Bähr. München: Jda Plöcker.
Nastätten: Jacob Sauerwein, Frau H. Gans . Nauheim: Aug.
Müller. Niederneisen: Carl Sprenger. Niedernhausen: F . H.
Neininger. Niedcrselters: Franz Ehlig. Niederwallus: Jacob
Michel, Jean Sckirauz, Gustav Leber, Johann Roob. Nievern b.
Ems : P . Manns . Nordenstadt: Heinr. Schäfer, Heinr. Metz,
Wilb. Renneißen. Oberjosbach: Joh . Ant. Ernst. Oberlahnstein:
Großmann. Lbertiefendach: H. Walter. Oestrich: C. Schneider,
W. Kohlhaas, PH. Bibo, Anna Müller, Jos Geiger. Frau Eisenhnth.
Rambach: Carl ClemenzI. Rauculhal: Agnes Schraub. Ricdel-
bach: Pauli. Rüdeshcim: Fr . Jac . Höhn, Walther Habermehl,
Thomas Jäger , Wilh. Straube, E. Rumps, Jacob Winau, Wilh.
Bierke. Seitzenhahn: Ph . Fink. Sonnenberg: Karl Maus , Karl
Birlenbach. Schierstein: Louis Stritter , Rudolf Engelmann.
Steckenroth: F. Schmidt. Strinz-Margarethae: Wilhelm Keim.
Wambach: Joh . Bücher II ., Frau I . Rehm. Wallau: Karoline
Friedrich, I . M. Wehen: Gottsr. Schneider, Wilh. Schäfer I.
Weilbach: Joseph Theis. Weilburg a. Lahn: Minna Schmidt.
Wicker: Lorenz Baumann, Frau Lorenz Zeiträger. Willmenrod
Wilh. Menges. Winkel: Georg Eöbel. Würzburg: Frau Jda
Lauterer.

2. Für Kinder. Wilhelm Tell,
. Louise Blumer, Paula Berg, Wilh. Bender, Rob. Christfreund,

Hel. Feiler, Bertha Hernig, Walther Hehner, Wald. Huse, Karl
Kuhn, Emma Keller, Rud. Probeck. Jul . Sulzberger, Oskar
Schrodt, Gust. Schmidt, Carl Wolfsohn.

Eltville: Maria Abel. St . Goar- Hausen: Otto Lüngen
Hachenburg: Emil Heuzeroth. München: Albert Plöcker. Lim>
bürg : Friedr. Kuntze. Nievern b. Ems : Ad. Manns. Oestrich
Frieda Schneider. Rüderheim: Mina Straube. Wicker: Philipp
und Mariechen Bauman», Karl Zeiträger.

3. Beide Räthsel: Meta Brademann, Julius Baum, Karl
Deckel, Margarethe Feubcl, Hilda Heymann, A. Horn, Fritz Kalt
Wasser, Ottilie Lipowkky, Julius Ocrtling, Rudolf Schmitt, Nella
Winter, Frau Werkmeister, Osw. Würges.

Nordenstadt: Christian Dieffenbach, Otto Wittgen.
Die zahlreichen Lösungen geben, ganz abgesehen davon, daß

sie das große Interesse bekunden, welches dem „Wiesb. General¬
anzeiger" entgegengebracht wird, ein ziemliches Bild über' den Bcr-
breituugsbezirk, de» unser Blatt besitzt. Möge sich das gezeigte
Interesse auch weiter bethätigen, der vor der Thüre stehende Jahres¬
beginn bietet hierzu die beste Gelegenheit._

* Ei » originelles Preis -Räthsel wird das Jauuar-Heft
der Jllustr . Monatsschrift für A n s i cht s ka r t e n - S a m m l er
enthalten, wie wir erfahren. Wir sind in der Lage, es unseren
geschätzten Lesern mittheilen zu können, sodaß unsere geehrten
Abonnenten daran theilnehmen können. Das Räthsel lautet:

Die ersten beiden Silben von dem Wort
Bringst du sehr oft von einer Reise heim;
Wenn dir sehr gut gefallen hat ein Ort,
Soll '« dir daran ein Angedenken sein.
Das ganze ist dir wohlbekannt,
Man schickt cs heut von Stadt und Land.

Jeder , der die richtige Lösung des Räthsels zugleich mit einer
Quittung über ein Jahres -Abonnement der Jllustr . Monatsschrift
ür Ansichtskarten-Sammler (2.— Mk.) einfenbet, erhält von dem

Verlag derselben(R i ch. Eckstein Nachf. (H. Krüger) in Berlin
W. 57, Kirchbachslraße3) je nach Wunsch entweder 10 hochfeine
Ansichtskarten oder ein Buch zum Ladenpreise von 1.— Mark.
Bei direkter Zusendung kostet das Blatt 2.60 Mark.

„Marburgs Alter Schwede,” 8
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
»»erreicht, ist in allen befferen Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an

Friedr . Klarburg , Wiesbaden , Neugaffe 1.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

M ar kt ki r che.
Samstag, den 31. Dezember 1898. (Sylvester).

Militärgottesdiensl4 Uhr: Div.-Psr . Runge. (Beichte und heil.
Abendmahl). Abendgottesdienst6 Uhr : Herr Dekan Bickel.
(Unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins).

Sonntag, den 1. Januar 1899. (Neujahr).
Militärgvttesdienst8'/- Uhr: Herr Div.-Psr . Runge. Hauptgottes

dienst 10 Uhr: Herr Pfr . Schüßler. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfr . Ziemendorff.
m t s w oche: Herr Pfr . Schüßler, Sämmtliche Amtshand
lungen (Schützenhofstraße 16).

Bergkirche.
Samstag, 31. Dezember 1898. (Sylvester).

Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Veesenmeyer.
NB. Die Collekte ist zur Kleidung bedürstiger Confirmanden

bestimmt. „
Sonntag, den 1. Januar 1899. (Neujahr).

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Abend
gottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

A m t s w oche: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus,
Steingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2 7 Uhr für Er
wachsen- geöffnet.

Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemeinde.
41/ _7  Uhr : Versammlung confirmirter Töch'er.
Abends 8 Uhr : Familienabend des christlichen Arbeitervereins.

Vortrag des Herrn Generalsup. Dr . Maurer : „Ein Tag in
Zaifa und auf dem Karmel."

Ringkirche.
Samstag, den 31. Dezember.

Sylvestergottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Lieber. Der Ringkirchen
chor wirkt mit.

Sonntag, den 1. Januar 1899. (Neujahr.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. AbendgotteSdienst

5 Uhr: Herr Pfr. Friedrich.
Jungsranen -Verein der Neukirchengemernde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.
Frauenverein der Neukirchengcmeinde Mittwochs von 3—6 Uhr
im Saale des neuen Psarrhauses.

Bibel  st ui, de. Jeden Dienstag Abend 8^/, Uhr im Saale des
Pfarrhauses an der.Riugkirche Nr. 3. Pfarrer Rlsch.

TiakonifsenMutterhaus Panlinenstift.

Sylvester4 Uhr:  Vespergottesdienst mit Beichte und Hk. Abend
mahl. Neujahr: Hauptgottesdienst10 Uhr. Kindergottesdienst
11  uhr . Herr Pfr . Neubourg.

Frauennähverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr. Hr. Pfr. Neubourg»
Evangelisches Vereinshgus , Platterstraße2.

Sonntaqssckule Vorm. 1) 30 Uhr. — Sonntagsverem junger
Mädchen: Nachmittags 4,30 Uhr. - Abendandacht Sonnt-,
8 30 JJ&r

Männer- und Jünglingsverein im kleinen Saal . Wtttvoch Hhepd
8.45 Uhr Bibelstunde.

Samstag Abend9 Uhr Gebetstlmdc.
Apostolische Gemeinde , Kl Schwalbach-rstr. 10, 3. Etage.

Sonntag, den 1. Januar , Nachmittags4.30 Uhr: Gottesdienst,
Evang .-luth . Gottesdienst . Adelhaidstrahe Y3.

Sonntag, den 1. Janupr 1899. (Neujahr).
Vormittag9.30 Uhr Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 4. Januar , Abend 8.15 Uhr: Aheydgotfesdikn- ,

« Herr Pfarrer Stqydenmeyer.
Baptisten -Gemeinde , Kirchgaffe 46. Mappifipspl. Hof, 1 St.
Sonntag, den 1. Januar 1899, Vormittags 9.30 Uhp; Preh,gt.

Nachmittags4 Uhr: Liebesinahl.
Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends 8,30 Uhr: Betstunde

Prediger Reiner.
Methodisten -Gemeinde , Helenenstraße1, 1. Etage.

Samstag, den 31. Dezember. (Sylvester.)
Abends8.30 Uhr: Predigt. „ . ,

Sonntag, den 1. Januar 1899. (Neysahrstqg).
Nachm. 4 Uhr: Missions- und Traktatfest, Vormittags II Uhr.

Sonntagsschule.
Montag, Mittwoch und Freitag Gebesstunde>m Smpe der evangel

Allianz, geleitet von Herrn Prediger Reiner. Ansang jede»
Abend 8,30 Uhr. ' Prediger K. Bock.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl, BonifatiuS.

Samstag,  6 Uhr Abends, feiererliche Andacht.mit I » Vv»m
zum Jahresschluß.

Sonntag, den 1. Januar 1899.
Erste heil, Meffe6. zweite7 Uhr, Militär gottesdienst8, Kinder-

gottesdienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11-30 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Andacht(502) mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45,

9.30, 7.45 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für bie
Blücherschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinftraßschule,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Am Freitag feiern wir das Fest der Erscheinung del Herrn
(gebotener Feiertag), keine Abstinenz. Gottesdienst wie an
Sonntagen. Am Vorabend ist Gelegenheit zur Beichte.

Nachmittags2.30 Andacht mit Segen (505).
Freitag 5 Uhr Herz. Jesw Andacht im Hospiz zum heil, Geist.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmeffe6.30 Uhr, zweite hl. Meffe 8 Uhr, Kinder-GettesdieM

(Amt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Andacht zum heiligsten Namen Jesu (506) mit Segen.
An den Wochentagensind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15 Uhr.
7 45 Uhr sind Schulmeffen und zwar : Dienstag und Freitag für

die Castellschulc, Mittwoch und Samstag für die Lehrstpaße- und
Stiftstraßschule. ~

Donnerstag und Samstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr Ge¬
legenheit zur Beichte.

Freilag, 6. Januar : Fest der Erscheinung de ? Herr »ober
der heil.  3 K ö n i ge (gebotener Feiertag), die Abstinenz is.
aufgehoben an diesem Tage, der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.

Samstag 4 Uhr Salve.
Die Collecte im Hochamt von Neujahr ist in beiden Kirchen als

Peterspfennig für den heil. Vater, die auf heil. 3 Könige für
die Missionen in Afrika bestimmt.

Kapelle d er b ar m h er z i g en Brüder (Schulberg 7).
Sonntag Morgens 6 Uhr Frühmeffe, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
Freitag wie Sonntags.
An den Wochentagen7.45 heil. Meffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30

Andacht.
Freitag wie Sonntags.
An den Wochentagen ist Morgens 6.30 bl. Meffe.

Altkatholischer Gottesdienst
Englische Kirche: Franksurterstraße 3.

Sonntag, den 1. Januar , (Neujahr). Vormittags 9.30 Uhr:
Amt mit Predigt. Lieder: Nr . 30, 145, 3.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstr. 19,
Deutschkathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag, den 1. Januar 1899.
Vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale des Rathhauses

Prediger: Freih. von Zucco-Cuccagna aus Mainz. ,
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend um 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr: HI. Meffe.
Donnerstag Vorm, um 11 Uhr: Hl. Messe, Abends 5 Uhr: Heil.

Abend, Abendgottesdienst.
Freitag (hl. Weihnachtssest) Vorm, um 11 Uhr: Heil. M-ffe.

Kl. Kapelle, Kapellenstraße 17.
Eoglish Church Services.

Jan . 1., Sunday after Christmas . Circumcision of Christ.
10.30 Litany , 11 Morning Prayer and Holy Communion
with Sermon. 6.15 Childrens Service , 6 Evening.
6. Evenin PraySr

Jan . 2., Monday. 11 Morning Prayer.
Jan . 4., Wednesday . 11 Litany.
Jan . 6., Friday . The Epiphany . 10 Morning Prayer and

Holy Oommunion with Sermon - 3.30 Evening Prayer.
J . C. Hanbury , Chaplain.

W. R. Coseus, Assistant Chaplain.

ökllMM-
schwarz , weist u. farbig i» allen Preislagenl —
Jedermann franko und verzollt ins HauS.

WNene ev. Gesangbücher 83
und christl. Schriftenniederlagedes Nass . Colportage - Verein,
Faulbrunnenstraße1 Part.

zu Roben und Biousen ab Fabrik ! an

Seiden-Damaste
Seiden-Bastkleider p. Robe
Seiden-Foulards bedruckt

Ball-Seida
Braut -Seide
Seiden-Tafft

v. 75 Pfge.—18.65
Mk. 1.15—18.65
.. 1.35— 6.85

v. Mk. 1.35 - 18.65
. „13.80- 68 .50
„ 95Pfge.—5.85

per Meter. @eib <n-Armüres , Monopols, Cristalliques , Moire antique , Duehesse , Princes»e
Moscovite, Marcellines, gestreifte und karrierte Seide, seidene Steppdecken - u. Fahnenstofse -c.,r
— Muster umgehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

(K. n. K.Nurächt,wenndirektabmeinenFabrikenbezoqen! G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, ZürichHiiXant).
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Werrjahrswunsch-AßlösungskarteU
haben gelöst folgende Damen und Herren:

(Hauptverzeichnitz.)
Acker , (toi , Wemhaudlung,
Ackermann , Hauptm ., Emscrstr . 8.
ArnSberger , Friedrich , Kgl Rent¬

amtmann a. D.
Acker , L . Nachfolger , Emil

Hees , jun.
Arntz , Wilhelm . Ublandstr . 1.
Adrian . Carl , Restaurateur und

Frau , Rhcinbahnhof,
Altstädter , A ., Wittwe,
Bickel , F ., Stadtrath,
Beckel , W ., Stadtältester,
Brück , Stadlrath,
Dr , Bergas , Justizrath,
Bahn , Joseph , Rentner,
Becker , Rosalie , Wittwe des Kgl.

Kunstfeuerwerkers W . B.
Becker,Aug ., Hof -Kunstfeuerwerk .,
Brokmann , Mag .-Obersecretär,
Bartling , Stadtrath,
Dr . med . Biermer,
Dr . Brück , Justizrath.
Becker , Peter , Bürstenmacher und

Frotteur,
Dr . med . Berlein , Arzt,
Burkert , T ., Kgl . Rechnungsrath,
Büdingen , Kaufmann und Hotel¬

besitzer,
Bergmann , I ., Kaufmann,
Bertram , Unterstaatssecretär,

Excellenz und Frau.
Bierbrauer , Theodor , Magistrats-

Ober -Secretär,
Bücheler , Professor,
Bender , Carl I , Fabrikant in

Dotzheim,
Banm , Georg , Restaurateur,
Bornhofen , Stadtgeometer,
v. Boltenstern, Frau Oberin,
BeyenbachS Mctallwaarenfabrik,

Inhaber G . Beyenbach,
Dr . Berls , Ferdinand , Bankier,
Bentz , Math », Kaufmann,
Brrlee , Jacob , Rentner,
Berger , Philipp Gottfr ., Rentner,
Burckhardt,Jacob , Metzgcrmeister,

Neugaffe 22,
Dr . Brück , pract . Arzt,
Bauer , Geh . Hofrath,
van Bosch , Elise , Frau , Hof-

photograpb,
Birk , Christ ., Wwe .,
Beckel , August , Dachdeckermeister,
Berger , Franz , Architekt,

iBirnbaum , Louis , Rentner,
Breuer , Direclor am Real¬

gymnasium,
Bing , Franz , Rentner , Stiftstr . 19,
Bötticher , Paul , Kaufmann
Born , Conditor , Kirchgasse 62,
Berges , Heinrich , sen ., Hotel¬

besitzer,
Berges , jun ., Hotel - Kaiserbad,
Burckardt , Jean , Hosmetzger,
Bähr , George , Rechnungsführer,
Bacharach , I ., Kaufmann,
Burandt , Kaiser !. Deutscher

Consul,
Baum , I . M ., Kaufmann,
Brötz , Herm ., Weinhandlung,
Böhles , Heinrich Carl , Maurer¬

meister.
Christ , W „ Steuer -Rendant,
Dr . Cratz , C . und Frau , Drog . ,
Dr . Clouth , Sanitätsrath,
Cron , Heinrich , Rentner
Cron , Fritz , Metzgermeister
Cron , Heinrich , Metzgermeister
Cron , Wilhelm , Rentner
Capito , Lehrer und Bezirksvor¬

steher
Dr . med . Cuntz , Friedrich
Cropp , Wilhelm

iClaas , Blindenlehrer
Callmann , Hermann
Christoph , Marie , Frau
Dr . Christmann , Rheinstr . 86
Cron , Wilhelm , Bankier
Dr . Christ , I ., pract . Arzt und

Zahnarzt
Dr . med . Cocster , Arzt
Diehl , Lehrer u . Bezirksvorsteher,
Deutsch , Ewald , Musiklehrcr
Düffel , Amtsgerichtsrath a . D.
Ditt , Philipp , „Zum Rüdes,

heimer " in Berlin
Dähne , Cristian , Architekt
Dornewaß , Otto , Kgl . Opern-

Regifleur und Frau
Deitelzweig , Julius , Rentner
Dofflein , F . , Installateur
Drcsler , A ., Rentner.
Diesterweg , Geh . Sanitätsrath

Frau
Dr . Diinschmann , prakt . Arzt
Dime !, M ., Baurath , Schöne

Aussicht 6
Dr , Diehl , Oberlehrer
Dr , Dreher , Stadtverordneter
Dörr , Christiane , Privatiere.
von Eck , Rechtsanwalt u . Frau
Engelmann , Iah . Privatier
Eschbächer , „Zum Poppenschänkel-

chen"
Erbe , Heinrich , Dekorationsmaler

Eller , Clemens , Apotheker
Dr . chem. Ebel , Adolf
Erkel , Friedrich , Seilermeister
Eggers , Louis , Parkstr . 9 «.
Edel , F, , Justizrath
Eschenbrenner , Ferd ., Weinhändl.
Eichmann , Oskar , Eisenbahn-

fekretär
Engel , Heinrich , Kaufmann
Engel , Emil , Kaufmann
Erdelen , Emil , Hotelbesitzer
Euler , Ludw ., Architekt
Esch. Eduard , ( Brauereibesitzer
Esch. Alfred , ( -» rauereroentzer
Eichhorn , Famile , Emferstraße 3
Ebmeyer , B ., Frau,
Fuhr , Philipp , Hotelier
Flindt , Kgl . Kanzlcirath u . Stadt¬

verordneter
Dr . Fleischer , Rechtsanwalt
Frensch , Oberingenieur
Friese , Albert , Rentner
Fraund , Eduard , Rentner
Dr . Fresenius , Wilh, , Professor
Fresenius , Geh . Hosrath Frau
Füßmann , Ernst , Rentner
Feldhansen , G ., Lehrer an der

Oberrealschule u . Tochter
Dr , Fischer , Gymnasiallehrer
Fleischer , Carl , Badewirth
Frey , Pbil ., Wittwe
Fischer , Wilhelm , Rentner , Rhein-

straße 96
Funcke , D . C ., Zahnarzt
Frank , Albert , Holzhandlung
Faber , Johann , Rentner
Fugger , Graf
Friedrich , L., Pfarrer
Flohr , Catharine , Oranienstr . 36
Faber , Carl , Hofrath
Frorath , M ., Eisenhandlung
de Fallois , F, , u . Familie , Hof-

Schirmfabrikant
Flory , Peter , Metzgcrmeister
Gaab , Christian , Rentner
Gebhardt , Emil , Schreinermeister
Gruber , C ., Pfarrer
Götz , Carl , Hauptmann a . D,
Göbel , Friedrich , Architekt
Dr , Goldenberg , Rheinstraßc 7
Genzmer , Stadtbaumeister
Gäsgen , Heinr ., Webergasse 4
Gradenwitz , Eugen , Bankier
Getz , Dr . phil ., Paul
George , E . F, , Rentner
Glaser , Christian , Kaufmann
Dr . Güntz , Hofrath
Glücklich, Christ . , Kaufmann
Groß , Amtsrichter a . D.
Greve , Henry , Kgl . Schauspieler
Grünig , Carl , Tapetenhandlung
Gabel , M, , Direktor , Frau
Gärtner , Louis , Hotelbesitzer
Groll , Friedrich , Ecke d. Göthestr,

und Adolfsallee

Höpp , Philipp , Lehrer u . Bez .-
Vorsteher

Heß , Bürgermeister
Hölscher , Carl , Rentner
Hölper , Krankenbausverwalter
Herwig , Zahlmeister
Höhn , Polizeirath
Hupfeld , Jos, , Kfm . Bahnhofstr . 2
Dr . Herz , Justizrath u . Tochter
Hötzel , Richard , Lehrer
Hupfeld , Richard , Rentner
Horz , Otto , Hotelbesitzer
Hake , Th ., Rentner
Hagen , N . W .. Rentner
Heß , Domänen -Rentmeister
Heide , I . , Stadtverordneter
Holstein , Phil ., Reg, - Secretär
Hartmann , A ., Leihhaus -Ver¬

walter
Hild , Carl , Erster Direktor des

Vorschußvereins
Hees , Emil , Stadtverordneter
Hees , Wilh . Aug ., Metzgcrmeister
Hahn u . Weygandt , „ Cölnischer

H°f"
Hauser , Heinr, , Hotel „ St . Peters-

bürg"
Dr . Hoffmann , Humboldstr . 17
Hein , Steuer -Inspektor
Hatzmann , Friedr ., Architekt
Haub , Jean sen . , Rentner
Heß , Wilhelm , Kaufmann
Hupfeld , Willi , Lieutenant a . D.
Hillesheim , A , Postsecretär a . D.
Hardt , Christ ., Wittwe , Jn-

stallationsgeschäft
Hildebrand , Philippine , Wittwe,

Luisenplatz 3
v. Hirsch , Fr ., Kaiifman»
Heimerdinger , M ., Hof -Juwelier
Häffner , Hotel „ zur Rose"
Hetterich , Theodor , Glascrmeister
Hansohn , Louis , Privatier
Herrmann , Gottfried , Kaufmann
von Jbell , Oberbürgermeister
Jeßnitzer , B ., Kaufmann
Jahn , Adolf , Hotel „ Herzog von

Nassau " in L.- Schwalbach
Jacob , Emil , Frau

Jacob , Julius , Kgl . Hofphoto¬
graph

Jungmann , Peter , Lehrer
Dr . Jünger , Rechtsanwalt
Kalle , F ., Stadtrath
Körner , Beigeordneter
Dr . Keller , Prälat , Geistl . Rath

u . Stadtpfarrer
Kepler , Eduard , Rentner
Koenemann , Alex ., u . Fr.
Kuefeli , Friedr . , Geschäftsführer
Kretzer , Jean , Metzgermstr.
Dr . König u . Frau
Köhlcr,Julius,Vuchdruckereifactor
Kuoll , Georg , Hotelbesitzer
Kroener , Gebr . , Hotelbesitzer-
Kleeblatt , Vict . Alb ., Hotelbesitzer
Krawinkel , Herm ., Renlner
Knauer , Friedr . , Rentner
Klees , Wilh ., Colonialwaaren-

handlung
Klamberg , Inhaber der Firma

„C . Büchner"
Koster , Johann und Frau
Klingsohr , Adolf , Wittwe
Kleber , Moritz , Tünchermeister
Kurz , Gottlob , Bahnhosstraße 6
Kirchholtes , Joh . , Kaufmann
Knapp , Ferd . , Flaschenbicrhdlr.
Kolb , Richard , Besitzer des Hotel

„Engl . Hof"
Kaufmann , Wilh ., Architekt
Klett , Louis , Weinhändler
v. Küster , Otto , Baron
v. Küster , Fra » Baronin
Keutmann . I ., Restaurateur
Knecht , P „ Maler u . Lackirer
Kern , Phil ., Stadtverordneter
Klotz , W ., Auctionator
Dr . Kaiser , Ph . Ludw ., Ober-

Realschuldircktor
Kimmel , Wilhelm , Moritzstr . 29
Kreizner , Joseph , Architekt
Kling , Adolf , Kaufmann
Krell , Gebrüder , Neroberg
König , Hermann , Lanzstraße 2
Kleidt , F . W ., Webergasse 26
Kayser , Carl , Rentner
Kleber , Margarethe , geb. Hilde¬

brand , Luisenplatz 3
Kaufmann , Albert , Ingenieur
Kaikbrcnner , Chr.
Dr . Kempner , Augenarzt
Köhler , Emma , Rheinstraßc 70
Külzer , Heinrich , Restaurateur,

Central -Bodega
Dr . Lohmeier , Gerichtsassessor
Löhndorff , Lebrecht , u . Frau
LiPP , Richard . Techniker
Lugendühl , Hch., Kaufmann.
Lahm , Redaclcur
Langer , Major , Rheinstraße 96
Dr . med . Lugenbühl
Linel , Julius , nebst Frau und

Tochter
Löw , Wilhelm , Webergasse 48
Lugenbühl , Carl , sen ., Kaufmann
Lugenbühl , Carl , jun ., Kaufmann
Lüstner , Louis , Capellmeister
Lieber , C . , Pfarrer
Lugenbühl , Julius , Rentner
Liebmann , Bernhard , Bankier
Dr . Lade , A , Langgasse 15
Leicher , Heinrich , Kaufmann
Lumb , Julius , Restaurateur
Mangold , Beigeordneter
Müller , Emil , Bez .-Vorsteher
Muchall , Direktor
Müller , H . C ., Rechtsconsulent
Müller , Herm ., Kgl . Concert-

mcister
Meurer , Ludwig , Architekt
Dr . Michaelis , Ger .-Affessor
Möbus , L., und Frau
Maurer , Adolf , Droschkenbesitzer,

und Frau
Müller , Adam , Fabrikant
Meister , Philipp , Landgerichts¬

rath a . D.
Mertz , Carl , Kaufmann
Müller , Carl Friedrich , Lehrer
Meyer , C ., Rechtskauf ., Jmmobil .»

u . Hypotheken -Agent
Dr . Matthiessen , R.
Mehler , H ., Hotelier-
Müller , Oec .-Rath , Hof Gcisberg
Marx , Therese Wwe ., Rentnerin

u . Tochter
Meyer , Richard Ad ., Kaufmann
Meyer , Kaiser !. Bankdirektor
Dr . med . Meyer , G ., pract . Arzt
Momberaer , August , Kohlcnhdlr .,

Moritzstr.
Dr . med . Moxter
Maurer,Wilh , Privathotelbesitzer.
Dr . Maurer , Gen .-Superintendent
Meletta , Hch . u . Fr ., Luisenpl . 1a
Müller , Wilh . Wwe ., Rentnerin
Milch , Wilh ., Kaufinann
Dr . med . Marc , Emserstr . 21
Münch , Kapellmeister
Dr . Müller , August Frau,

Nitolasstr . 32
Mcinecke , S ., Frau Wwe . .
Dr . Mohr , Professor
Marx , Ph . Hch., Kfm.
Neuendorfs , Wilh ., Hotelbesitzer
Neuendorff , Herm ., Rentner
Netschcr , Heinrich , Rentner,
Noetzel , W ., Rentner,

Neuendorff , Louis , Badhaus
„zum Engel " ,

Nowak , Franz , Concertmeister,
Nciiman » , Paul , Kgl . Schau¬

spieler,
Otto , Carl , Fabrikant
v . Oidtinan , Oberstlicut . a . D.

u . Stadtrath
Oppenheimer , Adolf , Bankier
v . Obernitz , Hermann , Major

a . D .,
Oppermann , Baudirector a . D.

u . Frau,
Och,ne , F . A ., Hofdckorations-

maler,
Poths , C . W ., Fabrikant
Port , Joseph , Kanzlcirath
Pfeiffer , Postdirector , Frau
Poulet , Joseph , Kaufmann
Pfeiffer , Gustav , Bankier
Pctry , Lorenz , chirurg . Instru¬

mentenmacher u . Bandagist
Rosalcwski , Mag .-Obersecretär
Rücker , Carl , Rcntner
Rumpf , Emil , Schuhmachcrmstr.

u . Bez .-Vorsteher
Dr . Romeitz , Rechtsanwalt
Dr . Nicker, Sanitätsrath
Dr . Roßuiann , u . Frau
Rudolph , F . CH., Rentner
Rinkel , Schulinspectvr
Rudlofs , Friedrich , Rentner
Dr . Rosenthal , Arzt
Rommel , W ., Eisenbahn -Director
Richter . Ober -Jngenieur
Rnthe , W ., Curhaus»

Restaurateur
Roffel , Frdr . Christ ., Banuntcr-

nehmer
Dr . . med . Ramdohr , pract . Arzt
Rehorst , Julius , Rentner
Reichwein , Hermann , Architekt
Reichwein , Carl , Kaufmann
Rodius , Hans , Kgl . Schauspieler
Riehle , I . G . Rentner
Dr . med . Roser , Carl , Arzt
Roebel , G ., Kaufmann
Ries , Carl , Schneidermeister
Römer , H » . Frau , Buchhändler
Ries , Philipp , Metzgermeister
Spanier , Oberlehrer
Stein , Chr ., Stadtrath
Schupp , Jul . , Hanptkassirer der

städt . Cnrverwaltung
Dr . Schellenberg , Gustav , prakt.

Arzt
Spitz , F ., Mag .-Obersekretär
Scheurer , Branddirektor
Semmler , Ernst , Rentner
Söbnlein , I . I ., Fabrikbesitzer
Strauß , Julius , Firma Leh¬

mann Strauß
Simon , I ., Stationsvorsteher
Schmidt , Gerichtssekretär.
Schupp , Gustav , Stadtver¬

ordneter
Simon , Eduard I
Simon , Moritz 5 Weinhandlung
Simon , Louis '
See , Heinr . Rentner
Schiink , Daniel , Stadtverordneter
Stav ' in , Georg , Kaufmann
Schröder , Steuer -Jnspector
Scheffel , Wilhelm , Bäckermeister
Schröter , Carl , Lehrer
Strasbur 'ger , Franz , Director der

Kronenbranerei
Stanim , Arno , Kgl . Kammer¬

musiker
Dr . Silberstein , M ., Stadt - u.

Bezirks -Rabbiner u . Frau
Spangenberg , H ., Conser-

vatoriumSdirector
Dr . Seligfohn , Rechtsanwalt
Dr . med . Stricker , August , Arzt
Schwarburger , Margar ., Wwe.
Sauer , Friedrich , Rechnungsrath
Schotte , Ludw ., Concertmeister,

Frau
Schmidt , Carl , Mühlgaffe 5
Schweißguth , Theodor , Wwe.
Seibel , H ., Lehrer , Hausvater
_ der Kinderbewahranstalt
Schweitzer , Georg , Maurermeister
Spitz , Carl . Bärenstraße
Schmidt , Hermann
Schweitzer , Ludwig , Rentner
Schmidt . Moritz , Dachdeckerei u.

Arphaltgeschäft
Seiler , P ., Wwe ., Marktstr.
Schäfer , Adelhaidstr . 9
Schellenberg , Arnold , Juwelier
Schellenberg , Carl , Apotheker
Schellenberg , Wilh .. Juwelier-
Schick , Carl August , König !.

Ober -Jnspector
Schierenberg , C ., Rentner
Stephan , Erich , Kaufmann
Schramm , Carl , Bauunternehmer
Schellenberg , Alfred , Architekt
Schultze , Carl , Architekt
Stroh , Carl , Metzgermeister
Stein , August , Lehrer u . Frau
Schweißguth , Gebrüder , „ Hotel

Victoria"

Dr . Thomä , Oberlehrer
Taussig , Karl und Frau
Travers , Landrichter und Frau
Türk . Phil ., Hauptlehrer a . D . I

Dr . Turelle,Frau,Kapellenstr . 21.
Unverzagt , Wilh . Kaufmann.
Vollmer , Friedrich , Wwe.
Voiges , W .. Geh . Baurath
Vogt , John , Adolsstr . 9.
Wagcmann , I . B . Stadtrath
Winter , Baurath
Weil , H ., Stadtrath
Weyrauch , F . , Rentner
Wiener , Martin , Rentner
Werner , Theodor , Kaufmann
Wickel, Rektor
Weher , Louis , Schlosscrmeister
Weygandt , Louis , Kupferschmied

und Installateur
Wegener , Elise , Frau
Winter , Oberstlieutenant a . D.
Weiler , C., Ingenieur
Weins , Jofephine , Frau Hotel¬

besitzerin
Wollweber , Leonhard , Friedrich¬

straße 2.
Wirbclauer , Moritz , Stadtver-

odneter
Wenzel , Otto , Kaufmann
Wintermeyer , Reichstags -Abge¬

ordneter u . Stadtverordneter
Willet , Martin , Stadtverordneter
Weldert , Schulrath , Direktor der

höh . Töchterschule
Wiegand , Gustav , Direktor der

Berlitz -Schule

| Wolfs , Friedrich mit Familie , ,
Nerostraße 15

Wahl , A.
Dr . Wickel , Oberlehrer
Weinert , Familie , Wilhelmstr . 16
Wiegand , Ingenieur , Frank - /

furterstraße 10 . .-
Wolff , Architekt r
Wilhelm , Theodor , Wwe ., Adel»

Haidstraße 61
v . Wienskowski , General -Lieut «.

nant z. D.
Weygand , Theodor , Bankier
Wenz , Heinrich , Privatier
Westenberger,M . ,Wwe ., Liqueu»

sabr-ik
Dr . Wibel u . Frau , Taurmsstr.
Wmter , I .. Wwe ., Rauenthal
Warnecke , Gust . , Optiker
Witzel , Zahnarzt
v. Wilm , R . u . Frau , Profeffor
Wagner , Ludwig , Bildhauer
Willins , I . B -, Seifenfabrik
Wuth , Carl , Biebrich.
Zintgraff , Louis mit Familie
Zollinger , Georg , Bez .-Vorsteher
Zorn , Adolf , Brauerei -Vertreter
Zorn , Louise , Hotel „zum Karpfen,,
Zehrung , Accisc -Jnfpektoe
Dr . Zinffer , Professor.

Wiesbaden , den 30 . Dezember 3898.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung:
744 Mangold.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen dca-
her, daß der erprobte Wohlthätigkcitssmn unserer Mitbürger
sich auch in diesem Winter bewähren wird , in dem sie uns die
Mittel zufließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehe sie in die Schule

gehen, nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal
dies erhalten , in der Schule einen Teller Hafergrütz -Suppe
und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 660 von den Herrn
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 40,400.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat , welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen —
in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürf-
niß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu-
lation:

Herr Stadtrath Beckel,  Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Dr . Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter K n e f e l i, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 26,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40.
Herr Bezirksvorsteher Höpp,  Adelhaidstraße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito,  Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger,  Schwalbacherstr . 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaffe 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller,  Feldstraße 22.
HerrBezirksvorsteher St . Hoffmann,  Philippsbergstr .43.
Herr Bezirksvorsteher Diehl,  Emferstraße 73,

sowie das städtische  A r m e n b u r e a u s Rathhaus
Zimmer Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  jun ., Inh . der Firma
C. Acker, Nachfolger , Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A. Engel,  Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr-
° mann Schellenberg 'sche Buchhandlung , Oranienstraße 1

(Ecke der Rheinstraße ) .
Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898.

Namens der städt . Armen -Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Personen , welche bereit sind,

Knaben auf unsere Kosten in Pflege zu nehmen,
werden ersucht , sich unter Angabe ihrer Bedingungen
im Rathhaus , Zimmer Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1898.
Der Magistrat . —- -Amen -Verwaltung.
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IMimrig grfuifii!
Zum 1. April n. Js . wird eine Wohnung,

bestehend aus 3 Zimmern und Küche, zn
miethen gesucht. Offerten unter A. L. au die
Expedition dieses Blattes.

Villa Victoria,
Sonncubergerstratze 10 , gegenüber dem Kurpark. 9keu ein¬
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für
den Winter frei. 3562

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In- und Ausländer.

Uiethsgesuche

ohnung
3 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu miethen
gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter h. 701 an die
Expedition dieses Blattes.

voni zwei Damen
Izum1. April Pension

mit 5 nnmöblirtenZimmern,
der Neuzeit entsprechend, nebst
Mansarden, in der Nähe des
Theaters. Off. unter IS. 109
an die Exped. erbeten. 1149

Vermiethungen
Grossefohnnng,

Gerichts-rasjeg
ist eine"Herrschaft!. Wohnung W
von7 Zimmern, Küche, Bad .||
und reichlichem Zubehör8
zu vermiethen. Dieselbe ist^
auch für Rechtsanwälte sehr§
geeignet. Näh. Moritzstr. !7, 8
Belletage 3277 W

Wohnung
5 Zimmer, Balkon. Küche, Bade«
znnmer rc. zu verm.
3167 Scerobenstratze 8,
_ _ Ecke Sedanplatz.
" BB BjM MBa

Kaifer-jkikSrich-
iiiiiij no

t ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad und
Zubehör, per sofort oder!
später zu vermiethen. Näh.

| daselbst oder bei 3401
Carl Specht,

Wilhelmstraße 40.

Villa Antonie,
Wiksbadcnerstr . 50 , zwischen
Sonnenberg u. Wiesbaden, herr¬
schaftliche Wohnung, 5 Zimmer,
«eranda, 2 Frontspitzzimmer und
allem Zubehör, Garte» mit AuS<

nQt*j den Kuranlagen, für
^ "0 Mark zu vermiethen. Näh.
daselbst. Z606

Kaiser ftneönMing1
comf°rtahle5=g inuner»'of>niingcn
ncbfi Zubehör und Badezimmer,
2 und 3 Treppen, sofort preis»
Werth zu vermiethen. NäheresEllcnbogengaff« b. 8397

MinßciiiklKmsjt 1,
Neubau Nicolai , 1„ 2. und
3. Stock, je 4 Zimmer, Balkon,
Bad, Küche, Speisekammer, zwe.
Keller, 2 Mansarden, auf 1. Jan.
oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst und Adelhaidslraße 78.
Parterre._ 3639

WomjWe 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinct mit
Zubehör u. Gartenbcnntzung zu
verm. Näh. Victoriastraße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402_ Wilhelmstraße 40.

Frankenstraße2
ist zum 1. Dezember der zweite
Stock ganz oder getheilt zu ver-
miethen._ 3632

JJOtllfltllft4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

»♦ t>» »♦ •»♦ » » ♦ <»» » »

Mittel-Wohnung.
Spiegelgasse8

zwei Zimmer und Küche mit oder
ohne Heller Werkstätte auf gleich
oder später zu verm._ 3247

4,
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör mit, auch ohne, Werkstatt
per sofort zu vermiethen. Näh.
Parterre, 3579

Wücherstr. 8,
Zimmer und Küche auf ersten
Dezember zu vermiethen. 3598

Kleine Wohnung.
Platterstr. 52, p.,
kleine Wohnung zu vermiethen,
2 Zimmer nebst Küche. 3705
Wcbergasse 45/47 , S . I.,
W l Zimmer , Küche uud
Keller , ans gleich zn ver-
miethen. 3653

Läden. Büt'eans,
Ziijnniidchtrllrche 17
(Ecke dar Friedrichstraßc) ist ein
grosser Eckladeu für die Zeit
vom 1 Januar 1899 bis
1. April 1899 unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen.
Näheres Friedrichstr. 47 (Metzger¬
laden) oder bei Rechtsanwalt
Dr . Westner Gerichtsstr. 5 I. 3688

Eine Bäckerei
Schwalbachcrstratzc 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel. Adolfstr. 14.

Mmitinsgraße 8,
Laden und Ladcnzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheiutzratze 91 , 2 St

-ulbrunntnstraße!2.
Ecke Schwalbacherstraße. Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei R . Kilian . 3607

Köln'. Jüanjardi' Königliche Schauspiele.
sofort zn vermiethen . a

Hellmundstr. 3, II . r.
/Titn schön möbl. Zimmer zu
^ verm. Moritzstraße 72, Htb.
Part , rechts._ 1123

Goldgaffe 5,
Laden mit Ladenzimmcr und
1 Raum im Seitenbau, Parterre-
röume im Seitenbau, daselbst ist
1 Dachwohnung zu verm. Näh.

Bäckerladen. 3237

Kl. MmlbachM.3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3433

Bleichsttaße 33
ein gut möblirtes Zimmer auf
gleich zu verm. Bdh. 1 St . l. 3695
»Qlisabethenstr. 23 2 schön möbl.
^ Zimm.dauerndz.verm. 0452"

Walramstr. 18 z
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) z» vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

Ein reinlicher Arbeiter erhält

Kost Mld§0Wg
Wcllritzstr . 46 , H. P r.

Hellmimdstraßelt
ein möbl. Zimmer sofort zu vcr-
miethen. Näh. 2 St . 3721

lirte Zimmer-Leeri .g™ /
Ein möbl. Jinniirr

zu vermiethen. Näh. bei Wilhelm
Rau, Bleichstr. 19. Part . 3462

ellmundstr . 18 , Vdh., erhält
sPretnl. Arb, Kostu. Logis. 0480"

Schützenhosstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis._ 3620

Steingasse 2,
leeres Parterre-Zimmer zu ver-
miethen. Näheres bei Elender,
Webergasse 45._3708

~Feldstraße 1,
2 St ., ein schönes leeres Zimmer,
separat. Eingang, an eine an
ständige Person zu verm. 3685
/Lin s. möbl. Zimmer m. Kost

zu verm. Marktstr. 11, Hth.
2 St . Auss. n. d. Straße. 1148

Kleine Anzeige«.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr

Bormittags in unserer Expedition cmzuliefer «.
Jnsertionspreis unter dieser Rubrik für unsere Abonnenten

5 Pfg. pro Zeile._

Trauringe ' Gefunden
mit eingehanenemFeingchalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachcrstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochslechen gratis

gold . Tiegelring . A. B. gez.
Näh. Ncugassc 12 . 1153

frisch vom Beet, täglich zu haben
Champignonsanlage

3494 Gcisbeegstr . 48.

Altes GMmöMtt
kauft zu reellen Preisen

P. Lehmann , Goldarbeitcr,
3610 Lauggasse1, 1 Stiege.

7 - 10,000  Pli.
prima Hypothek von pünktlichem
Zinszahler per sofort oder später
gegen hohe••Zinsen zn leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex¬
pedition dieses Blattes._

Chromo-Ä-
graphiemalen), mvnatl. 9 Mk ;
auch Einzelstnndcn.

Bietorschc Schule,
290 1̂1 Taunusstr. 13._

Ein Wohnhaus§
mit Scheuneu. Stallung , Wasch¬
küche und Garten, paffend für
Fuhrunternehmer, (in Dotzheim,
Ncugosse 28) wegzugshalber zu
verkaufen zumPreise von 9500 M.
^ -n dem Abbruch Schiller-
<4- platz 3 sind vom 2. Januar
ab Thüren, Fenster, Treppen,
Ziegeln, Sandsteine und Back¬
steine zu haben. 3741

Näheres bei Adam Tröster,
Feldstraße 25._

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Ncuanscrtignng derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, lehmaim, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden, is

Zacken - Strümpfe u. Socke»
\5 in großer Auswahl. Repa¬
ratur billigst. Maschinenstrickerei
M .Wtrth , Hel7ncnstr.7.H. 1152

linr/rt Knimie»Z,“
Wellritzstr. 23, Schubladen, 3760

Wllä
zum Alleinbewohnen,LZimmerrc
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen Näh. Schwalbachcr¬
stratze 41 , 1, u. 59 1. 3651

Tafclgcflügcl ! !
Indians , Fettgänse , Pon
Icts . Poularden , Enten rc.
geschlachtel, in hochfeiner Qualität.
Dem besten französischen gleich-
stehend,jedoch um die Hälftebilliger.
10 Pfd. frco. Nach». M. 5.60 u.6.
Bienenhonig , rein, In 10 Pfd.
Nit. 5.50. Zahlr.Anerkennungen!
Preisliste frei. Wettl ' s Export¬
haus , Werschetz, Ungarn. ( 19

KsäarLs - Li.rtilrisl b
E für Herren u. Damen ver- 1.

sendet Bernh. Tauber !, S
8312b Leipzig VI.
jflllnstr . Preisliste gratis H;
D und franco. 35 17/

Magermüch!
per Liter 10 Pfg ., bei regel¬
mäßiger groß. Abnahme billiger.

Molkerei Martini,
3053 Taunusstr. 48.

Echt« Harzer
KaNarien

gurr Sänger) zu verk. 3345
Kl. Schmalbachcrstr. 6, 2 St

Trockene

Iimmerspähne
zu haben 2832

Moritzstraßc 23, Part.

Wödel-Transporte
sowie leichtes Rollsuhrmerk wird
billigst besorgt, Metzgergasse 20
11. St . 3414

Zur

Kand-imdNaselOge
cmpsiehlt sich 3646
Anna Ostarle , Taunusstr. 38

Samstag, den 31. Dezember 1898.
306. Vorstellung.

20. Vorliellung im Abonnement l).
Neu einstudirt:

Der Besuch im Carcer.
Humoreske in 1 Aufzuge von Ernst Eckstein.

Regie: Herr Köchy.
Br. Samuel Helnzerling,
Quaddler, Pedell .
Anny, seine Tochrer
Wilhelm Rumpf,
Möricke,
Schwarz,
Knebel,
Heppenheimer,
Hutzler.
Knipke,
Schwöllt-,
Amcier,
Spätzle,
Schieber,
Stütze!,

Gymuasial-Director Herr Ros«.
Herr Gros,
Frl. Scholz.
Herr Vallei.tin.
Frl. Doppelbauer.
Frau Moser,
Frau Dobrinrr.
Frl. Hutter.
Herr Martin.
Frl. Dewitz.
A. Höwering.
Frl. Brandt.
Frl. Salzmann.
Frl. Ratajczak
Herr Deutsch,

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt.

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedif.

Secundaner

Regie
August, Kammerdiener .
Christiane, Köchin.
Antoinette, Kammerjungfer
Buschmann, Kutscher
Philipp, Reitknecht
Hannchen, Stubenmädchen
Andreas, Bäckerbursche.
Gleichen, Milchmädchen.
Hans, Fleischerbursche

Herr Köchy.
Herr Gros.
Frl . Ulrich.
Frl, Santen.
Herr Ncumann.
Herr Biesantz.
Frl. Doppelbauer,
Herr Vallentin.
Frl . Koller.
Herr Rohrmann.

Die Pnppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Hagreiter und
F . Gaul. Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl . A. Balbo.

deren Kinder

Musikalische Leilun
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire.
Bob, ,
Jonny,
Betsy,
Tommyl
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis
Ein Commissionair .
Die Pnppenfee

)Japanesin,
Chinesin,
Bebe,
Tambour
Spanierin,
Stcyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladcndiener
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Herr Kapellmeister Stolz.
Herr Rudolph.
Frl. Lindner.
Lina Muth,
Dora Zinimermann.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Rose.
Herr Gros.
Herr Biesantz.
Herr Spieß.
Frl. Lüttgens.
B. v. Kornatzki.
Frau Leicher.

| Frl. Ouaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Schulze II.
Herr Walden.
Frl. Künzel.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin
Herr Lehrmann.
Herr Neumann.
Frl. Ulrich.
Käthe Gode.
Frl. Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Dobriner

Verschiedene mechanische Figuren.
Nach dem 1. n. 2. Stücke findet eine längere Pause statt.

Anfang 6','s Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9»/« Uhr.

Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 1. Januar 1899.
Nachmittags‘/,4 Uhr. Halbe Preist

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von C. Kraatz und C. Laufs.

In Scene gesetzt von Dr . H. Raucb.
Habelmann, Fabrikant .
Caroline, seine Gattin .
Lula, deren Tochter . . .
Annie Behrens, Habelmanns Nichte
Max Brückner . . .
Eva, geb. Habelmann, seine Gattin
Franz Fischer, Agent .
Guido Bammelberger .
Segnitz, Gutsbesitzer
Frau Segnitz . .
Földner, Architekt. . . .
Barbara, Köchin bei Brückner
Ein Schutzmann . . . .

Zwei Dicnstlkute.
Ort der Handlung: Berlin.

Rach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang ‘/24 Uhr. — Ende nach V,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Abonnementsbilletsgegen Nachzahlung gültig.

Zum 4. Male:

Novität . Fuhrmann Henschel . NEät
Schauspiel in 5 Akten von Gerhari Hauptmann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Montag, den 2. Januar 1899.

Abonnementsbillettsgültig ohne Nachzahlung.
Zum 3. Male.

Die Lustspielsirma.
Lustspiel in 3 Akten von O. Walther und L. Stein.

Verfasser von „Das Haus des Majors
Regie: Alduin Unger.

Gustav Schnitze.
Clara Krause
Marianne Schiller
Elly Osburg.
Hans Schwartze.
Luli Euler.
Carl Heckmann.
Hans Manussi.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Friedr.Schuhmat...
Minna Agte.
Hermann Kunz.

erfolgt

rc.
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’**■* Garantie . Wasch»
Ningschifi-Rundschifi-

-><>««>» Maschinen für Schu

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dein schmerzlichen Verluste meimK lieben Kalten , unseres
guten Vaters . Sohn , Schwiegersohn, Bruder und
Schwager , für die Blumenspenden, insbesondere den
Herren Vorgesetzten, sowie dem Herrn Pfarrer für
seine trostreiche Grabrede, unsern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
t->nL Gsswald Wwe.

Brief- und Kartenform
fertigt schnell und billig an

Druckerei des

»MM« General-Anzeigers'
Emil Bommert.

Marktstrasse SODruckerei-Comptoir:
(Eingang Neugasse).

Bezirks -Telephon 199.

PSF direkter Import
per Psd.

. 1 Longo I.50M.,VioPfd- >5 Pf
2 „ 2.00 „ Vxo .. 20 ..
SSouchong Congo2.50 „ Vio » 25 „
4Souchong 3.00 „ Vxo .. 30 „
5 „ 3.50 ,, Vio ti 35 ,,
6 „ 4 .00 „ 7xo « 40 „
7 „ -PeccoeS OO„ Vxo » 50  „
8 „ -stlütisn5 .50 „ 7xo ,, 55 „

empfiehlt

Wiesbaden
Langgasse 29 Kirchgasse 23
Marktstraße 13 Wellritzstraße 21

<sene o.

Geschäfts -Eröffnung.
Hiermit zeige ich einem verehrten Publikum , insbesondere meinen Freunden und Gönnern

ergebenst an, dass ich das

Hotel Union,
verbunden mit dem

StMriMfuxaAt „ SSwubwrUöWi
JEcke dev Me«« n. Mauergasse,

stTD hpntio-en Ta "e übernommen habe . Gestützt auf eine langjährige Tätigkeit im Hotelfach und den
:jSÄeTÄÄ Betrieb des Gasthofes „Zum Erbprinz “ dahier , hoffe mh allen Anfofderungen

gerecht werden^ zu Winnem mich auch }lier einer  durchaus reellen und aufmerksamen Be¬
dienung meiner verehrten Gäste befleissigen und nur reingehaltene Weine erster hiesigen Finnen , sowie

Bier 7fcTemSfeten i i « r Z u g liche 8S Mi «t. 0 » «lsch ' unterhalte reichhaltige FrühstBcks-
und Abendkarte zu civilen Preisen, der bequemen und reinlichen Einrichtung der Eiemnenzimmer
werde ich ganz besonders meine Aufmerksamkeit zurrenden und bitte um geneigten Zuspiueh.

Hochachtungsvoll

Ang *®§4 Hell;
früher Gasthof „Zorn Erbprinz“.

NB. Meinen kleinen Saal halte ich zur Abhaltung von Hochzeiten und kleinen Gesellschaften
bestens empfohlen. _

9ic(toiitamKrO!l«nl)lir
Heute ( Neujahrstag ) :

Großes MMr-ClUlttkt,
ausgeführt von einer

Ablheilmg scs Kü-Ariilnik-M .Vr.27.
Entree 10  Pfg.

238 -Z. Canradi.
BIerstadt a

Sattlöan zur Moje.
Heute ( Neujahrstag ) :

©rosse

Tanz - Musik
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
Ph . Schieibener.

*

610b

Zn den drei Königen
26 Marktstraße 26.

Hcute (Neujahrstag ) :
Großes Frei'Coneert,

wozu freundlichst einladet

Sonntag , I. Jkmusr >699 , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Hoüizert
des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstn
1. Symphonie in G-dur . . . . . Haydn.

I . Adagio — Allegro.
II . Largo.

III . Menuetto.
IV . Finale.

2 . Suite Nr . 5, C-moll . . . »
1. Introduction und Allegro.

II . Menuetto.
III . Andante.
IV . Scherzo . ,
V. Finale.

3 . Friedensfeier , Fest -Ouverture . . .
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Kons

gültig ) : 1 M.
Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Li

zimmer &e. gültig ) : 1 M.
Abonnements- und  F r e m'd e n k a r t e n l

ein Jahr oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche di.
Symphonie -Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kin
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
gflg y  Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthü
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwiscl

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltunj

Frz . L &ehr

Reinecke.

2310

Heinrich Kaiser.
Die weltbekannte Nähmaschinen-Großfirma

In «nhc nhn Berlin,Linienstr 126,
JdbUUöUllll ^ an der Gr . Friedrichstr.,

berühmt durch langjäbr . Lieferungen an Mitgl . von
Forst-, Bahn -, Post-, Militär -,Krieger-,Lehrer- und
Beamten -Vereinen, versendet die neueste hoch-
armige Familien -Nähmaschint „Krone "'
Singer -System für Schneiderei und Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke, starker Bauart , mit Fuß»
betrieb ■und Verschlußkasten für Mk. 50.

Probezeit , 5jährige
und Rollmaschinen, sowie

und schwere
und Herrenschneider

zu biUu fielt Preisen . Viele tausende in Deutschland gelieferte
Maschimn können fast überall besichtigt werden. Cataloge und An-
erkennui gen kostenlos franco. Maschinen, die in der Probezeit
nicht gut arbeiten , nehme auf meine Kosten zurück. Die de-
kannte» Marken „Krone " sowie Militaria - Herren - xmd
^ainen -Kabrräder von Mark 146 an.

eachtnng!
wird im Interesse des Publikums

darauf aufmexksam gemacht,daß die ächten
seit16JahrenimBerkehr befindlichen, von
einer großen Anzahl angesehener Pro-
sessoreix und Aerzte geprüften Apotheker
Richard Brandl 'S Schwcizerpillcn infolge
de« neuen Deutschen Markenschutzgesetzes
ein Etiquett wie nebenstehende Ab¬
bildung tr agen.  5360

Möbel und Ketten
gut UN billig zu haben, auch„ ,

A.  Lei eher, Ide,heidstrage 46.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 1 . Januar 1899.

Abends 8 Uhr : Äbonnements - KonzeHt,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Jubel -Ouverture .
2. Gebet . .
3. Rondo capriccioso , . . . .
4 . An der schönen blauen Donau , Walzer
5. Variationen aus der Serenade op . 8 .
6. Zwei ungarische Tänze (Nr. 5 u . 6) .
7. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro“
8. Freiherr von Schönfeld -Marsch .

Weber.
Kücken.
Mendelssohn.
Joh . Strauss,
Beethoven.
Brahms.
Mozart.
Ziehrer,

Montag, den 2 . Januar 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonneircents -Konz ®rt.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Hoch - und Deutschmeister -Marsch . . Ertl.
2. Ouvertüre zu „Stradella “ . . . . Flotow-
3. Arietta und Finale aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
4. Sarabande in H-moll . . . , . J , S. Bach.

(Für Orchester bearbeitet von Th.
Rehbaum .)

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
5. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . . Wagner.
6. Liebesliedchen aus „Der Sturm “ . . Taubert.
7. Nachruf an Wehei', Fantasie . . . E . Bach.
8. Walzer aus „Dornröschen “ . . . Tschaikowsky

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.

1. Vorspiel zu „Zieten ’sehe Husaren “ . . B. Scholl .,
2. Madrigal . . . . . . . Simonetti.
3. Militttrmarsch . Frz . Schubert
4. Finale aus „Die weisse Dame“ . . , Boieldieu.
5. Kuss.Walzer . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . . Beethoven.
7. Griechischer Piratenmarsch für Harfe allein Parish -Alvars

Herr Wenzel.
8. Fantasie aus „Der Trompeter von Sttkr

klagen “ , . . N«»»l*r.

Todes-Anzeige.
Gestern Abend 10 Uhr entschlief sanft nach kurzem,

schweren Leiden unser liebes Kind

Agnes
in kaum vollendetem 3 . Lebensjahre.

Wir bitten um stille Theilnahme.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1898.
Carl Steinhauer u.

1195

Frau.
Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag

8 Uhr, vom Sterbehause , Westendstr. 15 , aus statt.

'schnei !und sorgfältig durch
iRlCMÄRDLÜDERS.Cml-IngeniearI

i„ GÖRLITZ.



Nr. 1. Wütestzadener Seit«

A^eichshallen - ^ heater.
Heute zwei große Uorstelluttge «.

Nachmittags 4 Uhr — Abends 8 Uhr.

10 sensationelle Debüts,
30 neue Artisten  allerersten Ranges.

Welt -Programm.
U.A.: GrötzterSchlager derSaison !Staunenswerth

Semona S, °°°- Semona
J~ 0,">nearr ^Semona Semona

Kredit—Geld
gegen Hypothek, Schuldscheine od.
Wechsel zu erlangen. Näheres
im Prospekt , welchen gegen
20 Pf .-Markc frco. in verschlosse¬
nem Kouvert versendet:
Blerkar , Sehncrrstrasse 10,

München . 36/44
Nützlich für Erwachsene!
AerrtlicheBelehrungen

über die Che.
Rathgeber sür Eheleute und Er¬
wachsene versendet gegen Mk. 1,70
in Marken. J. Sciioeppner 3,
Berlin W 57 . 1620b*

ir , I in Sopha - u . Salongröße kr3 .75,
' 5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-

legrnheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecke » .

Divan - und Tischdecken rc,
Abgepastte

das Flammenweib von Castans Panopticum
Berlin zum ersten Male in Deutschland.

Patty Frank-Truppe die berühmten Akrobaten,
Hella Orion, die berühmte deutsche Excentric,

Richard Pelzner , der famose Humorist, . hg^ parie tviuvivu.
Hedwig Mora vom Etablissement Nonacher in Wien, IRcstpartien. 2—8 Chals, L2,

die berühmte Concertsängerin und Contra-Altistin, |3 bis 15 Mk. Probe-Chals
Mr. Henr>, Jongleur,

Geschwister Henisdorff, Damen-Duett,
The Ärulas , engl. Clowns,

Marga Viola, vorzügliche Costüm- Soubrette,
Paul Halway, das musikal. Genie.  1194»

bei Färb - u . Preisang . frc.
Jllurirt.

Sprudel.
Wlontagy 3 . Januar 1899 l

Erste General-Versammlung
und Eröffnungssitzung

_ im grossen Saale des Hotel Victoria.
Saalöffnung : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten nach 8 Uhr präcis.
Fremden - Einführung — soweit Raum vorhanden— nur durch

Mitglieder: 4 Mark.
Neu- Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei

den Herren : Jos. Hupfeid, Bahnhofstrasse 2 & 4,
Wilh. Neuendorff, Kochbrunnenplatz 1,
Wilh. Bickel, Langgasse 20,
Aug. Engel, Taunusstrasse 12 & 14,
Rosenthal & David, Wilhelmstrasse 38,

rechtzeitig bewirkt werden. t
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Mittwoch, den4. Jan. 1899,j

bei Herrn Jos. Hupfeid, Bahnhofstrasse 2, einzureichen, und Vorträge bei
Herrn C. Kalkbrenner, Friedrichstrasse 12, anzumelden. 288'

Der kleine Rat.

Hotel Einhorn!
Table d’hSte um 1 Uhr 1,75 Mk.

Mittags tisch von 12 Uhr ab 1.20 Mk.
Souper von 6 Uhr ab zu Mk . 1.20.

Morgen (Neujahrstage ) : Soupor zu Mk. 1.2Q.
Zander mit Butter und Kartoffeln.

1144 Seiten stark) gratis und
franko! 28ms

EmillAreJeppicii-Haus
Berlins.. Oranienslr- 158.
KiejMl-Anziiniichch

kurz gesch. fein gehackt, per Sack s
50 Pfg . empfiehlt 8717 s

L>. Öcbus , Roonstr. 8.

Ohne Ziehungsverlegung , ohne Reducirung des Gewinnplanes.
Ziehung unwiderruflich

am 19 . Januar 1899Dritte Berliner

Pferde^
Eiotterie

3233 Gewinne --- Mark 102000 Werth
Hauptgewinne

15000 , 10000 , 9000 , 8000 M.
Loose ä 1 M., auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste
20 Pfg ;. , empfiehlt u. versendet auoh gegen Briefmarken

Carl Heintze » General-Debit,
Reichsbank Giro - Conto.

Berlin W . (Hotel Royal)
Unter den Linden 3.

Gans mit Salat und Compote.

Creme oder Butter uud Käse.

Sonst reichhaltige Speisekarte zu 7i u. Va Portionen.
Wünsche allen Bekannten ein fröhliches Neujahr!

1190_ Familie Dienstbach.

Gemeinsame(£)rtsfiranftenha(Ic.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur

Kenntniß, daß das mit den Herren Zahnärzten be¬
standene Abkommen gelöst und ab I . Januar 1899
die Behandlung zahnerkrankter Kassenmitglieder den
Herren Zahntechnikern Müller, Langgassc 19, Sünder,
Goldgasse 18 und Wolff, Michelsberg2, Ecke Kirch-
gasse, übertragen worden ist.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1898.
Namens des Vorstandes:

367_ Der zweite Vorsitzende: Schmitt.
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers”.

LokalGeweröeverem.
Mittwoch , den 4 . Januar , Abends 8 Uhr.

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34:

Populärer Projektions-Vortrag:
Die Jnsel Cuba

Und

der spanisch-ameriKanischeKrieg.
IUustrirt durch 70 farbige Lichtbilder.

Die Gertlichkciten stnd Uatur -Anfrrahmen.
Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos

für deren Angehörigea 20 Pfg., für Nichtmitglieder
ä 50 Pfg. sind vorher bei der Geschäftsstelle des Ge-
werbevcreins oder Abends am Saal -Eingange erhältlich.
_ Der Vorstand.

Marr'sdier Männer-Chir.
Sonntag , den I . Januar , Nachmittags

von 4 Uhr an in dem neuerbauten Saale „Znm
Jägerhaus ", Schiersieinerstraße 18

Weihnachtsfeier
mit Christbaum P - rlsofung « nd T «« r,

wozu wir unsere wcrthen Mitglieder, sowie verehrl.
Gäste des Vereins ergebenst einladen.
383 Der Vorstand

Cognacs, garantirt rein, Flasche von
1.75 Mk . an, Mk . 2 .—,
2 .50,8 .—, etc bis zu den
feinsten Marken. 2712

Ai*i*ac und Rum,
Vanille - und Cacao-

liqueur etc.
Drogerie„Sanitas“,

Mauritiusstr . 3, nächst der Kirchgasse.'

„Saalbau Drei Kaiser",
Stiftstrahe 1.

Hcdte Soiuitng(Aeiiichkslagk):
Große

Tanchelustignng.

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene F 'eisch

eines Schweines zu 45 Pfg.
da? Pfund , unter amtlicher Aussicht der UnterzeichnetenStelle juf
der Freibank verkauft. _ „

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbernker
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1197

Städtische Schlachthaus -Dcrwaltnng»

IAnfang4 Uhr Nachm.
Es ladet höflichst ein

Ende 3 Uhr Nachts.
J. Fachinger.

WcksiiUe, Glucksblei Heinrich Br »dt,
Gvldgaffe 3.

00tÖfcö

Saalban Friedrichs Halle,
| ii7i jqr 2 Mainzerlandstraste 8.

Heute , am Neujah rstag:

TG pl « Tanzmusik. ©©
An,»«» 4, End- - 11t. . . Zum »«5 « ™

j ergebenst ein "

Nassauer Hof,
Ronnenberg*

Heute von 4 Uhr an:

Jacob Stengel.

Kierstadt.
@ „Ium Uöler". O

Zum Nenjahrstag . sowie jeden Sonntag:

große Taupnusrk
wozu freundlichst einladet l73^Franz Hopfchen.

Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt.

GratisMBi
« _ M35Worte für ein Inserat,

betreffend Stellengesuche 2
A und -Angebote , An - und M
W Verkäufe , Verpachtungen,^

Tausch -Anzeigen (jedes y
M weitere Wort 5 Pfg .) bei M
£ Einsendung dieser An-
2 zeige an den M
M Praktischen Wegweiser M
5| Würzburg. A
2 100,000 Abonnenten , y
5?30 Pfg . Postabonnement bj

pro Quartal . |jj
3 » » « » » » *>>^
Urastiose Kranke erb kosten.
Vilbft ,os Methode zur sicheren
Heilung , Specialist Narden-
kötter . Berlin N. 58. B1606

Erlernung
Gründliche Ausbildung Honorar mäßig.

JA  nchm7ichlnmdnerW7hnuVg7Ri-hist'ast. 7fteunduchst fjn
M entgegen. Unterrichtslokal , Restaurant „Zum Mohren.
W Neugasse 15. 1345 A
ffa  Hochachtungsvoll M
A Anton  Deller , Tanzlehrer.

Kheumiltismus
und Asthma -Kur (Erfolg sicher,
Kosten gering , viele Dankschreiben
Geheilter). Auskunft gegen 10-
Psg .-Marke d. Otto Mehlhorn,
Brunndöbra S . stkr. 234 . P

Kein Hustenmittel D
übertrifft

Lu186 r8 IBrust-Cafamellen.
ßtQPO notariell be-8ÄQ)OU glaubigte Zeug-8

nisse beweisen den 8
sicheren Erfolg bei»
Husten. Heiserkeit,»
Catarrh und Ver »
schleimung.

Preis pcrPacket 25Pf.8
bei: Otto Siebert, Apo-I
theker in Wiesbaden,«
Louis Schild in Wies-I
baden, Apotheker Ernstj
Kock’s Drogerie in Wies->
baden. Blsmarck-Ring—I
Frankenstraße. 1557bg

lies: Geheime
^elltic.  Winke in allen
discrelcn Angelegenheiten. Pcriod.
Störg . usw. «,el « ,8ens >' ,er'

1lag . Berlin PW . « t . 1^81

Del - Gonache
Malerei auf Swste Mcher-
malcvei sc.), monatl. 9 M . , auch
Eiuzelstunden. 290,9Vietor 'sche Schule.

13.



'Sitte 8. Wiesbadener General-Anzeiger.

Geschiists-Bttlegung.
FkvLl'DttlrskZrjrkr

Meine seit 28 Jahrei » in der kleinen Wnrgstrafie bestehende

Luch-Handlung
verlegte ich nach

fr 5 Bärenstrasse 5. #

empfiehit
Albfechtstr . 43 , Th . Kol » ,

Colonialwaarenhandlung.
PSJT  Sylvcstcrnacht bis 12

Uhr geöffnet. 1157
Prüparirtes , leichtflüssiges

Wiesbaden, den 1. Januar 1899.
Heb . liOgenbühl«

Glückssisturen und
Nüsse lies

bei M . Rossi , Zinngießer.
Metzgcrgasse3. Grabcnstraße 4.

I Punsch-Essenzen
H Rnixi , Arrac,
^ Schwedischer Punsch

empfiehlt 325

C E. M. Klein,
0  I Kleine Bupgsfpasse f.

Wiesbailenes»
Sanitats - Dampf - Molkerei und Sterälisieanstalt
Trink-Saign. Ph . Bargstedt , 8tIi«n»»Lck«rstr. 27. T,Ä"

Gegründet 1882.
Alleinverkauf mul Erzeugung der Prof. Dr. Gärtner sehen Fettmildi P . M.P-
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Baotärien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung , sterilisirte Vollmilch susse Mager»
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter. - Siebkase (Quarck) alle
Sorten Hart - und Weichkäse , „ " ' '

als Specialität : Schlagsahne ferüg geschlagen

Aeenjahrs - Z
Karten

in großer Auswahl
zu den billigsten Preisen empfiehlt
G . Dihschc, Wellritzstr.9.

Umzüge
!und Möbeltransporte

besorgt pünktlich 3726
bei billigster Berechnung.

‘Bernhard !, Jahnstraße 36.

Wiesbadener

Militär G Verein.
Sonntag , den 1. Januar 188 » , Abends

i Uhr , im Saale des Katholischen Verems-
»anses , Dotzheimerstraße:

Weihnachtsseier,
bestehend in

Concerti Nerloofurrg und KaU.
Unsere verehelichen Herren Ehrenmitgliederund

Nitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
es Vereins laden wir zu dieser Feier höflichst ein.

Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitglieder
LMk ., Mitglieder 50 Pfg ., eine Dame frei, jede
olgende 50 Pfg . Diejenigen Mitglieder, welche ein
beschenk im Weithe von i Mk. zur Verloosung stiften,
,oben freien Zutritt . — Karten sind bei Kamerad Lang,
Lchulgasse9, sowie Abends an der Kasse erhältlich.

Die Geschenke müssen bis zum 2 » . ds . Mts.
,n Ersteren abgeliefert werden. 279

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Der Vorstand.

Männerturnverein.
Sonntag , den I . Januar

1800 , Abends pünktlich
um 8 Uhr:
Weihnachtsfeier,

verbunden mit
Ab'endnnterhaltung , Christbanmverloosnng

und Ball,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder ergebenst einladen.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Jahres¬
karten gestattet. — Vorschrift: Dunkler Anzug oder
Turnanzug. _ „ ^20Der Vorstand.

Gajiltaiis„$ itm ilattM".
Die Stammgäste halten ihre 354

Christbanm -Uerloojung
am Neujahrsfest ab, wozu freundlichst einladct

Martin Krieger.

ilhelmshöhe" |
'iljkgrr-n.DMilitiil-Nttkiil.r:

Zu unserer am Sonntag , den 8 . Januar er .,
Abends 8 Uhr , im Saale der Turngesellschast
Wellritzstraße 41) statlfindenden

eihimchts-Mier

bei Ssnnsnberg.
jSchönstes Nestanrant in der Umgebung.

M NEU!
| Das ganze Jahr geöffnet . - Pracht -Panorama.

Separate Zimmer für Gesellschaften rc.
Inh .: J.  Dierner,

früher Pächter der Barg - Ruine.

Ik66bL .U8ULlH -X !8aN . OL6ll0'fil00w8
Waeii «lCisaii -Yfaee

a Ffd . Mk. 2 .—, Mk . 2 .10 , Mk , 3 —
Engl. u. ruas. Mischung Mk. 4.—, 5.—, 6.—
Theegrus (Theespitzen) Mk. 1.50, 1.80, 2.20.

Behrends’ Thee ^at -enti
reiner schwarzer aufgeschlossener Thee.
Nicht aufregend odor beunruhigend wirkend.

» Pfund Mk . 3 —, Mk . 4 - , Mk . 6 .- .
Cacao - Grootes , sollt lioll. Cacao, garantirt rein,
Original -Dosenpackung Mb . 3 .—, Silberbeutel Mk , ä .T®,

Lose Mk . 2 .40 per Pfund.
Behrends’ Theemischungenu. Cacao-Groetes erhielten bislang

37 höchste Auszeichnungen.
Versand durch ganz Deutschland von lD Mk, an franco zu
obigen Preisen . Nach Oesterreich -Ungarn vom unverzollten

Lager Thee 50, Cacao 40 Pfg. ii Pfund billiger.
Verpackung frei.

Meine neu erüffhete Thee- und Cacao-Probirstube erlaube
ich mir den geehrt , Herrschaft , ebenfalls bestens zu empfehlen.

153
Tido Thiemens,

Wiesbaden, Grosse Burgstrasse 13.

Am-, Km- Mb
WiMklll Ulttislh-GkW,

in vorzüglicher Qualität , von Mk . 2. -- an
per Flasche auswärts , empfiehlt

Franz Hunger,
Franken Kratze 15.

1690

bestehend in

lheatttauMimgen, Ucrlüostüg mib Ball
oben wir unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder, Mit-
iticber und Freunde des Vereins nebst Familien höfl ein.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 1 Mark.
;61 Der Vorstand.

UM

gooooooooooooooocs

Mmr-GchiiMei« Clltilill.
Sonntag , den 1. Januar 18» »,

Abends8 Uhr,
1 im Saale des Tnrn -Vereins . Hellmundstr. 25:

GWOw wo rk •
Empfehle zum Sylvester:

Frösche, Schwärmer, Kanonen¬
schläge, Feuerwerkspistolen,
Süfaepregen . Fumkenspiele , Blätaähre
Cpysanthemen , beitgaätscheFJamniien,
Salon u Zimmer -Feuerwerk*

Feuerwerks - Cigrarren
ks. -Cigaretten.359

Weihnachtsball.
Fritz Eragelg CigarrenhandlungQ

13 Faulbrunnenstrasse 13«
die verehelichenm  Hierzu beehren wir uns, -

Ehren- und unactiven Mitglieder, sowie GästeÄ
* des Vereins nebst Angehörigen ergebenst einzu- M

Der Vorstand . 291 J?Pladen.

GOGGGGGGOGGGGG

Msch -Esftttzellp -F !.r.M.Z .0O °n

Rum, Arac, Cognac GGG

W aliniännek « 304
(20 Minuten von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)

A«ll>im lümlft tizlich neöfTntt.

»« SInMic Bon SK. 1,50 cm.
Rothweine, Kheimveine, Siidweine

empfiehlt

Adolf Aaybach
Wellritzstr. 22. Telefon 764. Wellritzstr. 22.

Anerkannt bestes u sicherstes Petroleum
iiiiexplodlrliar.

EntfiammungspunKt 50—52° Adel = 175°
amrilr . Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampenicht.
WWW  Name gesetzlich geschützt MBB

unter flr .' 166 » !, Klasse 20b.
Ccht zu beziehen durch:

alle bcffercn Colonial - und Matcrialwaarcn -Geschäst«
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aus hängen.
►3* Vor Mißbrauch des Namens „Kaiser »! " wird unter

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren-
bezeichmmgen vom 12. Mai 1894(unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt. — .

Die Kaiscröl -Fabrik -Nicdcrlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

Kaiseröl * wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar mir in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen e , „„„,it 5 Liter Inhalt z» Mk 160,

„ 10 „ „ „ „ 330
abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden . Kirchg . 34

Teäephon - Mo. 891®



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahr!. 1.50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungslifte Nr. 6106.
Redaction: Marktstraße30: Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die 6fpaltige Petitzeiie oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für au würtS bOPfg

Expedition: Marktstraße 30.
Per Kenerak A«zeiger erscheint täglich Aöentzs

Konntagr in zwei AnsgaSe ».
Telephon-Anjchlutz Nr. 199.

Drei Freibeilagen:
M «»Iad-a«r Nnterhaltungs -Alatt . — Zier -landwtrty . — Zier KumorlS.

— — *3L Ä  3 Zier Keneral-Anietgee «K ü»«ralt iw Stadt and -lan » »«rdreitet. Im
C ? i P ** ♦ und im «lauen iLndche » delltzt er » achweislar di« grsßt « s » skatz » » ila

Amtliches (Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 1* Sonntag , den 1. Januar 1899, XIV . Jahrgang.

SS

Zweite Ausgabe.

1Zum <&afiresu)eehsel\
entbieten wir unseren Geschäftsfreunden, Mit¬
arbeitern und Abonnenten unsere
herzlichsten Glückwünsche.

Wiesbaden,  Neujahr 1899.
Redaktion und Expedition des

„Wiesbadener Gen er al -Anzeig er  s“
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

M

Unseren verehrlichen Geschäfts - ^
freunden die Jf

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Druckerei des„Wiest).Gen.-Änz
Emil Bommert.
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 5 . Januar 1899 , Vor¬

mittags, wird in den städtischen Walddistrikten Hebenkies
und Geisheck, das nachbezeichnete Gehölz, als:

11  eich. Stämme von zusammen 2 92 Festmeter
7 birk. .. .. „ 0,9i „

10 Stangen 1. Classe
12 Rtr. eich. Schichtnutzholz
22 Rtr . buch. Scheitholz
6 „ kies . Scheitholz

95 „ buch. Prügelholz
9 „ eich. Prügelholz

14 „ gemischtes Prügelholz
1875 buch. Wellen
700 eich: und gemischte Wellen und
5 Rtr . Kastanicnholz

an Ort und Stelle versteigert.
Aus Verlangen wird zur Zahlung der Steigpreise

Credit bis 1. September 1899 bewilligt.
Sammelplatz Bormittags 1« Uhr vor

dem neuen Friedhof an der Platterstratze.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1898.

Der Magistrat I . V. :
Körner.770

Bekanntmachung.
®tr  Schlossergehülfc Ludwig Jung geboren am

17. August 1860 zu Wiesbaden, früherS?leine Schwal-
bacherstraße Nr. 13 hier wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent
tichen Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Einladung
zrn? Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungs¬

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit znr öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen zum
neuen Jahre entbunden sein möchten, Neujahrswunsch-
Ablösuugskarten seitens der Stadtausgegeben werden.
Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird ange¬
nommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche
oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummernmit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhelmstr. 18; Kaufmann
Möbus, Taunusstr. 25 ; Kaufmann Roth, Gr. Burg-
praße 3 ; Buchhändler Adolf Wilhelms, in Firma
Hermann Schellenberg' sche Buchhandlung, Oranien-
straße 1, und Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
;tt Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthütigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Bctheilignng auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 23. Dezember cr.
begonnen und das Hauptverzeichnist bereits am
31 . Dezember veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 12. Dezember 1898.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: Mangold.

B ericht
ober die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse| l

Wiesbaden vom 25 . Dezember bis einfchl. 31 . Dezember 1898.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung und Lieferung von 18 Mantel
öfen für den Um- und Erweiterungsbau der
Lehrstratzschule Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 42
eingesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
A . 196 " versehene Angebote sind bis spätestens

Dienstag , den 3 . Januar 1899 , Vormittags
10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1898.

753 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

H.Pr . N .Pr
l . Fruchtmarkt . JL ^ Jh 4
Hafer ' per 100 Kil. 15 — 1440
Stroh „ 100 „ 4 40 3 20
Heu „ 100 „ 6 60 5 40

II . Viehmarkt.
Ochsen I . Q . 50 K. 70 - 68 —

.. II . 67 - 65-
Kühe I . „ „ „ 60 — 58 —

„ II . „ „ „ 54 — 52 -
Schweine p. Kil. 112 108
Kälber „ 140 1 —
Hammel „ „ 128 120

III . Victualienmarkt.
Butter p. Kgr. 2 50 2 30
Eier p. 25 St . 2 75 175
Handkäse,, 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 50 3 50
Eßkartoffeln 100 K. 6 — 550
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 18 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 6 — 5 50
Blumenkohl p. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ - 18 — 16
Gurken „ „ -
Grüne Bohnen p.Kg. — -
Wirsing .. — 10 - 9
Weißkraut — 7
Weißkraut 50 Kil. - -
Rothkraut per Kg. — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 10 — 8
Weiße Rüben „ „ — 12 — 10
Kohlrabi, obererd. „ — 16 — 15
Kohlrabi p. Kg. — 8 — 4
Grünkohl
Römisch-Kohl „ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Preiselbeeren ,, „
Trauben „ „
Aepsel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine Gans
Eine Ente

— 12 -10

P- — 70 — 24
— 70 — 24

— 50 — 24
650 550
3 - - 2 80

H.Pr . R .Pr.

— 70 — 50
180 120
180 140

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn -
Aal p. Kg. 360 3-
Hecht „ „ 2 40 140
Backfisch- „ . - 70 - 40

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Rundbrodp . 0,»Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 45 — 40

Weißbrod:
a.  1 Wafserweck— 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 - 31 -
No. I „ 100 „ 29 — 28-
No . II „ 100 . 27 - 26-

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No. I „ 100 . 23 - 2250

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch. 136 132
Schweinefleisch * 150 140

160 140
140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184
184 180
160 140
1 - 80

Kalbfleisch
Hammelfleisch „
Schaffleisch „
Dörrfleisch »
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierensett „
Schwartenmagen (fr .) 2 — 160

(geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden , den 31. Dezember 1898,

Das Accise.Amt: Zehrung.

Hleujayrswunsch-AklSsungskarteu
haben gelöst folgende Damen und Herren:

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von Boden in die Anlagen im hintern

Dambachthal ist gegen Zahlung von 25 Pfg. pro Karren
gestattet.

Anfuhrkarten werden im Rathhaus, Zimmer Nr.46,
ausgcgeben. Den Anordnungen des auf der Baustelle
anwesenden Aufsichtspersonals ist Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1898.
750 Stadtbauamt II
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KM.Jiranücnfiaus zu IDiesSaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
144 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Dr . Adam , Profeffor
Althausse, Amalie , Frau
Berlin -,, Apotheker
Baer , Bernhard , Agentur
Birk, Georg, Maurermeister und

Stadtverordneter
Baum . Mayer , Metzgermeister
Braidt , Felix , Subdirektor , und

Frau
Brodmann , Nelli , Kgl . Opern¬

sängerin
Barthel , Theodor , Architekt
Drach , Direktor und Frau
Dreger , Will,., Restaurateur „zum

Nosengärtchen"
Dormann , Christian , Stadtver¬

ordneter
Dormann , Ferdinand , Bauunter¬

nehmer
Engel , Fritz , Kaufm ., Cigarren-

und Tabakhandlnng , Faul¬
brunnenstraße 13

Engel, PH.. Familie , Langgassc 46
Engel. Louise Wittwe , Lang-

gasse 46 . ,
Graeber , Commerzienralh , ^ rau
Grether , Emil , Kaufmann
Garth , R ., Restaurateur „zum

Rhcingauerhos"
Grautegein . Earl , Kgl. Hofkupser-

schmied
Dr . Grünhi .t L.. Chemiker
Grün , A., Baniinternehmcr
Häuser u. Kiesewetter. Stein

hauermeister

(Nachtrag.)
Haas , Redacteur am „Rhein

Kurier"
Häßler , Heinrich, Tünchermeister
Hartstang , Marie , Leihhausver-

walter -Wittwe
Hees, Louis , Schwalbacherstr. 3',
Dr . Hintz, Ernst , Profeffor
Hertel, Anton , Kgl. Kammer-

musiker
Haub , Jean , jun ., Kaufmann
Herz, Adolf,.Kaufmann
Habcrstock, Friedrich, Kohlen

Händler
Haberstock, Gebr.. JnstallationS

gcschäft
Hartmann , Carl , Tünchermeistei
Jacob , Bernhard , Wittwe
Kreide!, Carl, Mechaniker
Klein, Joseph , Restaurateur „zun

Bahnholz"
Linnenkobl, Sl. H . Kaufmann
Mans , Philipp , Maurermcistei
Marx , Leopold, Fouragehändlei
Moumallc , I .. Bildhauer
Menke, Hugo, Kausmanu
Müller , Anton , Schreinermeistei
Müller , Anton , Wittwe
Müller , Emil, Dentist
Meister,' August, Stiftstraß - 7
Petmeüy , Franz , Frau , Luisen

platz
Dr . Pfeiffer, Anton , pract. Arzt
Philippi , W., Wittwe, Dambach-

thal 12



„n Rossum u . Bosman , Deco-
rationsrnalergeschäft

Rosenstein , Hugo , Kaufmann
, Ritter , Fräulein , Adelhaidstr . 3

Schwe ' sguth , Carl , Rheinstr . 78
, Schwab , K ., Buchdruckereibesitzer

Schiffer , H . Conrad , Hofphoto¬
graph

ScheweS , L., Restaurateur
Dr . med . Schreher , G -org , pract.

Schwarz , Carl , Glasermeister
Stamm , Friedrich , Bauunter¬

nehmer
Dr . Touton , Pract . Arzt
Thon , Christian , Stadtverord¬

neter
Voltz , Elsa , Weinbergstraße 4
Wenz , Philipp , Privatier
Wiencke, Rudolf , Kgl . Lotterie-

Einnehmer
Weidemann , Richard , Geigen¬

bauerArzt

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1898.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung:
744 Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 5 6 D i e n st r ö cke n und 6 0 D i e n st-

mutzen für die Aufseher und Arbeiter der Wasser -Gaswerke
soll vergeben werden und find die Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis Dienstag , den
3. Ianuar  1899 , Mittags 12 Uhr,  einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
' Krinen auf Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes , Markt-

firaße Nr . 16 , eingesehen werden.
^ ' esbaden , den 23 . Dezember 1898 . 763a.

Der Director
der städt . Waffer - und Gaswerke.

_ I . V . : Schwegler.
Lveibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krankheit
der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathhaus,
Zimmer 12 , alsbald zu melden . 700a

Wiesbaden , den b . Dezember 1898.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

_ Mangold.
Bekanntmachung,

In der alten Kolonnade des Kurhauses ist ein
zweibogiger Laden nebst darüberliegendem , Wohnraum
ab 1. April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898.
Städtische Kur -Verwaltung:

?55a_ t» pn Ebmeyer,  Kurdirektor.

Fremden *Verzeichnis « .
vom 30 . Dezpmber 1898 . ( Aus amtlicher Quelle,)

Wegeje, Pr . Bad Küßigsborn
Mosler , lux. Fritzlar

PlllHf Hel.
Schäfer Flacht
Stautz Dauborn

Bekanntmachung.
Verloren : Portemonnaies mit Inhalt, 1 Realienbuch

1 Uhr -Anhängfel — 20 - Dollarstück vom Jahre 1884 — , ein
schwarzfeideneS gewebtes Tuch , 1 gold . Brofche , zusammengesetzt
aus zwei Ohrringen mit je einem Baum als Verzierung , 1 gold.
Damenring mit rothem Stein und mehreren weißen Perlen,
1 weißseidene Damen -Taiüe , ausgeschnitten , l Paar neue braune
Glace -Handschuhe mit Krimmerbesatz , 4 Meter schwarze Seide,
1 Gebiß künstlicher Zähne , 1 gold . Kneifer mit gold . Kettchen,
1 Couvert mit 3 Photographien — Dame — , 1 Damen -Gummi-
lchuh 1 brauner Arbeitsbeutel mit Inhalt , 20 Jnv .-Marken
L 24 Plg und 20 Briefmarken ä 5 Pfg ., 1 Hunde -Halsband mit
Namen : „von Kosmitza " , 1 schwarzseid . Damenschirm mit weißer
Krücke , 1 kl. gold . Ring mit 8 kl. Bierecken in welchem sich je eine
kl. Figur befindet . ^ ° - .

Entlaufen : Hunde. Zugelaufen : Hunde.
Zugeflogen : 1 graublaue Taube.
Gefunden : 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 gold. Ring,

2 Kinder -Hemden , 1 Schachtel enth . „Laterna Magica “ , 1 kl.
Messer mit 2 Klingen , 1 Brille mit Futteral , 10 Stück Invaliden»
Marken , 1 silb . Herren -Cylinder -Uhr , 1 Paar Damcn -Handschuhe,
1 weißes Taschentuch . 1 schwarzer langhaariger P -lzmufs , 1 gold.
Medaillon in Hus -ifenform.

Wiesbaden , den 31 . Dezember ' 1898.
Der Polizei -Präsident.

Einladung.
Gleich wie in den Vorjahren sollen auch in diesem

Jahre

Vtiljahrsmiisch-Msililgskarleil
in hiesiger Gemeinde ausgegeben werden.

Kurz vor Neujahr , spätestens am 30 . Dezember
i.  Js ., werden die Namen der Karteninhaber in mehreren
Blättern veröffentlicht . Die Karten können bei diesiger
Bürgermeisterei gegen Entrichtung von mindesten-
1,50 Mark in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch diesmal ausschließlich zu
wohlthätigen Zwecken , insbesondere für verschämte $ nnc
Verwendung finden , weshalb zu möglichst zahlreicher
Betheiligung eingeladen wird.

Sonnenberg , den 15 . Dezember 1898.
Der Bürgermeister

1717 Seelgen.

Hotel MlVfi m ,
vom mth , pr .. B .- Baden
Lobbenberg RiÜP

Bahnhof'Hotel.
Jphlep , Kfm . Hswhnrg
Lauch . Kfm . Cerpentas

Schwarzer Bock.
y . KlUzing , Hittergufäbasttzer

' Dorthin
Rphkftptp . Fr . Essen
Stubenrauch , Hauptnj . Trier
Illing ; Fri . Pfthine
Feld );, Eieut . z . See

Wilhelmshaven

Mützer Bonn
Wellenbeek , Fr . m . T.

DWsiiästrk

ßtraqa8, Ĥ | ffl. l,Bl,B ^rankfntt
Wolf , Kfm . Stuttgart
Zimmermann , Profesgpr

Darmatadt
Marcus , Kfm . Köln
Bepher , Kim . Elberfeld
PBieber , Ktm . jfinpk ?»
Froster , Kfm . Frankfurt

Eloonbaho - Holol.
Burkhardt , Kfm . m . Frau

Maipz
Schröder , Kfm . }£ öln
Taucher , Kfm . Zwickau
Haosar Camberg

Badhaus r»n> Engel.
fiebert , E >eut . m . Fr . Cosel

fiOvht , Prpt ; m . 1 (tin.
Oranienstein

Steiner , Rfrn . Köln
Grünwald , Kfm - Stuttgart

Hotel Hshsnzol | ern.
». Pflugk Paris

Hgtel Karpfep.
Schmidt , Kfm . Karlsruhe
Meeser , Kim . Rüdesheim
Badhaue zur Goldenen Krona.

Börner , Fabrikbesitzer
Göttingen

Hotel Metropole.
Simon , Kfm . Berlin
Bieburgh Amsterdam

Hotel National.
Zipper , Arohitekt m . Frau

Berlin
Nsnoenhsl.

Bei,singor , Kfm . Mannheim
Elsbach , Kfm . Herford
Haldner , Kfm . Barmen
Jehmidt , Kfm . Saarbrücken

Hotel du Nord.
JFegele , Dr . med.

Bad Königsborn

Schwert Ketternschwalbach
Hausen , Kfm . Köln

Zur guten Quell».
Müller Cpbach

Quellenhaf.
Kasch , Wemgutsbes . IP- Fr.

Langenlonsheim
RUfer ’s Hofei ganpi u Pen » i«n.
Heckenhayn , Kfm . Cqburg
David , Dr . Med , Hamburg

Hotef Rose.
Regelman pi - fr . Werschau

Weisses Rosa.
Müller , Schuldirektor Landaji

Hotel Schweinsfcerg.
Braunscnweiger , Kfm.

Aschaffenburg
FeWhcrap m . Fr . Düsseldorf
Stephanie , Kfm . Rüdesheim
Kprn , Rim , Lahnstein

Taunus -Hotel.

Beepwzm, , Banisspektor
Hamburg

Elkan , Fr . Hamburg
Krieghoff , Kfm . Leipzig
Werner , Fb ^ t . Saarbrücken
Blankenberg , Rent . Lübeck

Hotel Wein».
Bartmann -Lüdicke Frankfurt
Mttlhens m . E r - Eltville

InPriyathänmn.
Pension Credej,

(Jrpos , Ff 1- Frankfurt
Achenbach , Frl . Lehrerin

Frankfurt
Ecbostrasse 7.

v . Lossau , Fr . Hpgptm,
Oberjahnsteip

Yjlla Ffank.
Cassel , Fr . Frankfurt
Hiohardsop , Rent . Leicester

Villa Germania.
Külb , Fabrjlrbes . Nürnberg

Villa Roma.
v . Arnold !, Fr . Paris
y . Arnold ! Karlsruhe
y. Arnold, , Frl . Pari«

Villa Royale.
y . Skopnick , Rittm . m . Fr.

Karlsruhe
Walter , Fr . Port Kunde
Rabe , Fr . m . N . Berlin

faunpsstr . 57.
Bontet , Frl . Paris

Weilstr . 14.
Wladiroirsky , Fr . m - T . Genf

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen , welche seit dem 1. April 1896 durch

schriftliche Verträge oder Briefwechsel inländische unbeweg
liche Sachen verpachtet , asterverpachtet , vermiethet , oster
vermiethet , oder zur antichretischcn Nutzung überlassen , oder
dadurch vereinbart haben , daß das Pacht «, Mieths - u . s. w.
Berhältnih unter bestimmten Voraussetzungen , z. B . bei
nicht erfolgter Kündigung als verlängert gelten solle, find,
wenn der Pacht , oder Mieths -Zin « bezw. die Nutzung nach
der Dauer eines Jahres berechnet , mehr alS 300 M.
beträgt , ohne Rücksicht auf die Dauer deS Vertragsvev
hältniffeS nach Position 48a des Tarifs zum Stempelsteuer.

vom 31 . Juli 1895 — Gesetz-Sammlung 1895
Seite 418 — verpflichtet . behusS Verwendung deS gesetz¬
lichen Stempels bis zum Ablauf deS MonatS Januar 1899
demjenigen Königlichen Haupt -Steuer . Amte oder Steuer-
Amte . in dessen GcfchäftSbezirk die betreffenden Pacht -,
MiethS « ?c. Gegenstände sich befinden , oder einem benach¬
barten Stempelvertheiler Verzeichnisse der von ihnen
gbgeschlasien -n Pacht -, Afterpacht, . Mieths -, Aftexmieths-
und amtlichen Verträge einzureichen . Formulare zu diese»
Verzeichnissen können von allen Steuerstellcn und Stempel
vertheilern unentgeltlich bezogen werde ».

Die Verzeichnisse, welche am Schluß mit der vor-
geschriebenpu RjchtigkeitS -Versichrrung zu versehen sind,
können auch durck Beauftragte oder Vertreter aufgestellt
werden ; Poch bleiben die eigentlich Verpflichteten für dje
gesetzlichen Stempelabgaben sowje für die verwirkten Strafen
persönlich v-rhastet.

Dir Sfempefpflicht wird dadurch erfüllt , daß die
Verpflichteten yper deren Beauftragte unter Zahlung deö
-? tcmpklbetrages die ansgefüllten und mjt der Richtigkeits-

ly rsichernng versehenen Verzeichnisse den zuständigen Steuer-
Hellen einreichen oder mit eingeschriebenem Brief durch hie
Post cinsendcn oiiex die jn den Verzeichnissen ju machenden
Angaben vox her zuständigen Steuerbehörde zu Protokoll
erWen.

Den gesetzlichen Stempels welcher für jedes Jahr nach
der Dauer des Vertragsverbältntsses in demselben zq
berechne » ist und 1/ 10  vom Hundert des Pacht -, Mieth»
Zinses , der antichrcrischen Nutzung beträgt , könne » die
Steuerpflichtigen für mehrere Jahre im Voraus entrichten.

Die zur Führung der Verzeichnisse Verpflichteten haben
dieselben nach der Abstempelung fünf Jahre lang ouszu
bewahren . Doch können sie deren amtliche Aufbewahrung
bei den Steuerstellen beantragen und wird ihnen in diesem

Falle aus Verlangen Emps <Hsbcscheinigung ertheilt.
Zuwiderhandlungen werden nach den § § 17 und 18

deS Stempelsteuer . Gesetzes vom 31 . Juli 1895 geahndet.

1694 Königliches Haupt - Steuer Amt.

Neujahrswunsch'Ablösungskarten
haben hier folgende Herren eingelöst:

1. von Alten , Friedrich Otto . Schiffskapitain a . D ., 2 . Dingel,
Jean Michael , Mühlenbesitzer und Bäckermeister , 3 . Dlerner,
Johann , Restaurateur , 4. von Gericke , Albert Eberhard , Excell . ,
Generallieutenant z. D ., 5 . von Hunolstein . Arthur , Freiherr,
Kgl . Overförster , 6 . Jekel , Carl , Bureau -Assistent , 7 . Jekel,
Ludwig , Metzgermeister und Gastwirth , 8 . Jekel , Wilhelm , Gast-
wirth , 9 . Kittler , Julius Otto , Rentner , 10 . von Knebel . Heinrich,
Oberst z. D ., 11 . Reumann , Emil , Kaufmann , 13 , Retnemer,
Peter , Schuhmachermeister . 13 , von Rachau , John , Professor.
14 , Rüb , Enge » , vr , med .. Cominunalarzt , 15 . Schiffer , <; aloo
Eduard , Schornsteinfegermeister , 16 . Sdineider , Wilhelm , Haupt¬
lehrer , 17 . Seelgen , Heinrich . Maurermeister , 18 . Seelgen,
Wilhelm , Bürgermeister , 19 , Stengel , Jakob , Gastwtrth , 20.
Boelcker , Wilhelm , Bäckermeister , 21 . Wagner , Jakob , Oekonom
und Steinbruchsbesitzer , 22 . Wagner . Wilhelm , Waschereibesitzer.
23 , Hubert , Jakob , Kaufmann.

Sonnenberg . 31. Dezember 1898.
Der Bürgermeister : Seelgen.

Oberförsterei ChttUsseehttUs.
Montag , den 8 . Januar , werden in den Distrikten 36,

Haidekops und 49 Winterbuch perstcigstrt: Buchen 909 cm
Scheite , 800 cm Knüppel . 9,1 Hdt , Westen , Zusammenkunft
Morgens 10 Uhr im Distritt 36 auf dem von der Eisernhand nach
hem Klapperstock führenden Wege,

UUH"WP

Holzversteigergstgenlrer Oberförsterei

Chmlffeehairs
1. Dienstag « den Januar f. Morgens 1v Uhx

in Restauration Taunusbluk , 'aus Winterbuch , Haidekops , Fetzen-
lohe iFärster Stpst -Seitzenhahn ) sowie Rothekreuzkopf (Förster
Knittel -Weorgenborn ) Eichen : 1 Stamm 52 om st. Buchen:
400 Stämme 22 — 71 cm st, 12 cm , Felge » . Weisttanne,,:
100 Stämme 1b — 3s «m stark.

2 , Mittwoch , de « 4 Janua » s . Morgens 1 « Uhr
im Gasthaus „Znr Post " in Nendorf au « Nonneneichwald
(Förster Knittel ) Eichen : 70 Stämm « bis 83 am st. 3b Dhstg.
12 pm Pfahlhplz und etwas Brennholz , Kiefern : 170 StäMMk
bis 46 cm , st, 450 cm Nntzrasten , 80 am Rutzknüpptl sowie
Derb - und Reiser -Brennholz , 1729b

Nichtamtliche Anzeigen.
Fürs Boudoir.

Wie sehr das anmuthigste Gesicht durch Haare , die über dm
Oberlippen , an den Wangen oder am Nacken zum Vorschein kommen,
entstellt wird , das weiß jede Dqme selbst an , heften zu beurtheilen.
Es wurde daher schon früher das Bedürsniß fühlbgr , ein Mittel
zu erhalten , welches die Haare an solchen Stellen sicher entfernt.
Dock, keines der angepriesenen Büttel erfüllte feinen Zwecks die
meisten wirkten überhaupt nicht und wenn ja , fp waren »s giftige
Substanzen , die die Gksiindheit des Benützenden ernstlich bedrohten.
Es kann daher nicht genug vor der Anwendung derartiger giftiger
Präparate gewqrnt werden , Hentx sind wir min in der Lage,
unsere werthen Leserinnen auf das Franz Kuhn ' sche Ent¬
haarungspulver der Kronenparfümeriesabrik von Franz Kuhn
in Nürnberg aufmerksam machen zu könnM - das schnell und
sicher und seineswegs » achthejlsa wirst , >pgs durch amtliche Atteste
bescheinigt ist. Es ist somit in dem Franz Kuhn ' schen Ent¬
haarungsmittel das gewünschte gesunden und können wir
solches auf 's Beste empfehlen . Wie wir in Erfahrung gebracht
habe » , ist dasselbe auch hier zu haben bei E . Möbus , Drpg .,
Taunusstr ., L , Schild , Dxog, , Langgasse , C . Eppxl . Coiff .,
Tannusstraße , ‘ 16b6b

Dürft impttirte Mdem -Mine
ä Mk , 1 .50 , 180 , 2 .— . 2 .50 , 3 .— , 3 .50 Per Flasche.

Garantiss fisss qbsolyfss Reinheit.IChr.Hitwl  Wf«, !^ssletzhftN 2054 ^. . . . .. . . 'mm mim. . . . mm
Residenz -Theater.

Dir , Dr . phil . H . Rauch.
Montag , hm 2. Jauugr 18si9,

Abonnementshillets vhne Nachzahlung.

Die ^ usispsilfirma.
Lustspiel in 3 Akten von O , Wasther U» d L. Stxin.

Verfasser von „Das Haus des Majors " rc.
Regie : Illduin Unger.

vr . Adolf Hartmann, Schriftsteller ' '
Paul Horst . > ’ ] . " • «
Eduard GagelMgnn , Pauls ObttM «
Mathilde , Gagelmann ' s Schwester . . ,
Wally , deren Todster . . . . .
Kate Förster . . . - - > -
Rabxrt Schwarz . .
Hermann , Direktpr des Shakespeare Theaters.
Brandt , Jnhahkr des Bühnen -Vcrlggs u » d der

Theater -Agentur Jos , Hirsch u , Coyip , ,
Flora Unger . Mitglied des Shakespeare -Theaters
von Lößnitz
Fra » Tgube , Zi »» l,ervermietheri » ,
Fritz Wulkow , Bureaudiener bei Hirsch u . Comp,
Sostx , Kammermädchen bei Frau Farster
Emilie , Dienstmädchen bft Fra » Tapbe.
C'N KHitkk. > . . . '
Ein Portier

Ort : Berlin , — Zeit : Gegenwart
Nach dem 1. und 2 . Akte finden Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr,
Dienstag, beit 3. Januar 1899,

Erstaufführung:
Novität .' Dix Sundkn Novität.

Schwank in 3 Akten von W . Jacoby und H . Schmidt.

I

Carl Heckmann.
Max Wieske.
Hans Manussi.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Gusti Kollendt.
Hans Schwartze.
Frdr . Schuhmann.

Adolf Stiewe.
Sofie Sdicnk.
Albert Rosenow.
Minna Agte.
Gustav Schultz ».
Elly Osburg
Marianne Schiller
Ludwig Heit.
Hermann Kunz.

7 l
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Neueste Nachrichten.
[« tli che < Otaan d « r Stadt Wi « sd « de ».

Sonntag , den I . Januar 18 SS.
XIV . Jahrgang.

NoUttsche Tagrsüberstcht.
v  Wiesbaden , 81. Dezember

* OberprSsident v. Koller . Vorstehend geben r
unseren Lesern das Bild des schleswig ' schen Oberpräsidenten

wir

* John Bull am Nil . Der Sultan,  so telegraphirt
man uns aus C o n st a n t i n o p e l , ist entschlossen, gegen die
starke Befestigung von Alexandrien durch England energisch zu
protestiren und von den Mächten sofort eine endgültige Lösung
in der egyptischen Frage zu fordern . _

Herrn v. Koller , der durch seine Ausweisungspolitil
so jäh in den Vordergrund des allgemeinen Interesses ge¬
treten ist.

* Drehfus kommt ! Diese von einzelnen Pariser
Blättern ausgestreute Nachricht läßt die sogenannten Patrioten
nun gar nicht mehr zur Ruhe kommen. Am Donnerstag Abend
hielt daher die Patriotenliga  eine große Versamm¬
lung  ab , in welcher M i l l e v o y e eine revolutionäre Rede
hielt . Er sagte u. a ., wenn Drehfus jemals nach Frankreich
zurückkehrt, würden die öffentlichen Plätze in Paris in einen
eben solchen Zustand versetzt werden , wie vor hundert Jahren bei
der großen Revolution . Der Abgeordnete Habert  erklärte,
der Cassationshof beschütze die Diebe und Verräther , anstatt sie
zu verfolgen . Der Boulangist T h i b a u t erklärte , daß
Deroulede und Drumont im Stande seien, die öffentliche
Meinung mit sich fortzureißen , wie s. Z . Boulanger , Gambetta
und Napoleon . Mit Hochrufen auf die Revolution fand die
Versammlung ihren Abschluß . Was übrigens die Einschiffung
Drehfus nach Frankreich anlangt , so dürfte eine solche Nachricht
wohl in das Bereich der Fabeln zu verweisen seien. Denn die
Ueberführung kann nur denn geschehen, wenn der Cassationshof
einen diesbezgl . Antrag stellt , was aber bis dahin noch nicht der
Fall ist. — Das Blatt Volonte meldet , daß General Chanoine
Donnerstag Abend von der Regierung verständigt worden ist,
sich in Begleitung des Capitäns Cuignet mit dem geheimen
Dossier  zum Cassationshofe zu begeben. Chanoine wird sich
der Kriminalkammer zur Verfügung stellen, um dieser alle
wichtigen Mittheilungen zu machen

An » der Umgegend.
[] Sonnenberg , 81. Dez Die  Vorarbeiten  zur Ent.

eiqnunq der Grundbesitzer für die im Distrikt „Schönthal neu
p r o i - k t i r t - Straße  sind soweit gediehen , dag demnächst
mit den Interessenten verhandelt bezw . der Aufsichtsbehörde Vor¬
lage gemacht werden kann . _ . , „

© Sonnenbcrg , 31 . Dez . Auch hier sind eine ganze Reihe
N e u j a h r S w u n f ch° b I ö f u n g s ka r t - n gelöst worden.
deren Verzeichniß im heutigen amtlichen Theile veröffentlicht wird.

□ Dotzheim . 31 . D -z. Di - letzte Sitzung unseres G e -
meinderaths  bot wenig Material von weiterem Interesse . Der
frühere Turnhallen -Wirth Herr Friedrich Lerch . gegenwärtig , n
Wiesbaden , gedenkt am Karrnweg WirthfchaflS - Lokalitäten zu
errichten . Er bedarf dazu zunächst der AnsiedelungS -Genehmigiiug
und der Gemeinderath beschloß . Widerspruch gegen die Ertheilung
derselben nicht zu erbeben . — In derselben Lage befinde sich Herr
Friedrich Wilhelm W o l f - r t . welcher im Distrikt „ Esel einen
Neubau (Gärtnerei - Anlage mit Wohnhaus ) auszusuhren gedenkt.
Widerspruch gegen die Ertheilung der Ansiede,ungS - Genehmigung
beschloß der Gemeinderath auch in diesem Falle nicht zu erheben.
— Die am vergangenen Dienstag statlgchabte Versteigerung
von 12 — 14 Grundstücken der Erben Jacob Wo Isert  auf
dem hiesigen Rathbau,e hat . b-i Anwcsenh -it recht zahlreicher B .-t -r
aus den Kreisen unserer Laiidwirthe , ein für bte Verkäufer recht
günstiges Resultat erzielt . ES handelte sich lediglich um Ackerland,
nicht um Baugelände . Nichtsdestoweniger wurden Preise b.S zu
60 M pro Ruthe erzielt , während der niedrigste Preis sich auf
12 M .' belief . — ES besteht die Absicht , mit dem 1. April im
Gemeindedienste eine neue Kraft anzustcllen , welche ausschließlich
den p o l i z e i l i che n F » n kt i o n e n der Gemeinde ihre Auf¬
merksamkeit zuwenden soll . Di - städtischen Körperschaften werden
sich in ihrer nächsten Sitzung voraussichtlich mit der Sache zu

befassen 30  Dez . Das am 2 . WeihnachtStage von
dem hiesigen M ä n n e r g e f a n g v - r e i n veranstaltete Co n c e r t
nahm den schönsten Verlauf . Die Chöre , sowie die Solol .eder
wurden präcis und mit guter Aussprache vorgetragen . Mit großem
Beifall wurden die vorteilhaft ausgewählten humoristischen Stücke
aufgenoininen . So darf der Verein mit voller Befriedigung aus
seine Veranstaltung zurückblicken . , x t

n Hetzloch, 29. Dez. Am zweiten Feiertage bat der
Männergesangvercin „Frohsinn"  im Kiliali 'schen Saale ein
Concert mit darauffolgendem Ball veranstaltet . Verlaus und Be-
such ließen nichts zu wünschen übrig. _ _ _

!Loea!es.
♦* Wiesbaden , den 31. Dezember

* Ans dem Curhause . Die diesjährige Faschingszeit ist
eine verhältnißmäßig sehr kurze . Er wird daher der e r st e g r o ß e
Maskenball  im Curhause bereits nächsten Samstag , den
7 . Januar , statlfinden . Am nächsten Mittwoch leitet bereits ein
Carneval -Concert die lustige Zeit ein . — In dem morgigen
S y m p h o n i e . C o n c c r t e im Curhause gelangen die Symphonie
in Ö -äur von Haydn , Suite Nr . 5 in 0 -woIl von Frz . Lachner
und FriedenSseier , Fest -Ouvertnre von Rcinecke zur Aufführung.
— Es sei hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß derjenige
Gewinn,  welcher bei dem großen W e i h n a ch t s b a l l e im
Curhause aus Nummer 403 fiel , noch nicht - bgeholt ist. Der
Inhaber der Ballkarte Nr . 403 beliebe denselben baldigst gegen ent

sprechenden Ausweis bei dem Hausmeister beS CurhauseS in
Empfang nehmen zu wollen . ,

* Im Walhalla -Theater tritt Sonntag , 1. Januar 1890,
wieder ein vollständigerProgrammwechfelei « . Von
dem ausnahmsweise großest Und durchweg brillanten Programm
seien fürs Erste nur die weit und breit berühmten „Lrberldin
Kolossalbilder " von HeNry de Vry  genannt , ein - in der
ganzen Welt concurrenzloS dastehende Erscheinung , deren Name
alle weitere Einpfehlung entbehrlich macht . ES sei nicht unterlassen,
namentlich darauf hinzuweisen , daß dies- Bilder , ganr abgesehen
von ihren großartigen eigenen Dekorationen und Beleuchtung «»
effeklen , allein schon durch die absolut künstlerisch«  Auswahl
und Einrichtung , durch den poetifchenStimmungSgehalt
auch für das hochstgebildeie , kunstliebende Publikum von größtem
Interesse find . Durch die ganz außerordentlichen Kosten , bu
naturgemäß mit dem Engagement einer solchen Nummer verbunden
sind , ist die Direktion gcnölhigt , für bie Dauer dieser Spielzeit den
ermäßigten Vorverkauf zu sistiren und die Gültigkeit der Zehner¬
abonnements auszuheben , bezw . di - entsprechende Differenz al»
Zuschlag zu erheben . In Anbetracht des zu erwartenden starken
Besuchs ist von einer Erhöhung der Preise vorläufig Abstand
genommen worden , . . . , _ .

* Besttzwechsel Die Billa Ecke Bierstadterstraß « 18a und
Bodenstedtstraße ging durch Kauf in den Besitz der ReichSsreiherrn
Th . v. Oör zu Egelborg , Kammerherr Er . Maj , des Königs von
Württemberg über . Die Vermittelung und der Abschluß erfolgt«
durch die Jmmob .-Agentur von Otto Engel , Friedr ' chstr. 35 , hier.

* Sterblichkeits -Statistik . Gemäß den Veröffentlichungen
de« Kaiserlichen GesunddeitSamtes sind in der Zeit vom 11 . di«
17 . Dezember von je 1000 Einwohnern , auf daS Jahr berechnet,
als gestorben gemeldet in Berlin 15,4 , Charlottenburg 12,8,
Breslau 22,4 , Köln 17 , Barmen 20,8 , Elberfeld 15 3 , Düsseldorf
18 .1 . Aachen 16,2 , Königsberg 21,8 , Frankfurt a . M . 13,8,
Wiesbaden  17,7 , Hannover 15,3 , Straßburg 19,3 , München
24,3 , Augsburg 20,1 , Dresden 14,9 , Leipzig 15,4 , Stuttgart 14,8,
Karlsruhe 18 , Mannheim 15,5 , Hamburg 16,6 , Wien 20,8,
Prag 28 , Triest 25,1 , Krakau 39,3 , Amsterdam 21,4 , Antwerpen
18 4 Brüssel 21,5 , Paris 18,4 , London 16,4 , Edinburg 20,4,
Dublin 25,2 , Kopenhagen 16,6 , Stockholm 16,7 , Petersburg 24,1,
Moskau 30,1 , Warschau 24,3 , Rom 15,2 . In der B » lchtSwoch-
blieb der GefundheitSstand in den meisten europäischen Großstädten

günsttzi .̂ Ee in der Postordnung , welche am
1. Januar 1899 in Kraft treten , werden in der letzten Nummer
deS R eichSanzeigerS  veröffentlicht . Sie sind in der Haupt»
fache von uns bereits mitgetheilt worden . Natürlich etwa « Zopfige«
muß dabei fein . So hat man erlaubt , daß auf Visitenkarten,
welche als Drucksache b- sördert werden , für die Folge die Höflich»
keitSsormeln „11. G . z. w ." „p. s." u . s. w . handschriftlich be.gefug
werden dürfen . Diese Bestimmung gerade hatte man auch wohl
noch vor Neujahr  eintreten lassen können . Oder soll man
mit dem Versenden der Glückwunschkarten warten bis zum
Sylvestcrfchluß?

* „Ein Neujahrsgruß ' . So betitelt sich eine soeben , w
Selbstverläge de« hier wohnenden Verfassers erschienene Brofchür»
von Alfred Freiherr von Eberstein,  die sich damn
besaßt, zunächst Streiflichter auf di« Partei zerklüf tun  x
-u werfen , die Thronrede  ihrem Inhalt nach secirt und zum
Schluss - in eine Kritik der B i S m a r ck s ch t  n ® t»
danken und Erinnerungen  auSartet . Was die Schrif.
gerade unter dem Titel einer „NeujahrSgrußeS " will , verstehen wn
nicht recht , ebensowenig , wie sich der eine Abschnitt aus den
anderen folgert . ES scheint unS nur . daß der Verfasser die „Selbst¬
sucht"  genießen will ; im Uebrigen mögen sich die Leser de
Sache selbst zusammenreimen , wie sie e« für da» Beste halten . E«
ist an und für sich ja manche « Wahre in dem Werkchen enthalten
wenn auch die Gedanken wieder kaum neu sind.

Der beste Sprung.
(Original - Beitrag .)

Die letzten Besucher hatten den Circus Bollani verlassen;
es waren gerade nicht allzuviele gewesen heute am Sylvcster-
abend. Aber das wußte man im Voraus , daß die meisten
Menschen lieber in fidelem Freundeskreise die Stunden zu¬
bringen , um beim dampfenden Punsch den Beginn des neuen
Jahres zu erwarten.

So , nun machte man das Thor zu, emsige Hände waren
schon damit beschäftigt , den Sand der Manege zu harken , andere
bauten aus Böcken und Brettern lange Tafeln zusammen , wieder
andere brachten Decken aller möglichen Farben herbei und breite¬
ten sie aus . Dann kamen die Stühle , die Gläser . Auch das
Künstlervölkchen wollte in trautem Zusammensein Neujahr
feiern , und hätte man hierfür einen besseren Platz als gerade
der. Circus selbst wählen können , den eine behagliche Wärme
durchfluthete und in welchem die Gasflammen eine zwar etwas
düstere, aber um so gemüthlichere Helle verbreiteten?

Jetzt kamen sie heran aus ihren Garderoben , in welchen sie
die Umkleidungen vollzogen und sich wieder zu gewöhnlichen
Menschen umgewandelt hatten und besetzten fröhlich plaudernd
die Stühle . Natürlich bunte Reihe , so hatte der Herr Director
bestimmt , der selbst den Vorsitz der lustigen Tafelrunde über¬
nahm , während seiner Frau die Aufsicht über die Bedienung
oblag . Und es hätte kaum der dampfenden Punschterinnen be¬
durft , um die tolle Lustigkeit herauszuholen , die schnell von
allen Besitz genommen hatte.

Und der tollsten einer war der Clown Fred , er sprudelte
ordentlich über vor Lebenslust und Freude . Aber das war doch

nur äußerlich , sein ganzes Thun sollte nur die trübe Stimmung
eines Innern verschleiern . Ach ja , wie schlimm hatte sie ihm

auch mitgespielt , die kleine Panneaureiterin , die rothblonde
Käthe . Sie war ein superbes Persönchen , bezaubernd , wenn
ie in dem bunten Röllchen auf ihrem Schimmel die verwegensten
Sprünge ausführte . Und Fred war nicht der einzige gewesen,
der ihr huldigte und nichts Eiligeres zu thun hatte , als sich in
sie zu verlieben . Auch sic schien ihm durchaus nicht abgeneigt
zu sein, man munkelte in Collegenkreisen sogar schon von einer
baldigen Verlobung . Der Clown war der glücklichste Mensch
unter der Sonne.

Vis zu jenem Tage , als man den Hundedresseur Carlos
engagirte , einen bildhübschen Spanier mit gluthenden Augen,
dem die Weiberherzen nur so zuflogen . Und auch Käthe hatte
nur ein Weiberherzchen und nur noch Blicke für den neuen. Und
als sie Fred deshalb eines Tages zur Rede stellte, da hatte sie
verführerisch lächelnd nur die Perlcnzähnchen gezeigt und etwas
höhnisch bemerkt, was er denn eigentlich von ihr wolle. Sie
wären doch keine Brautleute und jeder könne doch thun und
lassen, was ihm beliebt . -

Da hatte er sie mit so traurigen Augen angesehen. Also
alles aus , sein schöner Liebestraum zu Ende . . . .

Unten am Tische saß das Akrobaten -Trio Geschwister
Janiczes , mitten unter ihnen Käthe und neben dieser wieder der
Spanier .' Aber mochte dieser heute auch seine schönste Liebens¬
würdigkeit entfalten , heute hatte sie nichts für ihn übrig , an¬
gelegentlich unterhielt sie sich mit dem alten Janiczek . Just
hatte sie ihm scherzend vorgeworfen , seine Tochter hätte heute
gar nicht so vorzüglich gesprungen wie sonst. Das ging aber
dem Pater an die Künstlerehre.

,Was ? Lore . Du sollst heute Deine Sache nicht so gut
gemacht haben wie sonst ."

„Oho , klang es zurück, wer behauptet das ?"
„Ich ", kicherte Käthe . „So wie Du heute vermag ich'S

auch noch, trotzdem das Akrobatische nicht mein Fach ist.
Der heitere Streit spann sich unter den Springern weiter.

Nun , man war ja doch in der richtigen Laune und so lag nichts
näher , als schnell ein Wettspringen zu insceniren , wodurch die
Frage schnell entschieden sei, ein Vorschlag , der jubelnde Zu¬
stimmung fand.

„Aber wie springen wir ?"
„O , sehr einfach, " commandirte Käthe , „Tische auf¬

einander ."
Wirklich , sie sprang von zwei, selbst von 3 Tischen v ' rzug-

lich mit einem Saltomortale herab , das mußte ihr soga - d«
Neid lassen . Aber nun war der Ehrgeiz Lore 's erst recht
gestachelt.

„Vier Tische ."
Schnell waren auch die aufgebaut . Erwartungsvoll drang»

sich die Schaar der Artisten um den Schauplatz . Lore war hm»
aufgeklettert . ein kurzer Sprung und mit einem glanzenden
Doppelsaltomortale gelangte sie auf die Erde . „Bravo , bravo,
scholl es wie aus einem Munde , während sie spitz zu Käthe
meinte:

„Mach ' s nach." „ .
Diese besah das hohe Gerüst . Hm . da« war allerdings nich.

so leicht Ja , ein Saltomortale , das wäre noch gegangen

Und doch kletterte sie hinauf . Ein - noch größere Spannu^
lagerte auf den Gesichtern aller . Sogar Fred hatte sich vorc
gedrängt . •>
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Meinen werthen Gästen,
sowie Freunden und Be¬
kannten wünsche ein
Profit Neujahr.

E. Dingesu. Frau.
1191

©tit 'enflr. 24.
Weinstube

! ! ! Billig abzugeben ! ! !
Schwarze, ächte, reinrassige Schnüren Pudel (prächtige Thiere) ‘/4 Jabr alt, 2 Hunde und 1 Hündin.

Näheres bei 1741

f *n *4av Knrih (in Firma Fr. Nieder-Walluf a. Rh.

Arbeitsnachweis
der

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers
(Amtliches Organ ' dor Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
mir 10 Pia . ”$ 3#

»»

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
g

im Nathhans.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Dreher, Eisen- — Friseure
Schlosser— Monteure
Schmied— Schneider
Malerlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht.

Arbeit suchen:
Buchbinder— Dreher, Holz-
Gärtner
Kaufmann — Kellner — Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler —Schlosser—Maschinist
Heizer—Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlosserlehrling
Aufseher— Bureaugehülfe
Bureaudicner — Hausknecht
Herrschaftsdicner— Kutscher
Fnhrknecht— Taglöhncr
Erdarbeiter — Krankenwärter.

Fnhrknecht
gesucht . 3744

Helenenstratze 34 p.

15°|o
Agenten sucht Tognaebrennerci
H. postl. Bingen. 14/4

Tüchtige selWimdige
MWileWchr
für dauernd gegen guten Lohn
gesucht. 1184
Rossel, Schwarz & Co.

Dotzheim , Bahnhof
Achtung . 1188

Hälft Verdienst Flotte Bcr»
käufer f. Schilderu. Stempel ges.

Weibliche Personen.

Arbeifföiachweis für Frauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Slbtyeilung U.
II , Hausbälterinnen

Kinderlräulein
Verkänferinncn
Krankcnpstcger'nne» :c.

Heim
Mßk>k»-i.»iükt«se

Mädchen.
Schwalbacherstraste 68 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchcn für hier und auswärts
gesucht, Stellen-NachweiS.

P . Geister , Diakon.

Stellengesuche

Giebild.jung.Mann,
31 Jahre alt, geschästi. Unglück
gehabt, mit etwas kausm. Kennt¬
nissen und etwas englich sprechend,
auch schon als Wirth u. Reisender
thätig war. sucht- Beschäftigung.

Offerten unter 18. 6 SO an
die Expedition erbeten.  1150*

Wäsch»
z. Glanz u. Nenbngeln. sowie
Gardinen u. f. Leibwäschew. z
bnaeln angen. Moritzstr. 50. *

'Wuppenkleider
werden hübsch angefertigt. 3699
^ -stochtstraste 16, Frau Riihl,

Wer

der findet

Gehilfen, Arbeiter, Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Er¬

zieherinnen, Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen i . oder wer sich auf

oder Sucht  billigstem Wege in
dergl. irgend einem der an¬

geführten 'Berufs eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits-Nachweise des „Wiesbadener
General-Anzeigers“ die beste Gelegenheit zu
erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

Jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
sind Weiterbeförderung von Offerten, Aus-

, kunfteertheilung etc. vollständig kostenfrei
| erfolgt.

\ TriT ’ --Ŵ 'tt i :.4 / --V j "J J

Heute Sonntag , den I. Januar R800,
Abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier
Werloofnng und Tanz

im Saale der „Turngesellschaft ". Wellritzstr. 41.
- *9T Eintritt frei

Unsere verehrlichen Mitgliever nebst Familien, sowie
Freunde und Gönner laden wir hierzu ergebenst ein.
384 Der Vorstand.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit
dem heutigen, 31. Dezember 1898, obiges Restaurant
verlasse und sage allen Gästen, die mich mit ihrem Be¬
such ehrten, meinen herzlichsten Dank.

Ich bitte das Vertrauen und Wohlwollen in mein
neues Lokal „Zu den drei Kronen' , Kirchgasse 23,
welches demnächst eröffnet wird, dahin folgen zu lassen.
387 Hochachtungsvoll

jFrftz Mack»

Saarbrücker Zettang
erscheint täglich , auch an Sonntage » mit zwei Gratis -Beilag-N der

täglichen Feuilleton -Zeitung „AaserHausfreund"
und dem

Illustrierten Sonntagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national¬

liberalen Mittelstandes im Saarrevier, Die große sich fortwährend
steigende Auflage gestattet es, das Blatt zu liefern zu dem geringen
Preise von

Zwei M-rrk pro Ou-»r1al,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis derselbe; durch
Bciesboten zugestellt 2,40 Mk, Im Vergleich zu der Größe und dem
reichhaltigen wie gediegenen Inhalt ist die Saarbrücker Zeitung das
billigste Blatt im Mrrzen Saarrevier.

Die Haltung der Saarbrücker Zcitting, welche im 138. Jahr¬
gang steht, ist durchaus national und die Besprechung der Tages¬
ereignisse, die wir aufs schnellste bringen, geschieht nach diesem Ge-
sichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen aus wirth-
schaftlichemGcbicte,  soweit dieselben besonders die Abhülfc
der Mißstände in Handel »nd Gewerbe anstreben, genau orientirt
und tritt das Blatt für eine bessere Gestaltung des Kleingewerbes
und des Handwerkerstandes eins In allen Ortschaften des Saar-
gcbietes besitzt die Saarbrücker Zeitung Korrespondenten, und
haben sich die Nachrichten des Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit
einen guten Ruf erworben. Die Romane und Novellen,
welche in der täglichen Fenilletonbeilage„Unser Hausfreund" znm
Abdruck gelangen, sind stets sorgfältig geprüft und so gewählt, daß
sie dem Leser die Erzcugniffe der besten Autoren bieten. Die
„Industrie und Handelszeitung" unseres Blattes findet in In¬
teressentenkreisen große Beachtung. 229/4

Anzeigen sind bei dem über 8000 Abonnenten zäh'cnden
Blatte, in welchem die Piiblikatione» der Gerichte und Behörden
erfolgen, nicht nur im ganze» Saarrevier,  sondern auch im
benachbarten Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pfg. , Reklamen mit40Pfg . pro Pctitzeile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen  laden ergebenst ein
Redaktion und Verlag der Saarbrücker Zeitung.

£luf $ chen .
erregt allgemein unsere unübertroffene, echt»

Schweizer Schwarz-Stahl-Uhr,
Remont. Sa », (Sprunadecketzmithochf Prcicii.-Werk. auf

die Sekunde regulirt u. Sjähr. Garantie.
Diefe Uhr. welche vermöge ihrer pracht¬
vollen iotiden Ausführung mit veraotdetem
Rand, echt Gold-Doubl« Krone und Bilgek,,
neue Fayvn-Zkign, aut der letzten Genfer,
Ausstellung praimitt wurde stets elegant!
UNV vornehm auSftehl und zum Zeichen
der Echtheit dcu Garantie-Stempel trägt. '
lst tpeciell alsStrspartr -Ustrunentbehrlichs
für die Herren Landwirthe. Militär, Be- j
amte re. Jedermann, der felbst im Besitzes
einer Gold-Uhr ist legt telbe bei Seite u.s

' trägt untere schwarze Garantie-Uhr
Preis nur Mk. 15.—

Dieselbe mir beliebigen echt Golcf-},
Double-Initiale (wie Zeichnung) Mk. 3.8W
v St - mehr Damen-Uhren. offen Mk. IG.}

Hie» « paffende«leg. Herren- öder DamemGold-Doubls-Ketten Mk. S—6 p. St.
Versand gegen Nachnahme Nicht zusag. Zurücknahme

Stftblissexnent d ’horlogerie l’Unicm» Genf <Scht*m7>.

ftint HffkrtkngkdShr.
. Unsere Inserenten machen wir wiederholt darauf
I aufmerksam, daß wir bei Chiffrc-Annoncenkeine Offerten-
| gebühren berechnen.

Klcmk Inserate
! werden mit nur 3 Pfg . pro Zeile berechnet und ist
I denselben bei der jetzigen Verbreitung des Wiesbadener
l „General-Anzeigers" in

über 10000 Exemplaren

j der grösste Erfolg gesichert.
Wiesbadener General-Anzeiger

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

in stets frischer Waare
per Pfund

SSational-Mixed40$ f
Albert 80 „
Ceienia! 85 „
Demilune ll0 „
RussischBrod;l40 „

per Pfund
Xaisermiscbung l30Pf.
Vanille-Lretze!« 100 „
Carola ßlisobung 145 „
AacbenerPrinten 50 „
blakaronen 110 „

Friedrichsderfer Zwieback in Packcten von
10 Schnittchen 15 Pfg.

Wethnachts Bisenits
| TamienbaumMischungK per Pfd. 60 Pfg.

,/ n I ri r» ^ 5 **
empfiehlt 2868

Kaijer's Kaffee-Geschäft.
Wiesbaden:

Langsfaffe 29 , Marktstrafie 13,
Kirchgasse 2 » , Wellritzstrafie 21.

Das pctt|)l)0Unali0iutnr.rni des Paiiiinrnflifla
besteht auch für das Jahr 1899. Der jährliche Beitrag
betrügt 8 Mark für einen Dienstboten. Anmeldungen
werden von der Verwaltung des PaulinenstifteS, Schier-
steinerstraße, entgegengenommen. Die Ausgabe von
AbonnemenlSkarten und die Erneuerung der alten für
solche Herschasten, von deren Seite bis zum 81. Dezember
keine Abmeldung erfolgt, geschieht ebendaselbstresp. wird
von 1. Januar 1899 ab gegen Einzahlung de- Betrags
durch besonderen Boten erfolgen. 45

Kevolver-Uravatten,
sowohl für Steh - als auch für Umlege-Kragen , sind entschieden

die praktischsten Binden
der fiteuzeii.

Wer diese Cravatte gesehen hat , ist
entschieden der Ansicht , dass in diesem
Artikel etwas besseres bisher noch nicht
esistirte . Jede Cravatte wird unbrauch¬
bar , wenn der Knoten unsauber oder
lfi’dirt ist . Die Revolver -Cravatte indes»
hilft diesem Uebelstande vollständig
ab und ersetzt vier bis fünf Cravatten
anderer Art.

Nur zu haben bei

Heinrich Schaefer
_ 11 Webergasse 11.

Mllilschtiteil- un) HemStiikMe
empfiehlt zu den billigsten Preisen bei größter Auswahl 2731

E. Bücking, Marktßr. 28.

2989



Die herzlichsten Glückwünsche zum
neuen Kahr!

874 Ewald Stöcker.

Meinen werthen Gästen, Bekannten und
Nachbarschaft die herzlichsten

Glückwünsche;um neuen Jahre.
Fried* Schopp.

Rest. Kaiser Friedrich.
1201  Nerostraße 37.
GDGGGDGGMGGGGOGDGG

Kierstadt.
G »Zum Adler."O

Allen Freunden, Bekannten und Gästen sende hiermit die
herzlichsten Glückwünsche

zum neuen Jahre.
1737 _Franz Hopfchen.

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Eiche-Bohlen . Latten für
Gartenzäune Treppen- und Futzbodenlager-
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit Mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1732 Holzschneiderei und Zimmergeschäft.

Garne val - Verein

Wiesbademsia
Z« der am 8 . Januar er. , statt-

findenden

Eröffnungssthnug
find

Lieder und Borträqe
bis spätestensDpnnexstag . VsittagSlS Ühr,
unfirem 1. Borsitzenden Herrn F* Heidecker,

2 Bärenstraße, einzureichen.
Das Ministerium.

Nbonnerneirls-Kinlaöung
quf den itzi 49- Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Mzejgsx ) .

sseias

Der „Mainzer Anzeiger" (Mqinzer General-Anzeiger)
mit der Behage(Dez- „Hausfreund" ist das beste und reich¬
halligste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählte» Lese¬
stoffes, der fortgesetzten Verbefferung und Erweiterung des
textlichen Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin voll¬
ständig unabhängigen Haituitg allgemeiner Beliebtheit.

Der Abonnementspreisbeträgt durch die
Post bezogen exes, Beftettgssld sich dqs

I. Quartal 1899 nur Mk. 2 .25
Probenummernwerden 8 Tage lgng stets gern gratis und

frankst übexmittslt.

Anzeigen für Lainz>'•K°K>"8
Mt VttbttitM grascr*
20 Pfg ., pxo Reclamezeile 40 Pf.: hei Wiederholungen

Mirt entsprechender gfqbatt  gewährt.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
(Mainzer Genera, -stlnzgjger ) . 1682

Unseren werthen Gästen , sowie Freunden
und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche|
’deum Jahreswechsel!

Andreas EppleL Frau.
„Zum Mauritius “.

W Meinen werthen Gästen, Freunden und BekanntenM

S herzlichen Wmnsch8
^ zum neuen Jahre. ^

K Fritz Mack, U
seitheriger Wirth im Mainzer Hof.

Lüeinisvker üok,
Neugassa Mauergasse.

Meinen werthen Gästen , Freunden und Be¬
kannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsell

ins Heins *. Kpekel & Frau.

\  Meinen werthen Gästen, sowie Freunden^
r und Bekannten hiermit die j

f  beüm pnfdit sntn 3ol)tßucd|ftl! )
0  Franz Daniel, ^
J 1147 „Zur Waldluft " ^

Meiner werthen Kundschaft, Nachbarschaft, Freunden
und Bekannten die

besten Glückwünsche
M «kxeii Jehl!
X. l-imburgL Frau.1163

|trjlid)en WckmnjH
;um neuen Jahr!

^ K. Kaltwasser& Frau,
Ä«- Mmitsntm Öutggraf.

^ Mnnen werthen Gästen 377 ^

C lierzlickm Glückwmsck
E zum neuen Jahr.

E J«ßij RkstumiltR»d. Akchmtar.\

Prosit Neujahr!
Meinen werthen Gästen , sowie Freunden und

Bekannten , die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Achtungsvoll

Familie Fachinger, Stiftstrasse \,
374 Restaurant u. Saalbau Drei Kaiser.

44

Herzlichen GluckmO!
Wir wünschen allen unseren werthen Gästen

und Nachbarschaft, Freunden und Bekannten, ein^gIMfidies, neues Mel '
Wilhelm RosselLFrau,

382 Rrstaunateu », Uöurervcrg 21 . ^
__ „ * „I iM p?

TTIetnen verehrten Gästen
und freunden ein
herzliches

Profit Neujahr!

Stindkn-Hkiln8ilNdtll-Ailjjalt
Walkmiihlstr . I » Emferstri SL

empfehlen di- Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
«öthc jeder Art und Größe, Bürftenwaar «», als: Besen,

« -US . ' und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürstenw., ferner: Futzmatto », Mopfpr . Strohseile re.

lliohrsitzx werden schnell und billig ncugeflochten, Uorb-
Rcparaturen gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zuruagebracht. nok»

Zu meinem Ssrjährigen Hiersei » L
wünsche ich meinen werthen Kunden hier und Ä
in der Uistgegend

% km vrttjt tziNWes ueves IM!
1362  Horchten Dora Seif .* .

„Zum Römcrkaftell ' ,
BBSS Rödcrstrastc2. US

Hiermit meinen werthen Gästen , Freunden und
Gönueru

die hekiliWeiiGlälliWimfcht MIchttMchsel.

Jum Iaßreswschsel.
Meinen werthen Gästen, Gönnern, Freunden und

Bekannten, die besten Wünsche zum neuen Jahr.
Frau Joh . MarJt Mwk,

H891 „Zum Vater Jahn ."

U86
Michael Henzu. Frau

Restaurant „Herzog v. Nassau " .

Mi  Allen meinet, Freunden und Bekannten, ^
sowie StafpstigästkN hie ^

8 üerKMm GlnckniMfcke8
^ zum neuen Jahve . M

L Waldlustoor
M 38'5

Carl Mfilier  K
uud Frau.

8ZM.

Allen Freunden und Bekannten, sowieM
!meinen werthen Güsten 888 ^

î is
dir Kesten Maische znm neuen Jahr.

PMtipp Schlosser,
Gasthaus .Zum Uhrthurm"M



«Seile 8, Wiesbadener General-Anzeiger. Nr.

'Mim',Männer -Gesang
Verein

Gountag ».den8 . Januar 1889 , Abends 8 Uhr,
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,

Weihnachts-Leier,
verbunden mit

Cimert, Thealtr, ttnittitiuiimlMfniig»»d

Das versiegelte
6 . und 7 . Buch Moses,
das Geheimniß aller Geheimnisse,
400 Seiten stark,gebunden.welches
früher 7 Mark 50 Pfg . kostete,
versende ich um nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorheriger
Einsendung des Betrages , Glück
und Segen , dauernde Gesundheit.
Zahlreiche Dankschreiben. E . Geb¬
hardt , Nürnberg Stcrbius'
straste 14 . 14/23

wozu wir unsere Mitglieder jund deren Angehörige,
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen. 380

Einladungen, welche zu freiem Eintritt berechtigen,
sind bei unseren sämmtlichcn Mitgliedern zu haben.

Krieger-».MMMiil-Umil!.
Zu unserer am Sonntag , den 8 . Januar er .«

Abends 8 Uhr , im Saale der Turngesellschaft
(Wellritzstraße 41) stattfindenden

Weihnachts-Mer
bestehend in

WalemWiMgell, Uerloojung undM
laden wir unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder, Mit¬
glieder und Freunde des Vereins nebst Familien höfl ein.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 1 Mark.
361 Der Vorstand.

Gesang-Yerein„WiesbadenerMänner-Club“.
Sonntag , den 1 . Januar 1899 . ( lVeuja,hr)
Abends 8 Uhr , im Kbmersaal , Dotzheimer?tr.Weihnachtsfeier. .

bestehend »us
Ovnoert Theater und Ball.

Unsere werten Mitglieder , deren Angehörigen und Freunde
des Vereins ladet zum Besuche freundlichst ein.

Der Vorstand.
NB . Eintritt -Legitimationskarten sind bei unseren Ver-

Sinsinifgliedern erhältlich ._ 304

i ‘k Million *
♦Leser (100,000Abonnenten}

Praktischer Wegweiser
Würzburg,

30 Pfg . Postabonnement
pro Quartal.

Stellen - Gesuche u. -An¬
gebote , Verpachtungen,
An - u . Verkäufe , Tausch¬
anzeigen pro Wort 5 Pf.
(5 Worte umsonst bei
Einsendung dieses Inse¬

rates ) bringen
sichersten Erfolg.

Achcrr» Erfolg
bringen die allgemein|
bewährten
Mafser ’s
Pfeffermünz-Cafamelien

gegen Appetitlosig¬
keit, Magenweh «.
schlechtem, verdor¬
benen Magen acht
in Paketen ü 25 Pf.
bei Otto 8isdvrt , Apo¬
theker in Wiesbaden,
kouis Schild in Wies¬
baden. 1558b§§§

Ein gutgehendes_ 1079

@©@@©@©©©X®©®®@@©@©
LttbrniS Der8h«  und ßröorbeiter
veranstaltet am Sonntag , den 8 . Januar 1889 , sein dies¬
jähriges

Winterfest
verbunden mit Tanz und Tombola,

wozu wir sümmtliche Gewerkschaften freundlichst einladen.
Anfang Mittags 4 Uhr . 391

Der Vorstand.

Kein Hilileimittkl
übertrifft Dr . Lindenmeyer 's
Salus -Bonbons . Erhältlich in
Beuteln a 2b und 50 Pf ., sowie
i» Schachteln ä 1 Mark in der
Germania -Trog .Rhcinstr.bb
bei Otto Siebert , Drog . am
Markt u. E . Moebns » Drog -,
Taunusstraße 25. 1377b

Weissweine,
1896er k M . 30. - . 1893er
ÜM.35 .—,40.—,45.—,50.—,

Ilothweine,
1892er ä M . 40 — , 45 .- ,
1893er 4 M . 50 - , 60 .-

die 100 Liter ob hier. 14/2
F . Brennfieek,

Weingut Schloß Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz).

fiuiijifflrhEit,
10 Mk. : auch Einzeistundcn.
Vietorsche Schule , Taunus-
straße 13. 2907

f^ otations-
TflQassendruek

von Zeitungsbeiiagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart*
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
Wiesb. General-Anzeigers“

r- i > A EMIL BOMMERT.

Mk.5,00. Fünf IHafk pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten. Mk. 5,00.

„Berliner Neueste Nachrichten"
Postzeis stgsliste Nr . 999. Anparteiische Zeitung.

2 mal täglich.
Postzeitungsliste Nr. 999,

Redaktion und Expedition : Berlin SW., Königgrätzerstr . 42.

Schnelle , ausführliche und un¬
parteiische politische Berichterstattung.
—Wiedergabe interessireader Meinungs¬
äusserungen der Parteiblätter aller
Richtungen . — Ausführliche Parlaments-
Berichte . — Treffliche militäriche Auf¬
sätze . — Interessante Lokal -, Theater-
und Gerichts - Nachrichten . — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft . — Ausführ¬
licher Handelstheil . — Vollständiges
Kursblatt .—Lotterie -Listen . —Personal-
Veränderungen in der Armee , Marine-
und Civil . Verwaltung sofort und voll¬
ständig.

8 ( ( Äratis - )Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund“,
illustr . Zeitschr .von 16Drucks .,wöchentl.
2. „Illustrirte Modenzeitung“,
8 seitig mit Schnittmuster , monatlie
3. „Humoristisches Echo“,

wöchentlich.
4. „Verloosungs -Blatt “, zehntägig.
5. „Landwirthschaftliohe Nachrichten *,

: wöchentlich.
6. ,,Die Hausfrau “, wöchentlich.
7. „Produkten - und Waaren Markt

Bericht“, wöchentlich.
8. „Deutscher Rechtsspiegel“.

Samml . neuer Gesetze u. Reichsger
Entscheid , nach Bedarf.

Im Roman -Feuilleton erscheint demnächst der außergewöhnlich spannend
geschriebene Original -Roman:

^ Der Zugvogel  K
von Agnes Gräfin Klinckowstroem.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im alten Quartal erschienene Anfang
des Romans auf der Expedition mitzutheilenden Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den ^Berliner Neuesten NachrichtenM
haben vortreffliche Wirkung ! Preis für die 6 gespaltene Zeile 40 Pfg

Auf Wunsch ProbesNummern gratis und franco!
1744

Aus Dankbarkeit!
Ich litt seit Jahren an Magen-

u„dNervenkrankheit,kaltenFüßen,
einseitigen Kopfschmerz, Schleim,
erdrechen, Ausstößen, Schwindel-
ansällen, daß mir das Leben un¬
erträglich erschien und mehrmals
arbeitsunsähig war . ' Alle nach¬
gesuchte Hülse war ohne Erfolg,
daraufhin wandte ich mich brieflich
a„ Herrn A . Pfister , Spezial-
Behandlung Nervenleideuder,
Dresden , Ostra-Allee 7, und
dessen Verordnungen brachten
mir in kaum 6 Wochen wieder
meine Gesundheit. Ich empfehle
allen Leidenden sich in ähnlichen
Fällen uur vertrauen -voll an Hrn.
Pfister zu wenden, ich bi» and,
gerne bereit einem Jeden darüber
Auskunft zu geben, was ich
alles versucht habe, bis ich end¬
lich zu Herrn Pfister in Be-
Handlung kam, der mich in kurzer
Zeit wieder herstellte und dem
ich hiermit meinen besten Dank
aiisspreche. Joh . Barthel in
Holsterhausen b. Essena. b.
Ruhr , Parkstr . 35. 14/24

In der
rohesten Weise
werden bei Herstellung von Cognac
aus Essenzen Geruch und Ge¬
schmack des Cognacs nachgeahmt,
und zwar ohne Rücksicht ans das
Wesen des Cognacs als Wein¬
destillat und unter Vernachlässigung
der in der chemischen Zusammen¬
setzung begründeten Wohlbekönim-
liäikeil des Cognacs.

Die Hrrstellung von Cognac
aus der Essenz von Br . F . W.
Melliughoff in Mülheim a.
d. Ruhr gewährleistei die richtige
Zusammensetzung eines selbst-
bereiteten Cognacs 55/99

Originalflaschen dieser Essenz
zu 75 Pfennig erhält man in
Wiesbaden in den Apotheken,
Drognerien u. Delikatessenhandl.

Lehrerinnen-
Verem

fürNassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße65 , l.

Sprechstunden Mittwoch st.
Samstag ISS—1. a

Anerkannt bestes u sicherstes Petroleum
imexplodfrbar.

Entflammungspunkt 50—52° Abel = 175*
amrik. Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.
DM Name gesetzlich geschützt WSW

unter Wr. 16691 , Klasse 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Materialwaaren -Geschäfte
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aush ängen.
Vor Mißbrauch des Namens „Kalserfil " wird unter

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes znni Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Riederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiströl " wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zn Mk . 1.60,
„ 10 ,, ,, , , ff «t .30

abgegeben,

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden, Kirchg, 34

Telephon - No . 140 . 2918

Beste «. billigste Bczugsguclle für garantirt neue, doppelt 8*
reinigte und gewaichene, echt nordische-Bettfedem.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum) Gute l
neue Bettscderu p.Pfundsür 60Pfg., 80Psg., 1 M., Im.  25 Pfg.
u. IM . 40Pfg . ; Feine prima Halbdaunen lM . 60Psg.und
1M. 80Pf ;Polarfcder « : halbweik2M ..weitz2M.30Pfu
2 M.50Pf-:Silberweiße Bettfeder « 3 M..3 m.  50 Pf.,4 m.,
s)M. ; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (lehr süllkräfttg) 2 M.
50 Pfg.u. 3 M. Verpackungz. Kastenpreise. —Bei Beträgea von mtnde-
sten» 7bM. 5°)oRabatt. — Mchtgesallendc» bereitwilligst zurnckgenommen.

feobor & Co. in Herford in  Westfalen.
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Neueste Stachrichten.
Amtliche - Otgaa der St « dt Wi

Sonntag , den I. Januar I8SS. XIV . Jahrgang.

Der Dogerrpalaft in DerLedig.

t vrAijlwud̂ JjjMl ^ StufiwiSuJh. ySjaupfycdcd
Seit einigen Tagen ko7»...en aus Venedig beunruhigende

Nachrichten über den baulichen Zustand des Dogenpalastes. Die
HerrenHa-l di undB as i l e, Mitglieder der höchsten Kunst¬
behörde in Italien, wollen bei einer vor einigen Monaten vor-
genommenen flüchtigen Besichtigung des ehrwürdigen Gebäudes

bedenkliche Risse entdeckt haben. Gegen dies Gutachten wandten
sich der Director Berchet  und IngenieurR oss o vom
„Ufficio regionale" und erklärten die Gerüchte für übertrieben,
doch mißt man dt-r neuen Aussage des bekannten Bildhauers
Del Z ot t o große Bedeutung bei. Er erklärt, daß di»venezi¬

anischen Behörden geradezu unverantwortlich mit den Kunst¬
denkmälern umgehen und fordert eine eingehende Untersuchung.
Bor allem wärt- es nothwcndig, die ungefähr 170 000 Bände
umfassende Bibliothek zu verlegen, da das Gewicht der Bücher
dem Gebäude gefährlich werden könne, zumal,das Gewicht, wel¬
ches von Jahr zu Jahr durch Schenkungen steige, auf Theilen
des Gebäudes ruhe, die noch Brandschäden aus dem Jahck 1877
aufweisen. Auer Wahrscheinlichkeit nach wird eine genaue
Untersuchung eine umfangreiche Reparatur festsetzen.

Wir gebvn auf unserem Bilde eine Hauptansicht oes be¬
rühmten Gebäudes, sowie einen Nebencanal mit der bekannten
Seufzerbrllcke und einen Theil des Hauptportals.

Die Herrschaft des Todes.
Auch in dem nun zu Endd gegangenen Jahre 1898 hckt

der Tod unter den hervorragenden Personen der Erde wieder
reiche Ernte gehalten. Es starben:

An fürstlichen Personen:
Die Kaiserin Elisabeth  von Oesterreich(geb. 1837),

die Königin Louise  von Dänemark(geb. 1817), der Erz¬
herzog Leopold  von Oesterreich(geb. 1823), die Prinzessin
Marie  von Preußen, Gemahlin des Regenten von Braun¬
schweig, Prinzen Mlbrecht(geb. 1854), die Töchter des verstorbe¬
nen Königs Wilhelm1. von Württemberg: Prinzessinnen
Katharina,  Wittwe des Prinzen Friedrich von Württem¬
berg(geb. 1821), undA u g u ste, Gemahlin des Prinzen Her¬
mann von Sachftm-Weimar(geb. 1826), ferner die Prinzessin
Fransziska v. Joinville,  Tochter des verstorbenen
Kaisers Pedro1. von Brasilien und Schwiegertochter des
Bürgerkönigs Ludwig Philipp von Frankreich(geb. 1824) und

'Prinz Ludwig Talle yrand,  Herzog zu Sag an
(geb. 1811).

AnDiplomaten und Parlamentarlern:
Der genialste Staatsmann aller Zeiten Fürst Otto

von Bismarck (geb . 1815) ; der hervorragendeenglische
Staatsmann G l a dsto n e (geb. 1809), der österreichische
GrafKalnockh (geb . 1831,1881—1896 Minister des Aus¬
wärtigen), der badische Staatsmann Turban (geb . 1821),
1876—1893 Präsident des badischen Staatsministeriums, der
österreichische Diplomat Graf Emmerich von Szechenyi
(geb. 1825, 1879—1892 österreichisch-ungarischer Botschafter kn
Berlin, der ehemalige Präsident des Deutschen Reichstages
von Seydewitz (geb . 1818), das langjährige Mitglied des
Deutschen Reichstages Professor Ludwig von Cuny (geb.
1833) und der amerikanische PolitikerB a yar d (geb. 1828).

An Männern der Wissenschaft:
Der Aeghptologe und Romanschriftsteller Professor Georg

Ebers  in München(geb. 1837), der berühmte Sanskrit-
forscher Prof. Georg Bübler  in Wien lgeb. 1837), der Bo-

§ «rch Irauenkist.
Roman von Karl Ed. Klopfer . 45

. .. Epoche noch schleppte sich Feldeck in diesein uner-
rraglrchen Verhältnis hin; er fühlte deutlich, wie sein ge-

Geist dabei ins Wanken kam. Er dehnte jetzt seine
Dhatlgkeit auf dem Comptoir bis zur Ueberarbeitung ans,
es graute ihm ja vor der Rückkehr in das Haus, das ihm
nur noch dem Namen nach das Heim war.

„Es giebt jetzt bei uns draußen schrecklich viel zu thnn,"
sagte er eines Tages, gleichsam als Entschuldigung, daß
er wieder einmal eine Stunde zu spät zum Diner kam,
,als ob Franziska für ein solches Versäunmis auch nur die
geringste Beachtung gehabt hätte! „Ich wohne hier zu ent-
lernt von der Fabrik und kann mich auch nicht an bestimmte
«stunden binden,zu denen liiich ein Wagen erwarten könnte,
Urbich möchte mich für die Zeit, bis diese Hochflut

^ - Geschäfte abgelaufen ist, zweckmäßiger einquartieren.
Du etwas dagegen, wenn ich Dobscha zum Auf-

enthalte wählen würde?"
N-,'(? b'"eswegs," gab sie in einem Tone zurück,der eine

darüber ausdrttckte.daß er sie mitGeschäfts-
(s*d^ elligte. „Wenn Du es für nötig findest.
2v>ü r uuö  unterdrückteeinen schmerzlichen Seufzer

würd? 9eaen  die Trennung nichts einzuwenden habe»
batte fÄ lD.QC freilich selbstverständlich gewesen; e-

Mens erwartet, daß es sie unangenehm berühre!

gnichts einzuwenden hat
lbstverständlich gewesen;

es sie unangenehin berühre»
nock, als Schlosse einlogiert zu wissen, das mehr
stô enk-n̂ n ^ f auä  mit dem Andenken des großen Per-
d-n-« ? " Mdft war. Allerdings, die Gemächer, in
konnt-^ hnr9fc? ? Kc>Mrvphe öca. sich gegangen war,
aan-? ? ^ "^ /Em^ ^r'vfane» Gebrauch entweihen; der
ruin- Derzeit restaurierte Schloßflügel>var m Brand-

geblieben. Ware von den Zimmern, in denen die
Lilitl Kaution Smowka damals ihre Flitterwochen feiern
ibronM̂ bmrs rntakt geblieben, so hätte sie gewiß dort
kL. , i, £!nflfc genommen. Eine Wiederherstellung der zer-
-vrten Raunte hatte sie abgelehnt, vielleicht weil ihr das

rauchgeschwärzte Gemäuer mit den verkohlten Fensterrah-
nien als ein deutlich sprechendes Trauer-Monument er¬
schienen war, das sie erhalten zu müssen glaubte.

Und so zog Emanuel auf Dobscha ein. Seine Begründ¬
ung dieses Wohnungswechselsmit derNotlvendigkeit, der
Fabrik näher zu sein,war eine recht dürftige gewesen,denn
sein Weg zlvischen Domizil und Geschäft war jetzt eher
noch weiter geworden. Bor den Leuten erklärte er den
Umzug darum auch besser mit dem Verlangen nach einem
ungestörten Ort, wo er sich mit der Ausarbeitung einer
Erfindung zu beschäftigen gedächte.

Das war auch kein ganz leerer Vorwand. Er hatte
schon seit Jahresfrist das Projekt zur Verbesserung eines
Maschinensystems entworfen und hatte es nur über den
Stürmen seines Privatlebens ein wenig vernachlässigt.
Jetzt griff er es wieder auf mit dem Eifer eiues Unglück¬
liche», der in rastloser, alle seine Kräfte in Anspruch neh¬
mender Arbeit, Betäubung und Vergessen sucht.

Die alten Gemächer im oberen Stockwerke des Schlos¬
ses, die fast alle vom Feuer verschont geblieben loaren,
erhielten nun wieder einen Belvohner. Feldeck wählte sich
nun drei Gelasse, in einer Reihe, ans der Rückseite des Ge¬
bäudes.Das letzte und größte davon, das den Abschluß des
Südflügels bildete,und mit einem riesigen Eichentische aus¬
gestattet war,wie er ihm beim Zeichnen treffliche Dienste
leisten konnte, machte er zu seinen: Arbeitszimmer. Die
Hinterwand dieses Gemaches stieß an das gewisse rote Ka¬
binett, das seinerzeit von Molar und dein Grafen Anton
als gelegentliche Schlafstelle benutzt worden war. Ein ein¬
facher Vorhang verschloß die Verbindungsthür zwischen
diesen beiden Räumen. Feldeck ließ diesen Vorhang nie¬
der, um auch nicht einmal einen Blick in das Kabinett zu
thun, das zu den Frontzimmern des Schlosses gehörte;er
wollte ja die Fenster nicht sehen, durch welche man den
besten Ausblick auf Krakau hatte, die Stadt war ihm ver¬
haßt, als Quelle jenes Leides, von dem er hier, i» der
stillenSommerfrische, allein»och geneseiizukönnen meinte.

Um de» schloß zur vollkommenen Einsiedelei zu ma¬

chen, nahin er lveder Knecht noch Magd mit heraus. Ein
Bauernweib aus dem nächsten Dorfe,das am Morgen, ehe
er zur Fabrik hineinging, zur Verrichtung der nötigsten
Hausarbeiten auf's Schloß kam, bildete die ganze Be¬
dienung. Wenn er am Spätnachmittag oder Abend zurück¬
kehrte, war er bis zum Morgen mutterseelenallein indem
alten Hause und konnte sich als Einsiedler in einer ver¬
steckten Waldklause dünken. Der Verwalter Popp, der vor
zwei Jahren das Zeitliche gesegnet hatte, war nicht mehr
ersetzt worden, ebenfalls auf einen Wunsch Franziskas, die
keinen Frernden inehr an der Stätte dulden wollte; in
stummer Einsamkeit sollte hier das Geheimnis schlnin-
mern, das für sie in Molars Ende lag.

Anfangs schien es, als habe Feldeck für sein Gemüt
wirklich das richtige Heilmittel entdeckt. Das altmodische
Gelaß in der ehrwürdigen Burg, das er zu seiner Ar¬
beitsstube erkoren hatte, wurde ihm so lieb, daß er sich
immer besser darin gefiel. Und diese lautlose Ruhe weit
und breit, die manch anderen: unheiinlich gewesen wäre,
war ihm Labsal.

Nur wenn er sich im anstoßenden Zimmer zur Ruhe
legte, hatte der Plagegeist in seiner Brust Gelegenheit,sich
fühlbarer zu regen. Da fiel's ihn an mit Teufelsklauen,
die sich in seinem Herzblut badei: wollten. Tapfer führte
er den Kampf mit diesen: bösen Feind.

„Arbeite, arbeite und fühl und denke nicht!" schrie er
sich heimlich zu. „Es lvird sich gebe», inan stirbt nicht daran!
Das Weib ist doch nicht alles auf der Welt."

Und er arbeitete bis in die Nacht, bis zu innner spä¬
teren Stunden,nn: sich so recht, recht Müde zu rackern und
den Geist wenigstens zu verdampfen, wenn er ihn schon
nicht befreien konnte. l

Aber nur zu bald nützte sich dieses Mittel, schneller zu
Schlaf zu kommen, ab und bewirkte das gerade Gegen¬
teil. Jetzt meldeten sich täglich hartnäckiger die Kobolde,
die in krankhaft schluntmcrlvsen Nächten an Mrnschenner-
ven zerrei: **2,18

/
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taniker Prof. Anton Kerner,  Ritter v. Maril 2 un,  in
Wien (geb. 1831), der Bakterienforscher Prof. Ferd. Cohn  in
Breslau (geb. 1828), der große Entomolog Prof. Ernst
Taschenberg  in Halle(gib. 1818), der Zoolog. Prof. Rud.
L eu cka r t in Leipzig(geb. 1823) und der Moskauer Arzt
Prof. Dr. Sacharjstn (geb . 1830).

An Trägern der . militärischer Namen:
Der General der Infanterie v. K a l t cn b 0 r n-S t a cha u

(geb. 1836, 1890—93 preußischer Kriegsminister), der deutsche
Vize-Admiral V a t s ch(geb. 183)., 1878 „Großer Kurfürst"),
der ehemalige italienische Marineminister Br in (geb. 1833),
der russische General Graf Woronzow - Dafchkow.

An Dichtern und Schriftstellern:
Der Meister der historischen Novelle, Konrad Ferd. Meyer

(geb. 1825), der Roman- und Reiseschriftsteller und Kriegs¬
korrespondentHans v. Wachenhusen (geb . 1827), der
Schriftsteller Theodor Fontane  in Berlin (geb. 1819), der
ReiseschriftstellerTheodor Gsell - Fels  in München, (geb.
1819), der französische Romanschriftsteller Emile Riche-
b 0 u r g in Paris , (geb. 1833) und der geistvoll». Opern- und
Concert-Kritiker Prof. Bernh. V 0 g el in Leipzig, (geb. 1847).

An Malern , Bildhauern und Architekten:
Der Erbauer des Nordostsee-Canals Gch.-R. Otto Bänsch

; in Berlin, (geb.1825),der ausgezeichnete Genremaler Prof. Ben¬
jamin V a u t i er in Düsseldorf, (geb. 1829), der Schöpfer der
Wandgemälde in der Ruhmeshalle des Berliner Zeughauses
Prof. Friedrich Geselschap, (geb . 1835) und der Thier¬
maler und Schriftsteller Guido Hammer,  Bruder des
Lyrikers Julius Hammer(geb. 1821).

An Schauspielern und Sängern:
Der Wiener Hofburg-Schauspieler Ernst H a r t m a n n

(geb. 1844), Gemahl der berühmten Schauspielerin Helenr
S chn eeb er ger und der Wagncrsänger Max A l va r Y
(Achenbach), Sohn des berühmten Malers Achenbach in Düssel¬
dorf, (geb. 1858).

An sonstigen bemerkenswerthen Personen:
Die Wittwe des 1894 ermordeten Präsidenten Sadi

C a r n 0 t , der Gründer der Bremer Bank und des „Norddeut¬
schen Lloyd" Consul Herm. Heinrich Meier,  der englische
Techniker HenryB es s em er . Erfinder des nach ihm benann¬
ten Bessemer Stahls , der ehemalige Sänger Ernesto Nico-
lini,  Gatte , der „Diva" des Koloraturgesanges Adelina
Patti , der Buchhändler Heinrich Rudolf Brockhaus,  Ru¬
dolf H er tz0 g , Inhaber des gleichnamigenWelthauses in
Berlin, der ehemalige Präsident des Colonialamtes Dr.
K a y s er , der älteste Parlamentarier der Welt, Charles
P el h a m , 63 Jahre lang Mitglied des englischen Unterhauses.

Werkt von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins -Litteratnr.

Der Apst ! hkS DüNS.  Scherzspiel.

Des Säiigfts fliidl.  Sch »-»»,.

W»tcr>ml!tor Ariele1 seine ftult.»sie.
Verlag von Levy u. Müller, Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischenKönnen der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
..AES MlUtttoch? Solospiel. Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhalt »,,»gs -Litteratur.
Novelletten aus dem Artistenleben

Verlag von Julius Bagel, Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

HumoristischerRoman. Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
Ein de siede. Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W . Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungenzu beziehen! ^
EEK23$2 52T5S3 SR 23

Hygiama.
Für Rekonvale*centen, Blutarme, Bleich¬
süchtige eine überaus kräftigende Nahrung-
mit sechsmal höherem Nährvverth als Chocolade.

Preis der Büchse mit 300 gr Inhalt M. 1.60.
„ „ » 500 „ „ ., 2 .50.

Vorräthig in den Apotheken und Drogerien.
Haupt «Depot : C. Acker Nacht . 1465b

. —

D-v

MesHMmrGMms-ÄMgK
Amtliches Organ der Stadt MeSLaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rheingau und Blauen
Ländchen besitzt der „Wiesbadener Äcneril-Anznger
nachweisbar die

größte Auflage aVer Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags5 Uhr

durch eigene Expreßbotenund sind auch die entferntesten
Leser noch Abends i», Besitze unseres Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten
angestellt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

50 Pfg . monatlich
frei ins Haus nbonnirt werden kann.

Filialen befinden sich in:
Auringcn : Pb. Seel gen , Ortsdiener.
AstmaunShaufen : Schisser Reichert.
Anmenan : Chr. Wolf.
Bierstadt : Wilb. Heißner.
Bleidenstadt : Peter SaufauS.
Braubach : Wwe. Stahl.
Biebrich : Chr. Ruß , Elisabethenstraße 5)
Brtckcnheim : Phil. Bohrmann.
Camp : Frau Dorothea Schneider , Rheinstraße,
Canb : Carl Kern.
Delkenheim : Wilb. Koch.
Dotzheim : Joh. Phil. Völpel . Neugasse 4,
Eibinsen r W. Knauf , Rüdezheim.
Eltville : N. Kunze.
Erbach i. Rheing.: Frau Helene Holz , Neugasse.
Erbach b. Camdcrg: Peter Stolz.
Erbenheimr Wilh. Weber.
Flörsheim : Job . Jung , Walbergasse.'
Franenstrin : Jos . Fuchs.
Geisenheim : Audi. Jssinzer.
St . Goarshansen : -Wwe. Gemmer.
Hahn : Theod. Hölzer.
Hallsarten : Jac Heil.
Hattenheim : Ferd. Herrmann.
Hahustätten : G. Fr . Hermann.
Hochhcim : Frau Wirfchinger , Neugasse 10-'
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : Christian Schaaf.
Kestert : PolizeidienerK»p.
Kiedrich: Wwe. Fiedler.
Kioppenhtim : Georg De hl.
Limburg : Frau Seifert , Roßmarkt 17/
Lorch : Jac. Daum.
Laufenselden : Carl Meilinger.
La .«Vchwalbach : Louis Schätze!
Massenheim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe)
Nanrod : PH. Brau ».
Nendorf : Leonb. Eis er.
Nordenstadt : Frau Metz.
Niederwalluf : Jos . Werner.
Niederlahnstein : Wwe. B orn , Emserstraße)
Niedernhausen : Gg. Kundermann.
Niederneisen : Ortsdiener Weimer.
Niederfeelbach : Carl Reiter . /
Niedrrfelters : Fra» Lotterbach.
Niederbrechen : Vorarbeiter Adam.
Oberselterö : ,.Ortsdiener Jek.
Oberlahnstein : I . H. Verharz.
Oestrich ^ Reinhardt,  Römergasse.
Nauenthal : Valentin Ringel lll.
Ramvach ': 'Carl Stubenrauch.
Runkel . ' Carl Sich äs er, Zimmermeister)
Rützesheim : Wilh. Knauf.
S «u»(en8?rg : ’ Carl Wolfs , Langgasse 21.
Schierschtzr : ' Wilh. Linkenbach.
Villmar : Peter»Roßbach IV.
Walla « : Feldhüter Gras.
Wehen : Friedr. Feix.
Weilbach .: .Wwc. Allcndorf.
Mieker : Loren ; Ban man11
Winkel : SSwr.' Anna Weil.
W »r «d»rf : Ba ngert.

Crfolg
haben 81« mU. lnren
In »öraten , wenn Sie
die in Mannheim «r-

sscheinende landw.
FachzeitschriftWirthtchaftliobe
,« tthsilungen

benützen.
Verbratet Ober ganz
Dautschland . lu «er-

SWiiouspr ..30 Ffg .p.eih-
^ sp &lti *ei2iwl ». Vcr-
S laugen Sie l *robe-
v.\ nunarner »»»* las «* .tionspiosHkt. 1

rfrauringe
in sauberster , best . Herstellung , schönste Ros»
Goldfarbe . Schwere, breite massive Ringe ; jeder

Ring ist mit eingehauenem Goldgehalt -Stempel versehen.
17»her 300 Stück auf Lager , Neuanfertigungen fortwährendJiwelier,

Nsr Langgasse9- *
vis-ä-vis der Schützenhofstrasse.

ßcnOI ’ otlirOll worden wie neu unter allerbilligster
C11 Berechnung hergestellt . Umfassen

von Juwelen in neue mod. Schmucksaehen in kürzester Zeit
Juwelen , gebrauchtes Gold u. Silber kaufe ich zum höchsten’
Preise an. 1463

JMarnitmadumg.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Classe 20h Actz. P . 79) in die Zeichenrolle des Kaiserl.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auchder Name
Kiiseröl

gesetzlich geschützt
worden ist.

Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme aus
§ 14 des Gesetzes zum Schutz derWaarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor muß
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem
wir darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach»
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen , im Juni 1896. 1929

Petroleam-Raffineriev0™.August Korif.

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Oute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
B#S~ Mühlgasse 9. 14

« Porzellauösen#
in allen Farben, Größen und Stylarten, sowie die so
beliebten

transportablen Oefe«
mit und ohne Dauerbrand, sowie Wandplatten in
verschiedenen Farben und Dessins sind stets vorräthig bei

GL
Frankenstr . 17/20.

Reparaturen schnell und billigst. 1505

Weizenvorschußmehl
vorzügliches Kuchenmehl pro Pfund IS Pfennig , bei

Mehrabnahme billiger

Kornbrod pro Stück 36 Pfennig.
Uene bosnische Pflaumen

Mittelwaare bei 2 Pfund a 18 Pfg.,
größere Qualität desgl. „ 24 „
extra große „ „ ,, 28 „

vorjährige Pflaumen entsprechend billiger.

Sappen-u. GkMftnudlln, smie Wacsrom
von 38 Pfg . pro Pfund aufwärts

in 20 verschiedenenSorten in nur feinster Qualität.

Feinster garantirt reiner Bienenhonig
des Jmker -ÄercinS der „LÜncbnrgerhatdr ",

bei 2 Pfund h 78 Pfennig.

Lebensmittel Consumgeschäst
Schwalbacherstr . 4 » , gegenüber der Einser« und Platterstrnsi-

Delenbnn 414. 1135*

Wrtzgergaffr 30.
Empfiehlt in groster Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Knaben Winter -Mütze « in Stofs und Peluche zu SS
50 . 70 . 80 , 00 . 1.— und höher.

Knadrn-Hüte von Mk. 1.— an.
Hcrrcn -Mützen in Stoff von 45 Pfg . an,
Herren - und Knaben - Mützen in Manchester von

00 Pfg . an,
Herrcn -Wintcr -Miitzcn von 75 Pfg . aN,
Hcrrcnfilz - und Lodenhittc von Mk. 1 .85 a«,

sowie alle Arten Dienst - nud Uniform -Mützen stets vorräthig
und aroße Auswahl in Herren - Und Damlitz -Ntgenschiruic»
u styr b illigen Preisen . 8950

i
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Freundsn Und Bekannten (heile ich mit, dass
~~?~j ich mein früheres r^ ~
-Z , . Ul : V i -t * H6-Barbier-11.Friseur-GeschäftK-

j wieder selbst übemomtaen habe und bitte um
geneigten Zuspruch . h€-

Achtungsvoll £

L Ohs . SSsaos 1,
Friseuru. gepr. Heilgehülfe, e

308 Metzgergasse 2 , nahe der Marktstr . e

Consnmhallr Iahnstr. Ä.
Wie Lsßttlienmi mit Piteitdemn.

! ! Neu ! Ne» ! Reu ! !
Um jeder Concurrenz die Spitze zu biete», gebe vbn heute ab

bei jedem Pfund Kaffee von 100, 120, 140, 160 und 180 Pfg.
^4  Pfd . Zucker gratis.

Derjenige, welcher 38 solcher KaffecVerpactUngen zurückbringt,
erhält ^ Pfd . Kaffee gratis.

ferner offerire ich gebrannte Kaffees für 80- 90 Pfg. das
Pfund, sowie titein -trotzes Laaer tu rohen Kaffees pro Psd. 60,
70, 80, 80, 100, 120 und 140 Pfg. 1835

Eonsu, »Halle Jahnstraße , jr. Spitz.

Ausverkauf
wegen Umzug.

Spengler Sanier,
331 Neroftraße 25.

ICaiserseci ,,«•
»otsfiBltdh reingähriger eOftet  Rheinwein -Monffeux.

pr° laiche ,ncl . 6t, . Mt , .50 bet IS I !. ä M l § 5.
^ «.nransumaescli-itt 0. F. W. 8 hwanke, Schwalbacherstr. 49

Ich kaufe stets
jfit ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kindrrkleider. Gold- und
Stlberlachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

tZgT  Aus Bestellung komme ins Haus.
- 091  Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

KolllkllCoilfum-Dkrki«̂
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Grschaftslokal: Kuisrnstr. 24 ^Part . r.
, Borzügliche und billige Bezugsguclle für Brennmaterialien
leder Art, als: melirte , Nuß und Sluthracitkohlcn . Stein¬
kohlen-, Braunkohlen - u. Eier -Brikets , Coks , Anzünde-
b"lz._ l6)  Der Borstand.
762 PATENTE*;

^ «schnell*gut Patentbüreau.SäCK- LEIPZIG
foliöl-Sterbe-Vttjilhmmss-Kaffe.

Hüvdster Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekaffen.
nilligsrei - Ttcrbcbcirrag

Kein Eintrittsgeld dis zum Aller von 40 Jahren.
"Wf Sterbercnte werden sofort nach Bor-

• iafle  her Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Bcrniögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis heute
bezahlte Sterbcrenten : 102 .700 Mk . — Anmeldungen
ieberjeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Killtsainen , Wellritzstr. 51,
omie beim Kaffenboten IVoll - Hnssong . Oranienstr. 25. 1940

10 Millionen Mark baar
I betragen die Gesammtgewinne d. staatlich garantirten '

Grossen Geld-Lotterie.
| HauptgewinneM. 500 000,300 000,200 000
1 100000 , 70000 , 60 000 u. s. w.

HF Jedes zweite Loos gewinnt. 'QME?
j Erste Ziehung am 9 . und 10. Januar 1899.

Onginal -Loose incl . Deutscher Reichs¬
stempel für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5 50, Mk. 2.75,

I rospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich,
versende auf Wunsch im Voraus gratis . Mülheim
■»‘■Ti mf *Braunsc hweig 12, Madamenweg 173. 5491

—rnirrrfi'.- " ' »-■ uii. ihm. . . .

(Champagne

QlAMPACWI^ EmGEHBES HAUSES
Hergestellt

in dessen Succursale
>6

Niederlage : August Hügel,
Wiesbaden . — Telephon fr . « 20.

Photographisches AtelierJ. ß. Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21(gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ansttthrung.

7 Visit 4'50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

Sonntags den ganzen Tag Offen. 1230

Dieser Raum ist reserviert für
die

Mechan . Schuhfabrik
Gg. Hollingshaus,

deren Fabrikate durch gute
Pässform , solide Ausführung
und billigsten Preis sich in
kurzer Zeit die allgemeinste
Anerkennung erworben haben,

Verkaufstellen:
Wiesbaden,
2 Ellenbogengasse 2
(Nahe dem Markt ),

Biebrich,
22 Mainzerstrasse 22.

2334

Ich kaufe stets
gegen soforlige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnuttgs-
Einrichtungen .Kasscn.Eiöschriinke , Pianos , Teppichen . ,
auch übernehme ich Vcrstrigeruuge ». Aufträge erledige
ich sofort . 1728

4.Reimer, Amlumlor, 3Ubrtd|löxa6e24.
Das beste Hausmittel der Neuzeit,

aerztlich empfohlen bei allen Erkrankungen der
AthmuhgsOrgane(Asthma, Husten, Schnupfen, Bron¬
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (Gicht,
Kücken- und Btastschmerzen etc). Störungen in den
VerdauOngSOrgaHen (Kolik, Mägenkrampfu. s. w.), ist

Sä ’.8 £uc alypfus~QeL
Vielseitig bewährtes, heilkräftiges Naturpreduct. Ganze
Fl. Mk. 2,—. halbe Fl. Mk. I,— t» . Gebrauchsanweisung
in Wiesbaden nur acht erhältlich :
Löwen-Apotheko, Langgasse, Bake & Esklony,
gegenüber dem Kochbrunnen, A. Berling, Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albrechtstrasse 16,
Drogerie A. Cratz, Langgasse 29, W. Graefe,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Droguerie zum rothen Kreuz, Bismarck-Ring,
C. Portzehl, Germania-Droguerie, Rheinstr. 55,
W. Schild, Central-Droguerie, Friedrichstrasse 16
und Mictielsberg 23, Otto Siebert , Marktstr. 1609b

Albert Brunn.
© Kaffee- und Wk-Ma,,özksW. ©

Gpec. Flüssiger Kafsee-Extract.
Aromatisch — tvohtschmcckend — wohlbckömmlich —
billig — bequem im Haushalt stets frisch bereitet 22

Oranienstratze 13 im Laden.

Operngläser
von V Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15 Neugasse 15,
nilehst d.Marktstrasse . 94?

I

ImurMietfituf.
!Schchk, Stiesel, pßutoffcla
! etc.,
! der Concursmasse des Pfälzer Schnhibaarest-
lagers , Michelsberg 2« , werden zu den
denkbar billigsten Preisen ausverkauft da bis
I . Januar L899 geräumt sein muß.
194 Der Cottcursvebwalter.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe folgender Artikel zu bedeutend

herabgesetzten Preisen . Patent -Kiiiderstühle, neueste
Sportwagen , Kinderschutzgitter , Kinderlaufstühle,
Wand- und Scheeren -Wäschetrockner im Kinder-
wagen-Special -Magazin Albrechtstrasse 12
Kein Laden. 98ji

Erste und größte

SchnrllschiGhlem Wiesbadeils
17 Schwalbacherftratze 17

(vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne).
HerrenSohlcu M. 2.40.,— Tamen -Lohle » M. 1.80. —

Kinder-Sohlen je nach Größe. — Garantie für nur gutes Kern¬
leder. — Streng reelle Bedienung. 1540

Richard Beck,
17  Schwatbacherstratze IV.

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser .

Bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwasser-Händlern,

Mr Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster Aus

führung zu billigsten Preisen. Maßarbeit inner
halb 6 Stunden.

Joh . Blomer,
9268* Schaftenfabrik . Neuaasse 1, L St.

Bnüerabschlag.
Jmibbuttrr, läglich frifdl(ilttüffdli),

bei 5 Pfund ä 95 Pfg

Molkerei-Sitipfirainffilmlfet
prima Centrifugenwaare bei 5 Pfund a 1.12.

Lebensmittel Consumgestlfäst
Schmalbacherstraße 49 . gegenüber der Emser. u. Piattusttaße.
1131* Teleobon 414
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Jmmobilienmarkt.
L . Me^iein - Oranienstraße3,

Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389
' Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und

Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.
! K »tne prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu

^ verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße3.

Hochherrschaftliche Kesrirung
-(auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,

(unweit Wiesbaden, mit einem Erträglich von 15,000 Mark, ist
Kfehr preiswerth zu verkaufen durch L , Keglein , Oranten
(stratze 3.
tÜlpUrit ünnrl (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u,

UUll " Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
>,nuch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh
?durch L. Neglein , Oranienstraße3.

Jlrtlftt mit  b -Zimmer. Wohnungcn und moderner Ein
r^ nivü JJUIÜJ richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
( zu verkaufen. Näherer durch
( L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.
>S««gdittt Ipkistitiittlillhoft
\ Bedingungen . Näh . durch L . Neglein , Oranienstr . 3 288(b)

Das Jmmobilien -Geschäft
/«von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt fich
7bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Billa mit gr. Garte» sehr preiswerth.

I Näheres durch I . Chr . Glücklich.
-Zu verk. wegen Sterbefall hochherrfchaftl. Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
, Zu verk. Biebricherstraße schöne Billa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in welcherf. Fremden¬

pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
rZu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Billa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten u. event. Mobilien

durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Hänser mit Stallung im Westend sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billen , Bitrst .- und Alwincnstraste , sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w

Hochs. Fremdenpens. bctr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

»auterrai « im Wcllritzthal , an 3 Srraßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Ha «- mit Wirthschaft . Näh. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Bor- u. Hintergarten, vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrfchaftl. Villa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Villa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa Hainerweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen Hans für Fremdenpension , Neubauerstr., durch
I . Chr . Glücklich.

Lu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 2b Z.,
Garten, Stall ., Lift, Centralheizung. Näheres durch

I - Chr. Glücklich.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachrreifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch StOf » '» Immobilien.
Agentur. Goldgaffe 6.

Rentables Haus
gegen hohe Anzahlung
sofort zu kaufen gesucht
durch Stern '« Immoblllcn-
Agentur , Goldgasse 6.

MUerr
mit schönen Gärten , Ncro-
IhalBierstadterstr .Gnstav-
Areitagstr . Mainzerftr . zu
»erkaufe » durch Wilhelm
Schüssler , Jahnstraye  38

tmt 9 Zimmern u.
'̂ l ** ** Mansarden.prächtig»
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm '>cMssler.

Villa
cHöhcnlage) fürSS, 000 M.
sofort zu verkaufrn durch
St «r » «Jmmobilien -Agcn-
tnr, Goldgaff« «.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüffler , Jahn-
straße 36, 2. St.

Ei » schöne-

Etagenhaus.
Nicolaistraste , welckies eine
Wohnung vo» 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstrastc 36

md Kypnthkilkn-AgkninrDie Iomobilitii
von I . u . C . Firmenich , Hellmündstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An< und Verläufen, Hypotheken
u. f. w.

Ein prachtv. d. Neuzeit entfvrechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht aus Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . « . C . Firmenich Hellmundstraße 53.t llt fittua  mit gutgehendem Droguerie-,Material-und Farb-ill Ulluo waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich , H-llmundstraß- 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durch I . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt » und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u. C. Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., IN. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . « . C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
paffend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße53.
Ein älteres Haus zum Umvauen in der vorderen Langgaffe

sofort zu verkaufen durch
'I . u . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Rentables um  ßglis
mit kleinem Gärtchen mit
3 _ 4000 Mk . Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
Step » '« Jmmobilen -Agen-
tnr , Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6.

Haus oder Miüa
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Baulerrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur odne
Bermitler erbeten u,A .A. 238
an ßaasenstein und Bögler
A . G. Frankfurt a/M . 14/6

Rentadi. Haus,
Thorfahrt , gr. Hofraum,

Werkstätten , nahe der
Nheinftraste , für jeden
Geschäftsmann geeignet,

mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen durch

Wilhelm Schüfrler,
Jahnstrastc 36

Kanplatz,
am Schlachthanse , sofort zu
kaufen gesucht, durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur,

Goldgassc 6

A -»L . Fink
Agentur - nnd

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienftrafte 6,
empfiehlt sich zum An - und
Berkanf von Immobilien.

D«s iimliilim- mb KiWlhrkrn-KWst
von

13  Feilbadi&Jacob mavtS^ 12
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. s. w. Beleihung von Hypothek:,/

Zu verkaufen:
Mehrer » kleine und grostc Billen mit Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—^7—

30 und 40,000 Mark.

Sfhiffftpitt (I Rll ^ er *ler H-">d, wegen Wegzug,
sSlljlllyllll II« JIIJ« neue elegante Billa mit 35 Rth
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zu verkaufen

Anzahlung 3—4000 Mark. Spcculationsobjrkt.
Hochrentablcs Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum, Thorfahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgasse
Kirchgaffe, Marktstraße, Bahnhofstraße ». s. w., gegen eines
derselben wird Villa oder gute Hypothcke in Zahlung

genommen.
Kleines HauS an der Kirchgaffe für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Acckcr und Bauplätze in allen Lagen billigst. SpeculationS-
Terrain , Ziegeleien . Gärtnereien , Specereigcfchiifte,
Hotels , Badhäuser , Restaurants . Häuser für Schlosser'
Schreiner . Schmiede , Kutscher, sowie für jeden großen
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Villen und Häuser durch
Feillmeh & Jacob,

Immobilie » Geschäft , Marktstr . 12,  Entresol.
_Sprechzeit von 8‘/2—12 und 3—5 Uhr.

Villa
mit 12 Zimmer , Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnisschalbcr
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstrastc 36.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
_Wilhaim Schüssler, Jahnstraße 36.

Ich bitte «m schriftliche An-
meldungvonleerstehendenoder
per 1. April frei werdenden
Wohnungen von 4 Zimmern
und mehr, sowie Viüen nebst
Preisangabe.

Dari Specht,
Jmmobilien -Agentur,

_ Wilhetmstraße 40 .

333

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curaulagen ,mitprächtigcm
Obstgarten » z« verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
JaHnstr . 36.

f)il|iDtl|el!nt=I)(irlrt!rii "S
Schuldschein offcrirt unter den coulantesten Bedingungen

C.  A . Weiter , Nahcbrücke, Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift-

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b
An nnd Verkauf von Häuser « nnd Grundstücken.

TheBerützSchoo !ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Naiionalitäk. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler p0tt btt  ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
1832 Director 6 . Wiegand.

Gasglühlicht
„Hassia“.

Ia GlühkOrper , transportfest una
sofort gebrauchsfertig , von brillanter
Leuchtkraft und langer Brenndauer,
incl . 6 Stiften Dtzd . Mk . 4 .50

ioo stuck „ 35 .00
Compl . Apparate , bester Qualität(Brenner,

Stift , Körper , Cylinder , hochfeiner Glocke
oder Tulpe ) . . 3 .50

Compl . Apparate , bester Qualität(Brenner,
Stift , Körper , Cylinder ,Träger mitPorzellan-
oder Emaille-Schirm. , , 3 .30

Liliput -Apparate , bester Qualität, complett
mit Glocke oder Tulpe. . 3 .30

Die Apparate , zu denen die Zwischenstücke gratis beigefügt
werden, kann jeder Laie nach Abscbrauben des Schnitt¬

brenners mit Leichtigkeit selbst aufsetzen.
Ia fiasgliililicht -Cylinder , doppelt ver¬

schmolzen, krystallklar , Dtzd . Mk . 3 .00
Prompter Versand gegen Nachnahme , bei sorgfältigster

Verpackung.
Aufträge von über Mk . 30,00 werden porto - und emballage¬

frei ausgeführt.

Gasglühlicht -Industrie HASSIA
Carl Bommert , Frankfurt a. M,

Prima Referenzen am Platte ! ‘Tjjöj|

vT/
- -

Hum Jahreswechsel.
RchuiM in allen ßtöljtn

für Geschäftsleute und Handwerker.

Hans-CoilMts mit Lrinkkuck
1000 Stück von 3 Mark an

liefert schnell und billigst

Druckerei des
„Wiesbadener General-Anzeigers",

Emil Bommert.
Druckerei-Comptoir: Marktstraße 30, Eingang Neugaffe

__  Bezirksielephon 199.

Pflückäpfel,
pro Centner M 13,50 . 0716

Lebensmittel ° Confumgefchäft Schwalbackierstraste 49

Eon fum halle, JMstmke2.
empfiehlt

Zwetschen-Latwerge per Pfd. 24 Pfg,, 10 Pfund-Eimer M. 2 35
Feinste Fruchtmarmelade per Pfd. 27 Pfg,. 10 Pf .-EimerM. 2,45.
Sogen. Kaifer-Gelee per Pfd. 22 Pfg., 10 Pfund-Eimer M. 2.00
Apfel-Gelee per Pfd, 30 Pfg,, 10 Pfund-KochtopfM. 2.70.
Sogen. Honig per Pfd. 50 Pfg.
Alle Verpackungen in Kochtopf, Salz- und Mehlfäffer.
Vorathsiopf in großer Auswahl. — Käse.
Echter Emmenthalcr Schweizcrkäse bei 2 Pfd. 90 Pfg.
Edamer Ia . rolkrustig per Pfd. 80 Pfg., bei Kugel 72 Pfg.
1a. Frühstückskäse per St . 9 Pfg., 10 St . 80 Pfg.
"aucrkrant, selbst eingemacht per Pfd. 8 Pfg. 302

In uieintr Meih. Ullslhinen-Siriijrkrkl
werden nach Maß angefertigt: Striinipslängen, Sockenlängen,
Gamaschen, Leibbinden, Kniewärmer, Strümpfe und Socken. —
Reparaturen, sowie Anstricken der Strümpfe »nd Socke» zu bekannt
billigen Preisen. 2784

n . Müller , Webergasse 49 . 1.
Weiner *’ &el £ e Fabrik
mpfiehlt ihre div. Sorten Gelee's und Marmeladen pro Pfd, von
20 Pfg. an. In Eimern, emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812

°n Bros. Ifltftfr . 12, » «rü^ interft. « »46taU.1
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Atelier für Zahnersatz.
K. tob Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 6.~ ,
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

FürKranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischsaft
Somatose.

Nestle ’s Kinder
mehl,

Kufeke’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -App arate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med.- Leberthran.
Garant .rein .Milch«

zucker,

- «linlk für 1(Klinik für Pferdo Tinä Htmde, ^
iHydfOßlft-apie, Elektrotherapie. -» Oampfbätfet. ,Köhlapparate, altSopatfeI

(Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere. »
ÄinMWtfwffioo mit tMfnrSgw» Ai tasttea-Eoafe, ■tsmust «M Wtotaas»» TM6»ctet»-VM9t» . _

Baajftstamj in  etältoem tm4 Ser SBaa-Säraw. Hektische Esleacätnag Sei guuea KUWBtmm
, fWjMHrtnndm Vom . »an 5- 8 Uhr, NaoSm. Too »—9 üfcfc kaOKItotk Vorn , tob  8 —B*/a UtUk. „

' ' «m. aip.  m .rinTMUnlnoO» ataHsA ' _

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special . Abtheilnng : 2127

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Telephon Hr 717. _ Telephon Kr. 717

Ktmden-An-att Klmden-Kem
Walkmühlstr . 1» Emserstr. 51

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, «iirstenwaaren , als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzeldürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile re.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. L05

Ardkilsschiche3.80—4.50 „
Hem«-«.Dmeiistg-ikstlI,4,dis4.50 M.
WiMchmrßiefkl2 Md. | r. 37—42,
Hohe Wafferstikfkl 11 Md. ?. ?.
2539 empfiehlt als gut und billig

k. Schneider Mhmdm.
pjr Ecklabe« , Michelsberg u. Hochstätt«.

Brod ! Brod ! Brod!
Kornbrod , gutes Müllerbrod, . . . 35 Pfg.
Gemischtes Brod , „ „ . - - - •*** «
Weistbrod , „ ., - - - ^ 42 „
3235 OonanenhoII « , Jahnstratze 2.

” Kohle»
der besten Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraßc 18.

|lt . « seine Fra « lieb hat und
gUll vorwärtskommenwill, (ese
Dr.Bock'sBuch: „Kleine Familie".
P . 80 Pfg. Briefm. einsend. 669

L. Klötsch. Verlag, Leipzig.

Anzürrdeholz
ifeingespalten , per Tentner frei
ns Haus 2 M-, etwas gröber
gespalten 1.70 M-, I» »

!kohle» per Kumpf 21 u. 19Pf -,
melirte «nd Stückkohlen per
Kumps 20 Pf., im Centner und
in der Fuhre billiger. 3169

Fritz Walter,
Hirschgrade » 18 » ,

Ecke Römerbera und Webergasse.
PfT Nenl - WW

Blitz-Putzpulver.
Anerkannt bestes Putzmittel
für alleMetalle. Allein -Depot
n der Drogerie „Sanitas ",
3 Mauritiusstraße 3, nächst der

| Kirchgasse,_ 2713

UnkNlBlich
vers. Anweisungz. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Bor-
wiflen — Kein Geheimmittel. —
Ist Falkenberg, Berlin,  Stein-
metzstraße 29. Ueber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete

lZeugnisse bezeugen die Wieder-
kehr des bäuslichen Glückes. 1151

WuiMtlSilms-Watte
seit 1855 im Handel, altbewährtes
Hausmittel, gegen Rheumatismus,
Lähmungen, rheum. Kopf- und
Zahnschmerzen, Husten, Heiserkeit

l-c. Aerztlich vielfach empfohlen!
Qriginal-Packctek 50 Pfg. und
1 Mark. General-Depot für Wies¬
baden: 91. «tpft , Gummlwaaren,
Taunusstraße 2. 1676
Fabrikant «VSIIner,Hamburg.

KsWttk 12n. 14
werden Lnmp «n, Knochen und
alle Metalle zu den höchsten
Preisen angekaust. 01080

Auf Bestellung abgeholt.

Es unterliegt heute keinem U

Specialität: ~ “
Centrifugal-

(-W- Schlagsahne^
wie aus weitesten und höchsten
' Preisen anerkannt wird, von nur
lochfeinster, unübertroffener
Qualität ist.

Dieselbe ist täglich , wie auch
alle anderen Molkereiproduckte
in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäts-
Dampf-MoSkerei

u.Sterillsir-Anstalt

Hi. Bargstedt.|
Oegründet 1883.

27 Schwalbacherstrasse 27
Telephon 307.

Lieferung frei in ’s Haas.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage.

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird vorher durch
Filtration von Schmutz und
Bakterien gereinigt. 294

süsse und saure Sahne.
Prof . Dr. Gärtner ’sche

Fettmilch (D. R.-P.)
Beste und natürlichste Säuglings-

Nahrung.

Unübertroffen für : Blutarme,
Magenkranke, Nierenleidende,

Diabetiker (Zuckerkranke),
Gichtkranke.

Feinste Qualität Vollmilch.
Sterilisirte Vollmilch.
Kur- und Kindermilch.
(Rationelle Trockenfütterung.)
Sterllisirter Milchzucker.
Pasteurisirte Magermilch.
Buttermilch.
Süsse und saure Molken.
Feinste Süssrahmbutter.

(Eigenes Produkt , täglich frisch.
Hofgut- und Landbutter, Eier.
Sieb käse, ferner diverse Sorten

Hart- und Weichkäse.

.«CdsT TRSH8C- SALON.
Man achte genau auf die Hausnummer 27 .

©♦ ©♦ © ♦ © ♦ £© ❖©♦♦ ©♦0^

Tüchtige

foyfimtfitetfatk
werden unter günstigen Bedingungen gesucht.

Redaktion des „ Wiesb . General -Anzeigers «,
Marktstraste 30 , Eck- Neugasse.

Sprechstunden von 9—10 Uhr morgensu. 6—7 Uhr abends.i

Süiemens’ edifet OMesWer
KustmWr,

rin vorzüglich wirkender Saft beim Husten, Heiserkeit,
Verschleimung und Brustschmerzen für Alt und Jung , tst
in Wiesbaden erhältlich in Flaschen »nt Gebrauchr-
anweisung zu Mk . 1 die große und 50 Pfg . die kleine
Flasche im

Theebanae „Wsdi - Kiw * .
Tido Thiemens,

Gr . Bnrgstrahe 1» .

Atelier. Schmerzl. Zahnoperat. Bill. Preise
Sprechst . 8—12*/, u 2—7. Sonntags bis 12 UM.

Albert Wolff , SÄff *£

StvickwoUe.;
Empfehle meine so beliebte starke und >rve,che8 ^ .*

10 Lotb 38Psg. Eskimawolle, die nicht en.geht uvd sehr hEb
ist, zu 80 Psg , sowie alle seiner . » Wollwaa ren bekennt billig.
Größter Lager in Unterhose» und Jacken öon. ° ‘ äan
möglichen Wollartikel staunend billig nur b-, &*uniail“
Lvieaelaasse 1 und Ellenbogengasse u.

7822



Ohrringe
schmerzlos einzustechrnS . R. %
Eigene Srfltlbg. —KßeüiOrtfati;.

TrsürktKr
(al»ic aHe audcrcn Echmuik-
fachen durch Lelbffanfttltguug zu
de» billigsten Preisen. 2062

ReparaturtVerkftättc.
BerrolLen — Versilbern.
A.LMvLkÄ,GaiMiter

F««l»r«L«enfiraste 7.

Bildhauer,
PfaHerstrasse 19, rechtsv. d. neuen Friedhof,

empfiehlt »ich im Anfertigen vonCrrab-Denkmälern
in Marmor, Syenit, Granit und Sandstein.

Übernahme aller Reparaturarbeite«
auf den Friedhöfen , 293

sowie in allen in »ein Fach vorkommenden Arbeiten bei
gesehmackvollster Ausführung und billigster Berechnung.

ITTBODE

t ScuirrW

Schweiz. Haar-

garantirt.
Dose 1 ». 2 M. per Nad)nahme.

W . II . t,en *, 1576b
Parfümerien , Hamburg 25

»zünMch Ä"
Bestellungeu nimmt entgegen:

per Cent » .
M . 1,2 ®.

Wiesbadener
Kkerdiguugs-Anßalt

O. SSiehäeEis , Weinhandliing, Rdolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12,

Uüübr̂trsta

Saalgasse
24 26Saalgasse

84/26 Wiesbaden
(im Neubau).

Großes Lager in

Hotz- und Metaüsärgen
aller Arte»,

sowie complette Ans statt » » ge »» derselben
prompt und billig. 131

|ln den Apotheken,
'■4 und Drogerien, ii%f äHarka Pfiliring

In Dosena10, 2Qu:6oPf , in Tubena40  u.So Pj

Anmeldungen zu einem nach Reujahr
beginnenden

Extra-Tanz-Kursus
bitte gefälligst machen zu wollen.

An Senn - und Feiertagen nur bis 3 Uhr
Nachmittags.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
302  Mauritiusstrasse 10.

Neujahrs-Geschenk
im erschienene, mit vielen Original-Illustrationen
und äußerst interessantemText ausgestattete, tjui

ieber Gesellschaft zum Vorträgen passendeW

Der Kausschah.
KargMaga?in

Ncrostr. 2S . Marl Müller , Nerostr. 29.
Großes Lager in Holz - u. Metallsärgeu.

Große Auswahl in Schleifen , Perl - » . Blattkränze,
empfiehlt zu billigen Preisen . 1816

Ladenpreis 3 Mark

Zahn-Äteli@r Paul Rehirij
Emsepstrssse 2 , Part.

__ Spreehstundsn von 8—5 Uhr.

) 1f|PD1 TU Sglraicls-iister-Sclitz,

IleiHrleli IPötJZ,
52 Rheinstraste 52 Wiesbaden

Eomplctte Ausstattuugeu jeder Art
zu de» billigsten Preisen.

HM , und Metall Särge in allen Sorten
vorschiiftsmäßig zuiu Versandt angefertigt.

Earg Lager : Schwnlbacherslraße 14.
3122 Telephon Nr . 736.

erwirkt
Krast Frauke , Giv.-Iagr.

»Irg &adoü , G«sldsss « e 2a , I. p.

Für Fuhrmkieruehmer
Strruftroh liefert billigst.

1130 Strohhiilftn Fadrik . Weilstraße 18Wo steckt der Brauereidirektor?
Das obenstehende Vexir-Bild ist herauszuschneiden und der

Umriß der zu suchenden Figur nachzuziehe». Der Ausschnitt nebst
genaue Adresse, sonne 25 Pfg. in Briefmarke» sind einznsenden an:

E Eiufeldt , Druckerei, Kiel.
»ll « Einsendungen finden sofortige Erledigung. Unrichtige

Änsendungen erhalten den eingrzahlten Betrag zurück. 69/6

vJuSL.  Nähmaschine!», Fahrräder, Haushaltung»
fCSa und lamlwirtlisehafU . Maschiutn , Schuh-

macher-Maachlnea *tc.
**■- kaufen Sie am besten und billigsten bei

S . Rosenau in Hachenburg.
Man verlange kostenfrei HauptkatijilOg. 1593

19 Bleichstraste 19
gegründet 1866.

Inhaber: G e I) r . Rau.
Großes Lager in Metall -, Eichen -, Kiefern - und
Tanncnholzsärgen von den einfachsten bis zu den

feinsten Ausführungen.
Große Auswahl in Leicheii' Anöstattnug in allen

, ^ Preislagen. „
Trancrdecoratione» zum Verleihe«.

Reichhaltige Ausstellung i» Perl - ii.  Metallkränzen
195

Chemische Waschanstalt Medicinal-
Leberthran

von reinem, milden
Geschmack

'' billigst bet
Drog.E.Riuser,
i Dotzheimerstr. 33.

wwergane 4fe/47. Ü .UU11 101116 , Wedergasse 45/47.stssar ®ä ;i«»*“•«•»•
Decken,Handschuhen,Decorationen^Gardinen Spannen mit meinem

8 Möbelstoffenu. s. w. ! neuen patenlirten  Spannrahmen.

Laubsägeholz Holz zu Holzdrand und Kerb.
f  schkiitzerei billigst 369C

K« Hlamer , Holzschneiderei, Fricdrichstraste 37
-ML ^ aunge « J &äL_raLai !S
Kräuter -Thee , Ruas . Knöterioh (Pollgonum avtc .) lat «In voriUal.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dleeee durch nein« wirk¬
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Dlstneten Bttns-
landc, wo ee eine Höhe bis zu 1Mt r erreloht , nicht zu verwechseln m. d. In
Deuteohland wachsend . Knöterich. Wer daher an Phthitit , LuftrOhreu-
(lironchial -) Katarrh , XunyenHpitten -Affectionen , Kehtkvpf-
leiden , Althma , A themnoth , Hruttbeklemmuny , Hutten,Heiter¬
keit , Pluthusten  etc . etc. leidet, namentl. aber dorjenlge, welcher den
Keim zur Lunyentchwitidtuchi  In eich vermutet , verlange u. bereite
sieb den Absud dieses Krüutertheee , Weiohsr echt In Racksten 11 Mark
bei Kl imt WeliloniKiin , Llebenltnrg » . Harte , erhiltllsh Ist.

Qrochuren mit ärztlichen Aeueeerungen und Attesten gratis.

Tischwein . . . . st Fl. ro
Niersteiner . . . . „ „ « 5
Wuntersblnmer . . . . „ „ 1«0
Moselwei» . „ „ 160
Ahrbleichert ( roth) . . . „ „ 406
2954 sowie feinere Marken!
Telephon 399, Chr. Ritzel Wwe., ststchf.

stet» frisch, 100 St. zu2 Mk gegen Nachnahme versendet

ICoc^ 9
i5«a Siege « (Wellersberg )
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